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Halleſche
Landeszeitung für die9

Nr. 153. für Anhalt und Chüriwgerw.1908.,

Zeitung
Provinz Sachſen

Jahrgang 200-
m

Bezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen s Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen: Halleſcher Erſte Ausgabe
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Ceipzigerſtraße 87, hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Dienstag, 31. März 1908.

Seſchäftsſtelſe in Berlin Deſſauerſtraße I.

Telephon-Hmt VI Hr. 119h.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abonnements Einladung
für das 2. Vierteljahr 1908 auf die

Halleſche
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Jm nächſten Vierteljahr finden die Neuwahlen zum Landtag ſtatt, der eine Reihe wichtigſter Aufgaben zu löſen
haben wird. Nicht nur wird es gelten, die volksverhetzende, ſtaatsunterwühlende Sozialdemokratie von dem Preußiſchen
Abgeordnetenhauſe fernzuhalten, ſondern auch das Beſoldungsweſen der Beamten, Geiſtlichen und Lehrer in einem dieſen
üchtigen und treuen Bevölkerungsgruppen gerecht werdenden Si
Provinzpreſſe, große Verpflichtungen ob.
Intereſſe und Unterſtützung zu teil wird. Und ſo ladet die „Ha
ein. Unſer Grundſatz wird auch für die Zukunft lauten Das Gute, Bewährte in Ehren zu halten und es nur gegen nach-
weislich Beſſeres einzutauſchen, dann aber auch freudig und ohne
ſein, Hand in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu me
Reich! Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche
Stätte zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen Mi
liegt in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn Oekonomierat
Dr. Rab e. Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich veröffentlicht

Der volkswirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unternehmungen
des Jn und Auslandes, Marktberichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige
Börſen- und Weltlage der Kurgzettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl größerer
ſpannender Romane wird zum Abdruck gelangen auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen
Jnhalts werden mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt be

und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1908.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Seitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Dieſe wird ſie um ſo beſſer erfüllen können, wenn ihr von allen Geſinnungsfreunden

J

T SFeitung,

nne zu regeln. Da liegen der Preſſe, und inſonderheit der

lleſche Zeitung“ diesmal dringender als je zum Abonnement

kleinliche Sonderintereſſen. Unſer Beſtreben ſoll es immer
inen mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und

tteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen Zeitung)

i zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.

u

Auswärtige Angelegenheiten
Es ſcheint dabei bleiben zu ſollen: ſo oft es im

deutſchen Reichstage regierungsſeitige Darlegungen über die
auswärtige Politik gibt, finden ſich in unſerer Preſſe immer
wieder jene weiſen Thebaner, die da meinen, die amtliche
Politik des Deutſchen Reiches ſei in demſelben Maße be-
deutungslos, wie der Reichskanzler über dieſelbe nur
„Worte, Worte, Worte“ zu machen wiſſe. Die politiſche Er-
ziehung gewiſſer Hüter unſerer öffentlichen Meinung
ſchreitet offenbar nicht fort. Daß ein leitender Staatsmann
vor der Volksvertretung nicht ſeine ſämtlichen Karten auf-
decken kann, daß in ſeinen Reden oft mehr das „Wie“ als
das „Was“ zu beachten, und daß und wie ſeine Worte an
den Stellen, auf die ſie abzielen, wirken werden, darüber
ſcheinen ſich ein Teil unſerer Preſſe und vielleicht auch etliche
verehrliche Mitglieder des Reichstages ſelbſt immer noch
nicht klar werden zu können. Auch das iſt eine Kunſt, der
artige Kundgebungen richtig zu leſen, zwiſchen den Zeilen
die Pointen, die nicht ausgeſprochen ſind, zu vernehmen und
das Maß deſſen genau abzuwägen, was in der Tat geſagt
und was in wohlerwogener Abſicht nicht geſagt wird. Dieſe
Kunſt, oder genauer: dieſes Können nennt man eben Politik.
Es ſetzt allerdings einiges Eingeweihtſein voraus, das
wiederum durch ſtetes Sichbeſchäftigen mit den auswärtigen
Angelegenheiten gewonnen wird; und wie ſehr es hiermit
im deutſchen Volke auch bei ſolchen Leuten hapert, die ſich
zur Beurteilung öffentlicher Dinge berufen fühlen, haben
wir erſt kürzlich auseinandergeſetzt. Ueberdies muß dieſer
Art von „Kritikern“ der Reden des Reichskanzlers immer
wieder empfohlen werden, einmal nachzuleſen, wieviel denn
die Leiter der auswärtigen Reſſorts in anderen Ländern
vor ihren Parlamenten enthüllen, was in Paris Herr
Pichon, in London Sir Edward Grey, in Rom Herr Tittoni,
in Wien Freiherr v. Aehrenthal bei gleicher Gelegenheit
vor der Volksvertretung zu expektorieren pflegt. Sicherlich
gehen ſie keinen Schritt weiter als Fürſt Bülow und laſſen
auf manche Fragen ein weit weniger helles Licht fallen, als
es der deutſche Kanzler zu tun pflegt. Aber niemand und
keine Zeitung findet ſich in den genannten Metropolen, die
dem jeweiligen Miniſter vorwürfe, er habe ſo gut wie nichts
mitgeteilt. Preſſe und Publikum ſind dort politiſch geſchult
genug, um die ganze Tragweite der miniſteriellen Rede ohne

weiteres zu erkennen; und beſonders in England pflegt
keine Partei mehr zu kritteln und zu nörgeln, wenn der
Miniſter auch nur bemerkt hat, über dieſen oder jenen Punkt
könne ſich die Regierung nicht äußern. Eine Auseinander-
ſetzung über Fragen der auswärtigen Politik vor dem
Forum des Parlaments iſt kein Kaffeeklatſch und kein
Tratſch am Biertiſche. Und wenn unſere lieben Landsleute
nicht in alle Dinge immer noch ein gut Teil Klatſch und
Tratſch hineinbrächten, ſo wäre es um die öffentliche Be
urteilung politiſcher Dinge beſſer beſtellt. Ein anderer
Punkt, der von einigen Preßbeurteilern der letzten Kanzler-
rede fälſchlich getadelt wurde, iſt der, daß aus einzelnen
Stellen dieſer Rede erneut auf eine gewiſſe ſchwächliche
Stellung Deutſchlands im Rate der Völker geſchloſſen
werden müſſe, und auch einige Parteiredner glaubten einen
hierher zielenden Tadel mehr oder minder ſchroff aus
ſprechen zu müſſen. Doch auch in dieſer Beziehung ſind die
betreffenden Stellen der Kundgebungen des Reichskanzlers
und des Staatsſekretärs des Auswärtigen nicht mit der
nötigen politiſchen Feinhörigkeit vernommen worden. Wenn
für Frankreich geſagt wurde, Deutſchland habe bisher eine
flagrante Verletzung der Akte von Algeciras in Marokko
nicht zu beklagen gehabt, ſo heißt das ſehr deutlich: Deutſch
land erwartet eine ſolche Verletzung nicht, bezw. wird ſich
eine ſolche ernſtlich verbitten. Die Franzoſen wiſſen, daß ſie
an jenes internationale Abkommen gebunden ſind; ſie wiſſen
ferner, daß ſie eine Umſtoßung desſelben ohne den Wider-
ſpruch Deutſchlands nicht riskieren können; und einen ſolchen
Widerſpruch werden ſie herauszufordern keine Neigung ver-
ſpüren. Sodann will man es der deutſchen Politik bezw.
der Haltung des deutſchen Kaiſers verübeln, daß ſie dem
Auslande immer den Anlaß zu Gerüchten über geheime
Ausdehnungsgelüſte und über weitgeſteckte pangermaniſche
Pläne geben, und auch dieſe Erſcheinung als eine gewiſſe
Schwäche Deutſchlands auslegen. Einer erneuten Zurück-
weiſung dieſer immer wieder auftauchenden Verdächtigungen
bedarf es wahrlich nicht mehr; die iſt bis zum Ueberdruß
oft geſchehen. Aber wir möchten doch die Anſicht ausſprechen,
daß, wenn beſtimmte Elemente des Auslandes fortgeſetzt
ihre Beſorgnis über das Auftauchen Deutſchlands in allen
möglichen Weltgebieten über die umſpannenden Pläne des

trachtet werden kann, wie ſchwerwiegend der Faktor der
deutſchen Macht geworden iſt und wie ängſtlich man mit
dieſem Faktor zu rechnen gelernt hat. Und wäre es richtig

die Tatſachen lehren allerdings das Gegenteil daß
Deutſchland von allen Mächten mißachtet und gemieden
würde, ſo könnten wir in jener Verdächtigungs-Manie jeden-
falls eine Gewißheit in dem Sinne erblicken, daß Deutſch-
land auch auf ſich allein geſtellt, imſtande wäre, ſich ſeiner
Haut zu wehren und ſeine Gegner und Feinde fernzuhalten.
Auf alle Fälle dürfen beſonnene Beurteiler mit der der-
maligen internationalen Stellung Deutſchlands vollauf
zufrieden ſein.

Ein Märchen.
Eine neue Verſion zu der eigentlich längſt erledigten

Angelegenheit des Kaiſerbriefes an Lord Tweedmouth tiſcht
die „Wiener Allg. Ztg.“ ihren Leſern auf. Danach habe
Lord Tweedmouth mit König Eduard und Sir Edward
Grey eine Konferenz gehabt, in der beſchloſſen worden ſei,
daß Lord Tweedmouth dem Kaiſer in denkbar höflichſter
Weiſe danken, in ſachliche Erörterungen aber nicht eingehen
ſolle. Gleichzeitig habe der König ein in herzlichſtem Tone
gehaltenes Schreiben an ſeinen kaiſerlichen Neffen gerichtet,
in welchem er dieſen bat, ſich um Auskünfte über engliſche
Angelegenheiten, falls ihm der gewöhnliche diplomatiſche
Weg nicht ausreichend erſcheine, vertrauensvoll an den
König ſelbſt zu wenden, der leichter in der Lage ſei, ſolche
Auskünfte zu erteilen, als ſeine Miniſter. Eine Kopie
dieſes Briefes habe König Eduard an den Berliner eng-
liſchen Botſchafter geſendet, der ſich damit zum Reichskanzler
begab. Dieſer ſei auf das äußerſte überraſcht geweſen und
habe das auch nicht verbergen können. Denn er habe erſt
durch dieſen Beſuch Kenntnis von dem Briefe des Kaiſers
an Lord Tweedmouth erhalten.

Dazu kann die „Poſt“ mitteilen, daß der Reichskanzler
von der Meldung des Wiener Blattes, die aus „vorzüglich
informierter diplomatiſcher Quelle“ ſtammen ſoll, noch viel
mehr überraſcht geweſen iſt. Denn erſt durch das Wiener
Blatt erfuhr er von dem Brief des Königs Eduard an den
Kaiſer, deſſen Kopie ihm nie überreicht worden iſt. Danach
charakteriſiert ſich die ganze „vorzügliche Jnformation“ des
Wiener Senſationsblattes als blödes Märchen, das
als ſolches zu kennzeichnen ſich nicht der Mühe verlohnt
hätte, wenn nicht auch einige deutſche Blätter den Blödſinn
übernommen hätten.

Abſchluß der Affäre Tower-Hill.
Der Berliner „Daily-Mail“-Korreſpondent hat nach

ermächtigt, zu erklären, daß der Zwiſchenfall betreffs des
amerikaniſchen Botſchafters abgeſchloſſen ſei. Der Kaiſer
habe ſeine Beanſtandung des von Präſident Rooſevelt er
wählten Botſchafters Hill bedingungslos zurückgenommen.
Der Union- Regierung wurde durch längere Chiffre-Tele-
gramme verſichert, daß Dr. Hill willkommen ſein werde.
Man hoffe, daß Hill die peinliche Angelegenheit vergeſſen
werde. Der Text der am heutigen Montag in Deutſchland
zu gen ſſegtu enden amtlichen Mitteilung laute folgender-
maßen:

„Die bisher über die Hill-Affäre in der ausländiſchen Preſſe
erſchienenen Meldungen wurden durch das Mißverſtändnis ver
anlaßt, daß beabſichtigt werde, die vorigen Herbſt zu Hills Er-
nennung erteilte Genehmigung zurückzunehmen. Hieran wurde
nie gedacht; es iſt richtig, daß ſpäter gewiſſe Zweifel aufſtiegen,
ob Mſtr. Hill ſich auf dem Poſten wohl fühlen werde, aber dieſe
Zweifel ſind jetzt beſeitigt, ſo daß Hills Ernennung nichts im Wege
ſteht, und er wird jetzt in Berlin willkommen geheißen werden,
wie es zuvor geſchehen wäre, oder wie jeder einwandfreie, von
Präſident Rooſevelt ernannte Vertreter es geweſen wäre. Es
muß emphatiſch erklärt werden, daß während des ganzen
Zwiſchenfalls Mr. Tower keinen Augenblick von der geraden Linie
abſolut loyalen und ehrenhaften Verhaltens abgewichen iſt, ſo
wohl gegenüber ſeiner eigenen wie der deutſchen Regierung.“

Der Korreſpondent fügt hinzu, der Kaiſer habe ſeinen
Entſchluß geändert aus Rückſicht auf die öffentliche Meinung
in Amerika; der Kaiſer habe nicht die geringſte Abſicht ge
habt, dieſe zu verletzen, als er Tower vor 14 Tagen gebeten
habe, Rooſevelt ſeine Einwendungen gegen Hill zu über-
mitteln. Als dem Kaiſer am Freitag nach Venedig tele-
graphiert wurde, daß in Amerika die Erregung wachſe, habe
er beſchloſſen, ſeine Abreiſe zu verzögern, bis der Zwiſchen-
fall geſchloſſen ſei. Das Auswärtige Amt habe dem Herrſcher
mitgeteilt, daß die deutſch- amerikaniſche Freundſchaft in Ge
fahr ſtehe, worauf der Kaiſer mit großer Promptheit Hill
eine goldene Brücke zur Annahme des vVotſchafterpoſtens
gebaut habe.

Soweit der britiſche Korreſpondent. Uns ſcheint, als
ob derſelbe doch durch eine recht beſchlagene Brille ſieht.
Jedenfalls iſt die Meldung, ſoweit ſie Se. Majeſtät den
Kaiſer erwähnt, nicht den Tatſachen entſprechend. Wir
haben bereits hervorgehoben, daß der Kaiſer überhaupt
keinen Brief an Rooſevelt geſchrieben oder eine Willens-
äußerung an Tower übermittelt hat. Erfreulich iſt in
deſſen, daß der ganze Zwiſchenfall Tower-Hill erledigt iſt.

deutſchen Kaiſers und dem, Expanſivdrang des deutſchen
Volkes ausſprechen, dies doch nur als Beweis dafür be- 2
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Aus dem Reichstage.
Jn der 133. Sitzung wurde mit der dritten Etatsberatung

bei dem Etat des Reichsamts des Jnnern fortgefahren.
Es herrſchte trotz auffallender Leere des Sitzungsſaales ein ſtarkes
Redebedürfnis, das wiederum lebhafte Unruhe verurſachte, da
die wenigen Anweſenden eine Privatunterhaltung für erſpriefz
licher erachteten als das Anhören „oller Kamellen“, Eine ſehr
beachtenswerte Anregung trug der Abgeordnete Graf Carmer-
Zieſerwitz (konſ.) vor, indem er den dringenden Wunſch aus-
ſprach, bei der bevorſtehenden Regelung der Sonntagsruhe möge
nicht ausſchließlich den Arbeiter, ſondern auch den Arbeitgeber-
Intereſſen Rechnung getragen werden. Insbeſondere ſei eine
übertriebene Sonntagsruhe für offene Verkaufsgeſchäfte auf dem
Lande nicht angebracht. Staatsſekretär von Bethmann-
Hollweg gab zu, daß für Großſtädte und Landorte nicht die
ſelbe ſozialpolitiſche Schablone angelegt werden dürfe. Er werde
es an Rückſicht auf berechtigte Wünſche nicht fehlen laſſen. Nach
dieſer Ausſprache traten einer nach dem anderen die den ver
ſchiedenen Fraktionen angehörenden Arbeiterführer auf den Plan,
um ihre ſozialpolitiſchen Wünſche vorzutragen. Ebenſo wie dieſe
verſchiedenen Wünſche einander berührten, und nur in kleinen
Einzelheiten voneinander abwichen, ſo glichen auch die Reden der
Abgg. Becker (Ztr.), Hoch (Soz.), Giesberts (Ztr.)
einander derart, daß einer dieſer Abgeordneten ſich auf den
anderen berufew konnte. Es wurde hierbei über die Arbeits-
kammern, über die Reform des Krankenverſicherungsgeſetzes, über
Feſtſtellung von Jnvalidenrenten und anderes geſprochen.
Staatsſekretär von Bethmann- Hollweg wuiderſprach
einigen Unrichtigkeiten, die Hoch vorgebracht hatte und Abg.
Heckſcher (frſ. Vgg.) unterſtützte den Staatsſekretär bei ſeiner
Abfertigung. Hierauf wurde die Generaldebatte geſchloſſen und
die Reſolution ſämtlicher Parteien betreffend die Erhöhung des
Maximalgehalts zweier Bureaubeamten des Reichstags ange
nommen. Jn der Spezialdebatte wurden von zahlreichen Rednern
ebenſo zahlreiche Sonderwünſche vorgebracht. So wünſcht Abg.
Behrens (wirtſch. Vgg.) Förderung des deutſchen Obſt-
baues, Abg. Dr. Roeſicke (konſ.) beſſeren Schutz des Wein-
baues unter Berückſichtigung der Wünſche aus den Winzerkreiſen,
Abg. Dr. Faßbender (Ztr.) größere Fürſorge für Säug-
linge. Staatsſekretär von Bethmann- Hollweg teilte
mit, daß der Weingeſetzentwurf in der nächſten
Zeit dem Reichstage zugehen werde. Hierauf verſuchte
der Abg. Severing (Soz.) bei dem Titel „Reichsgeſundheits-
amt“ über allerlei nicht hierhergehörige Fragen zu reden, wurde
aber wiederholt vom Vizepräſidenten Dr. Paaſche zur Sache
gerufen, bis er ſich endlich dazu bequemte. Der Sozialdemokrat
Zubeil brachte ſodann das Kunſtſtück fertig, zum Entſetzen
aller eine Stunde lang über giftige und ungiftige Bleiweisfarbe
zu ſprechen, und, um den Kohl fett zu machen, trat dann noch
„Genoſſe“ Lehmanm auf, um dieſe Betrachtungen fortzu
ſetzen. Abg. von Saldern (konſ.) brachte zum Titel Reichs
verſicherungsamt einige unrichtige Darſtellungen des Abgeord-
neten Behrens über die landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſen
ſchaften zur Sprache. Hiergauf ſprach noch der Abg. Erz
berger (Ztr.) über die Anlage der Kapitalien der Ver-
ſicherungsanſtalten und brachte dabei das konfeſſionelle Moment
in die Debatte, was den Abg. Gverling (natl.) veranlaßte,
vom Standpunkt des evangeliſchen Bundes dagegen zu pole-
miſieren.

Aus dem Herrenhauſe.
Das Herrenhaus beriet am Sonnabend den Etat. Jn

der allgemeinen Beſprechung ſuchte auf eine Rede des Herrn
v. Mendelsſohn der Finanzminiſter Frhr. v. Rhein-
baben. unter Hinweis auf die ſtetig wachſenden Anſprüche
an den Staat die Finanzgrundſätze der Regierung, ins-
beſondere die Geſtaltung des Eiſenbahnetats, als geſund und
zweckmäßig nachzuweiſen. Jn den folgenden Reden kehrten
neben Finanzfragen die gegenwärtig im Vordergrunde der
Politik ſtehenden Fragen wieder. Frhr. v. Mirbach
empfahl zur Herabminderung des Diskonts die Erhöhung
des in Silber in Zahlung zu nehmenden Betrages auf 100
Mark und wies die Angriffe auf die Stellung Preußens
innerhalb des Reiches und auf ſein Steuerſyſtem ab. Herr
von Koszielski ironiſierte das Enteignungsgeſetz, aus
dem er ſeinen Grund für die Ablehnung des Etats durch
ſeine Freunde herleitete. Der Finanzminiſter gab
der von der Mehrheit der Anweſenden empfundenen Ent-
rüſtung über den von Herrn von Koszielski angeſchlagenen
Ton Ausdruck. Herr von Dziembowski ſprach in ſehr
ſachlicher Weiſe über die Befeſtigung des Kleinbeſitzes im
Oſten, für die er ein Programm entwickelte. Der Ober-
bürgermeiſter von Poſen Dr. Wilms trat für eine ent-
ſchiedene Oſtmarkenpolitik ein. Dr. Loening (Halle) be
fürwortete eine Aenderung des Dreiklaſſenwahlrechts im
Sinne der Nationalliberalen und ſprach ſich für eine Reichs-
wertzuwachsſteuer, ſowie Erhöhung der Bier und Tabak-
ſteuer aus. Am Montag geht die Beratung weiter.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jn der Sonnabend- Sitzung des Abgeordnetenhauſes

wurde der Strom der Reden über Zugverbindungen unter-
brochen durch eine Rede des Abg. Hob recht (ntl.) zur Ge
ſchäftsordnung. Er ſprach im Namen und Auftrage des
Seniorenkonvents den dringenden Wunſch aus, bald darüber
Gewißheit zu erhalten, wann der Schluß der Seſſion
bevorſtehe. Er bat den Präſidenten dieſerhalb eine Anfrage
an das Staatsminiſterium zu richten. Der Präſident ſagte
zu, ohne Verzug ein Schreiben in dieſem Sinne an das
Staatsminiſterium richten zu wollen. Er werde zugleich
aber anfragen, auf die Erledigung welcher Vorlagen die Re-
gierung Wert lege.

Sodann wurde in der Diskuſſion über die Zugverbin-
dungen fortgefahren. Gegen Schluß derſelben hob der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hervor, daß die Eiſen
bahnverwaltung ſtets auf eine Verbeſſerung des Fahrplanes
Bedacht genommen habe und auch in der Folge nach Maß-
gabe des Verkehrsbedürfniſſes damit fortfahren werde. Die
iel worlage wurde ſchließlich der Budgetkommiſſion über-
wieſen.

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr. 1. Leſung des Nach-
tragsetats und zweite Beratung des Altlutheranergeſetzes,
zweite Leſung: maſuriſcher Kanal, Jnterpellation Linz betr.
rheiniſche Landgemeindeordnung.

Das Kompromiß zum Börſengeſetz.
Die von den nationalliberalen Abg. Weber, Fuhrmann,

Hagen und Oertel beantragte Abänderung der Beſchlüſſe der
Börſengeſetzkommiſſion erſter Leſung bedeutet eine durch-
gehende Umgeſtaltung der bisherigen Faſſung. Aus dem
am Sonnabend abend den Kommiſſionsmitgliedern über
mittelten Kompromißantrag ſeien die folgenden Be
ſtimmungen hervorgehoben: S8 49 ſoll nachſtehende Faſſung erhalten: Soweit Börſen
termingeſchäfte in beſtimmten Waren oder Wertpapieren ver-
boten ſind, oder die Zulaſſung zum Vörſenterminhandel endgültig
verweigert oder zurückgenommen worden iſt, iſt der Börſen-

terminhandel von der Benutzung der Börſeneinrichtutgen
und der Vermittelung durch die Kursmakler ausgeſchloſſen. Findet
an einer Börſe ein Börſenterminhandel nach Ge
ſchäfsbe dingungen ſtatt, die von den Ge
ſchäftsbedingungen 48, Abſ. 2) abweichen, oder findet eim
Börſenterminhandel in ſolchen Waren oder Wertpapierem
ſtatt, die zum Börſenterminhandel nicht zuge-
laſſen ſind, ſo iſt er durch Anordnung des Vörſenvorſtandes
von der Benutzung der Börſeneinrichtungen und der Vermittlung
durch die Kursmakler auszuſchließen. Der Börſenvor-
ſtand kann den Erlaß der Anordnung ausſetzen, wenn Verhand
lungen wegen Zulaſſung der Waren oder Wertpapiere zum
Börſenterminhandel ſchweben. Die Ausſetzung darf höchſtens auf
ein Jahr erfolgen.

Jn den g8 50—63 wird im weſentlichen der Regierungs
eniwurf wiederhergeſtellt. Es ſoll folgender 5 64 neu eingefügt
werden: Durch ein verbotenes VBörſentermingeſchäft in Getreide
oder Erzeugniſſen der Getreidemüllerei wird eine Verbindlichkeit
nicht begründet. Die Unwirkſamkeit erſtreckt ſich auf die
Beſtellung einer Sicherheit. Das Recht, das auf
Grund des Geſchäfts Geleiſtete deshalb zurück-
zufordern, weil nach Abſatz 1 Satz 1 eine Verbindlichkeit
nicht beſtanden hat, erliſcht mit dem Ablaufe von zwei Jahren
ſeit der Bewirkung der Leiſtung, es ſei denn, daß der zur Rück
forderung Berechtigte vor dem Ablaufe der Friſt dem Verpflichteten
gegenüber ſchriftlich erklärt hat, daß er die Herausgabe verlange.

g 66 (neu). Wird ein auf Lieferung von Getreide oder
Erzeugniſſen der Getreidemüllerei lautender Vertrag in der Ab
ſicht geſchloſſen, daß lediglich der Unterſchied zwiſchen dem
vereinbarten Preiſe und dem Börſen- oderMarktpreiſe der Lieferungszeit von dem ver-
lierenden Teile an den gewinnenden gezahlt werden ſoll, ſo finden
die Vorſchriften des S 64 auch dann Anwendung, wenn es ſich
nicht um ein verbotenes Börſentermingeſchäft
handelt. Dies gilt auch dann, wenn nur die Abſicht eines
Teiles lediglich auf die Zahlung des Unterſchiedes gerichtet iſt,
der andere Teil aber die Abſicht kennt oder kennen muß. Die
Vorſchriften der 88 762, 764 des Bürgerlichen Geſetzbuchs bleiben
bei einem auf die Lieferung von Getreide oder Erzeugniſſen der
Getreidemüllerei lautenden Vertrage außer Anwendung.

8 67 (neu). Die Vorſchriften der 88 62, 64, 66 geltew
auch für eine Vereinbarung, durch die der eine Teil zum Zwecke
der Erfüllung einer Schuld aus einem verbotenen Börſentermin
geſchäft oder einem Geſchäft der im S 66 bezeichneten Art dem
anderen Teile gegenüber eine Verbindlichkeit eingeht, insbe-
ſondere für ein Schuldanerkenntnis.

s 68 (neu). Die Vorſchriften der 88 62, 64, 66, 67
finden auch Anwendung auf die Erteilung und Uebernahme von
Aufträgen ſowie auf die Vereinigung zum Zwecke des Abſchluſſes
von verbotenen Börſentermingeſchäften oder von Geſchäften der
im 8 66 bezeichneten Art.

Endlich wird hinter S 77 folgende Vorſchrift eingefügt:
Mit Gefängnis und mit Geldſtrafe bis zu
zehntauſend Mark wird beſtraft, wer aus dem Ab-
ſchluſſe von verbotenen Börſentermin-Ge-
ſchäften in Getreide oder Erzeugniſſen der Getreide-
müllerei oder von Geſchäften der im S 70 bezeichneten Art
ein Gewerbe macht, nachdem er auf Grund des 8 69 oder
des S 70 rechtskräftig zur Zahlung einer Ordnungsſtrafe
verurteilt worden iſt, darauf abermals ein Geſchäft der in
dieſen Vorſchriften bezeichneten Art abgeſchloſſen hat und
deshalb rechtskräftig verurteilt worden iſt.

Gegen die Wiedergabe ſkandalöſer Prozeßberichte
hatte ſich, wie wir mitgeteilt haben, eine größere Anzahl
von Frauenvereinen verſchiedener Art mit rund 34 000 Mit-
gliedern in einer Petition an den Reichstag gewandt und
die Bitte ausgeſprochen, daß 1. das Reichsgeſetz vom 5. April
1888 betreffend die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt-
findenden Gerichtsverhandlungen ſtrenger und häufiger im
Sinne des Ausſchluſſes der Oeffentlichkeit angewandt oder,
wenn einer größeren Strenge der Wortlaut entgegenſtände,
entſprechend verändert werden möchte; 2. daß dem S 184
des Strafgeſetzbuches eine Form gegeben werde, durch welche
detaillierte Wiedergabe ſkandalöſer Prozeßberichte in den
Zeitungen endgültig unmöglich gemacht wird.

Die Petition iſt in der Sitzung der Petitions-Kom-
miſſion vom 18. März 1908 verhandelt worden, wobei der
Berichterſtatter aus deren Begründung das weſentliche vor-
trug. Die Petentinnen fühlten ſich als chriſtliche Frauen
verpflichtet, unermüdlich darauf hinzuweiſen, daß, wenn der
Sittenverfall in unſerem Vaterlande überhaupt ein fort-
dauernd wachſender ſei, die ſchamloſe Erörterung ſkandalöſer
Prozeſſe in breiter Oeffentlichkeit dieſen Verfall nur ſteigern
und befördern müſſe. Gerade in den Artikeln der Preſſe
liege hier eine beſondere Gefahr. Vor den Darbietungen
einer ſittenloſen Literatur und Kunſt könne man ſich allen-
falls ſchützen. Die Zeitung dagegen komme in jedes Haus;
ſie werde von der Jugend und den Dienſtboten geleſen, ohne
daß dies zu hindern wäre. Um ſo wichtiger ſei es aber, daß
die Zeitungen ſittlich rein ſind, oder wenn dies Ziel zu hoch
geſtellt wäre, daß ſie wenigſtens von den gröbſten Einzel-
heiten über natürliche und ſonderlich über unnatürliche
Laſter frei gehalten würden. Anſtändige Zeitungen und
Redakteure würden gern ihre Blätter rein halten. Aber ſie
könnten es nicht, wenn und ſo lange die gewiſſenloſen und
ſenſationsluſtigen Blätter eingehende Berichte bringen. Die
Konkurrenz zwinge ſie, der Neugier des Publikums weit
entgegenzukommen. Hiernach ſei auf Beſſerung nur zu
hoffen, wenn Geſetz, Polizei, Juſtiz zuſammenwirken, ganz
beſonders aber die Gerichte weit ſtrenger als bisher die
Oeffentlichkeit bei Skandalprozeſſen ausſchlöſſen.

Die Kommiſſion erachtete, wie ebenfalls ſchon hervor-
gehoben, einſtimmig den Grundgedanken der Petition
für zutreffend und beſchloß, dem Plenum die Ueberweiſung
der Bittſchrift an den Reichskanzler als Material zu
empfehlen.

Unruhen in Armenien.
Nach Konſulatsberichten aus Wan wurde vor einigen

Tagen ein Armenier, der den türkiſchen Behörden eine Liſte
revolutionär geſinnter Armenier ausgeliefert hatte, von
anderen Armeniern angegriffen und verwundet. Dies gab
die Veranlaſſung zu einem Ueberfall der Armenier durch
von der Polizei angeſtiftete Mohammedaner, wobei eine
größere Zahl von Armeniern getötet bezw.
verwundet und ein größeres Blutbad nur durch das ener
giſche Eingreifen des Militärkommandanten, ſowie des
ruſſiſchen, des franzöſiſchen und des engliſchen Konſuls ver-
hindert wurde. Seitens der Konſuln der drei Mächte wurden
darauf Vorſtellungen zugunſten der Armenier beim Wali,
ſowie ſeitens der betreffenden Botſchafter bei der Pforte ge
macht, die beruhigende Verſicherungen abgab. Die Lage iſt
indeſſen, wie aus Konſtantinopel gedrahtet wird, andauernd
kritiſch. Es ſind Militärverſtärkungen nach Wan abge-
gangen.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar in Jtalien. Die Abreiſe des Kaiſer

paars von Venedig nach Syrakus iſt nun definitiv auf der
heutigen Montag feſtgeſetzt worden, die genaue Stunde der
Abfahrt iſt noch nicht beſtimmt. Leider herrſchte auch am
geſtrigen Sonntag in der Lagunenſtadt ſehr ſchlechtes
Wetter, das in dem Programm Veränderungen notwendig
machte. Auf Korfu wird das Kaiſerpaar mit ſeinem
zweitjüngſten Sohn ſowie mit ſeinem Neffen, dem Prinzen
Waldemar zuſammentreffen, der bekanntlich zu ſeiner
Erholung längere Zeit in Egypten zugebracht hat.

Kaiſertelegramm. Am Sonntag nachmittag fand in
Ehrenthal bei Saarbrücken die feierliche Beiſetzung des ver-
ſtorbenen Generals v. Peſtel ſtatt. Am Grabe verlas der
Kommandeur des Ulanen- Regiments Nr. 7 folgendes Tele
gramm des Kaiſers an den Major v. Peſtel: „Jch ſpreche
Jhnen und den Jhrigen meine herzlichſte Teil nahme an dem
Heimgange Jhres braven Schwiegervaters aus, welcher durch
mutige Entſchloſſenheit und tapfere Standhaftigkeit bei Saar-
brücken 1870 in unſerer Kriegsgeſchichte einen Ehrenplatz und den
Dank ſeines Königs für alle Zeiten verdient hat. Wilhelm I. R.“

Der König von Sachſen iſt mit dem Dampfer „Großer
Kurfürſt“ des Norddeutſchen Llohd von Genug nach Antwerpen
abgefahren,

F Fürſt Bülow in Wien. Reichskanzler Fürſt Bülow
iſt am Sonntag früh in Begleitung des Geſandten von Flo-
tow und des Geh. Regierungsrats Scheefer um 7 Uhr 37
Minuten auf dem Nordweſtbahnhof zu Wien eingetroffen
und vom Botſchafter von Tſchirſchky und ſämtlichen Herren
der Botſchaft empfangen worden. Der Reichskanzler begab
ſich mittels Automobils in das Palais der deutſchen Bot-
ſchaft in der Metternichgaſſe, wo er Wohnung nahm. Das
zahlreich vor dem Bahnhofe angeſammelte Publikum be-
grüßte den Reichskanzler lebhaft. Dieſer ſtattete vormittags
Beſuche bei dem Miniſter des Aeußern Frhrn. v. Aehren-
t hal und anderen offiziellen Perſönlichkeiten ab und nahm
um 1 Uhr an einem intimen Frühſtück auf der deutſchen Bot-
ſchaft teil. Miniſter v. Aehrenthal und Gemahlin gaben zu
Ehren des deutſchen Reichskanzlers Fürſten Bülow ein
Diner, an dem u. a. auch der ſächſiſche Geſandte Graf Rex
und Gemahlin teilnahmen. Die Audienz beim Kaiſer Franz
Joſef iſt für heute (Montag) 11 Uhr feſtgeſetzt.

Perſonalnachrichten. Der Landesdirektor der Provinz
Brandenburg, Wirkl. Geh. Rat Freiherr v. Manteuffel,
iſt auf fernere zwölf Jahre, der Landeshauptmann der Provinz
Oſtpreußen, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat v. Brandt, auf
fernere ſechs Jahre beſtätigt worden.

Vereinfachung der Gehaltsſtufen für Bureaubeamte.
Der Abg. Dr. Arendt (Mansfeld) (Reichspartei) hat mit
Unterſtützung von Angehörigen der bürgerlichen Parteien
im Reichstage beantragt, den ſämtlichen Bureau-
beamten der dem Reichsamt des Jnnern nachgeordneten
Mittelbehör den ſowie der Reichsdruckerei, ſoweit dieſe
Beamten bisher je nach ihrer Anſtellung ſeit dem 1. April
1897 oder vor dieſem Zeitpunkt entweder nur das Gehalt
von 2100 bis 4200 Mk. oder außerdem noch Zulagen bis zum
Höchſtbetrage von 600 Mk. bezogen, vom 1. April 1908 ab
unter Beſeitigung dieſes Unterſchieds ein Gehalt von 2100
bis 4800 Mk. mit Aufrückungsfriſt von 18 Jahren zu ge-
währen; demgemäß unter Streichung der jene Zulagen be-
treffenden Bemerkungen des Etatsdispoſivs die bezüglichen
Etatstitels zu erhöhen.

Schutz des Grunewalds. Das Reichstags und Landtags
mitglied Herzog zu Trachenberg, Fürſt von Hatzfeldt,
welcher der Reichspartei angehört, hat im Herrenhauſe mit Unter
ſtützung der neuen Fraktion beantragt, die Königliche Staats
regierung zu erſuchen: 1. Veräußerungen an ſtaatlichen Grund
ſtücken im Grunewald nur mit Zuſtimmung ſämtlicher Reſſorts
und des Königlichen Staatsminiſters vorzunehmen; ſowie 2. ſo
bedeutende Anlagen, wie die Döberitzer Heerſtraße, in ihrer Ein
nahme und Ausgabe im Etat erſichtlich zu machen.

Landtagskandidaturen. Von den Konſervativen und
Nationalliberalen im Landtagswahlkreiſe Naumburg
Weißenfels Zeitz werden für die Neuwahlen wieder
die beiden bisherigen Kandidaten, der konſervative General-
direktor Winckler Merſeburg und der nationalliberale
Rittergutsbeſitzer Dippe-Plotha aufgeſtellt werden. Die
Freiſinnigen haben eine beſtimmte Stellung zu dieſen Kan-
didaturen noch nicht genommen. Jm Landtagswahlkreis
Solingen-Remſcheid-Lennep ſind die bisherigen
Abgeordneten Dr. Friedberg (nl.), Dr. Gottſchalk-
Solingen (nl.) und Profeſſor Eickhoff-Remſcheid (Frſ.
Vp.) wieder als Kandidaten aufgeſtellt worden.

Aus Hamburg. An Stelle des verſtorbenen Bürger-
meiſters Dr. Mönckeberg- Hamburg wird Senator Dr.
Stammann, der im vorigen Jahre präſidierender

errexesſtor war, wieder in das Bürgermeiſteramt ein-
reten.

ElſaßLothringen als Bundesſtaat. Zu dieſem Thema
bringt das letzte Heft der „Grenzboten“ einen leſenswerten
Aufſatz, der die gegenwärtige Verfaſſung der Reichslande
ſchildert und die Wünſche nach Selbſtändigkeit des Landes,
insbeſondere nach Selbſtregierung, die von ſeiten des
Landesausſchuſſes geäußert worden ſind, beleuchtet. Der
größte Teil des Aufſatzes befaßt ſich mit der Sprachenfrage
in ElſaßLothringen und hebt zutreffend hervor, daß der
deutſchen Sprache noch viel zu viel Abbruch getan wird, be-
ſonders durch die Agitation gewiſſer Abgeordneter, ſo zum
Beiſpiel des Herrn Pfleger, der den Grundſatz aufgeſtellt
hat: ElſaßLothringen ſei ein Grenzland und die Kenntnis
des Franzöſiſchen deshalb für die Bewohner eine Notwendig-
keit. Der Verfaſſer ſagt, daß ja dann aus demſelben
Grunde in den Nieder- und Mittelſchulen die Rheinländer
Franzöſiſch und Holländiſch, die Holſten Däniſch, die Oſt-
preußen Ruſſiſch, Litauiſch und Polniſch lernen müßten. Der
Deutſche ſollte auch in ElſaßLothringen mehr Selbſtachtung
üben und franzöſiſch in Frankreich, aber deutſch in Deutſch-
land ſprechen. Weiter wird die Gewohnheit gewiſſer Kreiſe
der reichsländiſchen Bevölkerung gegeißelt, die aus Eitelkeit
in der Familie ſich des Franzöſiſchen bedienen. Der Ver-
faſſer kommt dann nochmals auf die Verfaſſung der Reichs
lande zu ſprechen und ſagt zum Schluß, indem er ſich auf
den bekannten Standpunkt des Staatsſekretärs von Köller
ſtellt: Mögen die Elſaß-Lothringer zuerſt deutſche Männer
werden, dann wird ihnen alles Gewünſchte von ſelbſt in den
Schoß fallen.

Seine Entlaſſung als Reſerveoffizier erhielt nach der
„Frkf. Ztg.“ Rechtsanwalt Dr. Braband in Hamburg,
der Führer der vereinigten Liberalen in der irger n
angeblich, weil er ſeinerzeit bei der Stichwahl im 45. Wahl
bezirk gegen die Mittelſtand Kandidatur Bechtler ſich für
den ſozialdemokratiſchen Kandidaten Um-



land erklärt hätte. Das Blatt erzählt über die Vorgeſchichte 5 St
der Angelegenheit ſolgender.

Urſprünglich ſollte keine Parole für die Stichwahl ausgegeben
werden. Als aber die „Hamb. Nachr.“ forderten, die Frei-
ſinnigen müßten für Bechtler ſtimmen, veröffentlichte Dr. Bra
band in der Preſſe eine Erklärung des Jnhalts, daß freiſinnige
Wähler gegenüber einem Wahlrechtsverſchlechterer wohl für einen
Sozialdemokraten ſich entſcheiden könnten. Jn der Stichwahl
ſtimmten denn auch die Liberalen gegen Bechtler, und der
Sozialdemokrat wurde gewählt. Darauf gab
Bechtler in den „Hamb. Nachr.“ die Erklärung ab, daß ein Mann
wie Dr. Braband aus dem Reſerveoffizierkorps entfernt werden
müßte. Wie nun verlautet, iſt Rechtsanwalt Dr. Braband von
der militäriſchen Behörde ein Schreiben zugegangen, in dem ihm
die Entlaſſung als Reſerveoffigier mitgeteilt wird.
Das war doch u. E. nach dem Eintreten Brabands für

die Sozialdemokratie ſelbſtverſtändlich.
Gegen den verantwortlichen Redakteur des „Simpliziſſi

mus“ Hans Gulbranſſon iſt wegen Beleidigung des
Offizierkorps des Deutzer Küraſſier- Regiments Klage er
hoben worden. Die Verhandlung findet am 3. April vor der
Stuttgarter Strafkammer ſtatt.

Koloniales. Rechtsanwalt Dr. jur. Julius Scharlach
in Hamburg iſt geſtorben. Er war u. a. Vorſitzender verſchiedener
hanſeatiſcher KoloniſationsGeſellſchaften, ſo der weſtafrikaniſchen
Pflanzungsgeſellſchaft „Bibundi“. Als Aufſichtsrat gehörte er
der Otavi Minen und EiſenbahngeſellſchaftBerlin, der Schan
tungEiſenbahngeſellſchaft in Tſingtau, der South Weſt Africa
Limited in London an. Seine Tätigkeit als Kolonialpolitiker und
Mitglied des ehemaligen Kolonialrats ſichern ihm in kolonialen
Kreiſen ein dauerndes Andenken. Der frühere Vize-
gouverneur von Kamerun und jetzige Referent für
dieſes Schutzgebiet im ReichsKolonialamt Wirkl. Legationsrat
Dr. Gleim, iſt ſoeben zum Geheimen Ober-
regierungsrat ernannt worden. Es iſt auch über dienächſtbeteiligten Kreiſen hinaus bekanntz, daß dem Geheimen
Oberregierungsrat Gleim ein weſentliches Verdienſt an der glück
lichen und keineswegs einfachen Löſung der Südkameruner Eiſen
bahnfrage zukommt.

Ausland.
Makedonien. Ueber die makedoniſche Frage iſt

am 29. März in London ein Weißbuch veröffentlicht
worden, in dem auf die ernſten Folgen hingewieſen wird,
die aus dem Glauben entſtehen könnten, daß das europäiſche
Konzert nicht imſtande ſei, der gegenwärtigen kritiſchen
Lage ein Ende zu machen.

Marokko. Mulai Hafid hat wieder ein Schreiben an
die Geſandtſchaften in Tanger gerichtet, in dem er ſeine An
erkennung als Sultan fordert. Der Sultan Abdul Aſis hat
eine Verſtärkung von 500 Mann verlangt, die in einigen
Tagen nach Rabat abgehen ſollen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die vor einigen
Tagen auf dem Poſtamt von La Quaira (Venezuela) er
folgte Oeffnung dreier für den amerikaniſchen Kreuzer
„Tacoma“ beſtimmten Poſtſäcke hatte dem amerikani-
ſchen Geſandten Veranlaſſung gegeben, die venezo-
laniſche Regierung um Aufklärung zu erſuchen,
worauf die letztere geantwortet hatte, daß hier ein einfaches
Verſehen des Poſtamtes vorliege, das die Briefſäcke für ge
wöhnliche Poſtſtücke gehalten habe. Die jetzt erfolgte Rück
kehr des Kreuzers „Tacoma“ nach La Quaira hat
in Caracas, wie von dort gedrahtet wird, große Aufregung
hervorgerufen. Das inſpirierte Blatt „Conſtitucional“
bringt einen Artikel, in dem es heißt, daß die Vereinigten
Staaten beabſichtigen, die Flagge der Eroberung in Süd
amerika zu entfalten.

Verrniſchtes.
i. Prinz Joachim Albrecht heiratet nicht. Vor wenigen
Tagen hat ſich Prinz Joachim Albrecht, wie die „Jnf.“ erfährt,
in einem Privatbrief an einen Berliner Freund über die
Vorgänge geäußert, die anläßlich ſeines Ausſcheidens aus der
Armee in der Preſſe vielfach erörtert wurden. Aus dieſem
Schreiben, das ſich hauptſächlich mit den Zukunftsplänen des
Prinzen beſchäftigt, geht hervor, daß Prinz Joachim Albrecht
zwar noch häufig mit der Baronin Liebenberg zuſammenkomme,
daß aber die Mitteilungen von einer beabſichtigten Eheſchließung
unrichtig ſeien. Augenblicklich denkt weder der Prinz noch
die Baronin an eine Eheſchließung. Schon vor langer Zeit haben
ſie gemeinſam das Problem erörtert und alle Schwierigkeiten,
die ſich der Verwirklichung ihres Planes entgegenſtellen würden,
S Daraufhin ſei die Abſicht von beiden Teilen aufgegeben
worden.

i. Neuer Liebesroman einer Prinzeſſin? Von ihrem
thüringiſchen Mitarbeiter erhält die „Jnf.“ folgende Mitteilung:
Vor kurzem wurde Hof und Geſellſchaft durch die Nachricht über
vaſcht, daß die Verlobung der Prinzeſſin Beatrice, der jüngſten
Tochter des verſtorbenen Herzogs Alfred von SachſenKoburg-
Gotha und ſeiner Gemahlin Marie, mit dem Prinzen von
Bourbon, der in Heidelberg ſtudiert, wieder rückgängig gemacht
werden ſoll, weil die Familie des Bräutigams den Uebertritt
der Prinzeſſin zum katholiſchen Glauben bei der Heirat zur Be-
dingung gemacht hätte und dieſe nicht geneigt ſei, den Schritt
zu tun. Jn eingeweihten Kreiſen iſt es aber kein Ge-
heimnis mehr, daß bei der Angelegenheit in Wirklichkeit die
Neigung der Prinzeſſin zu einem aktivenbürgerlichen Offizier, deſſen Name genannt, aber aus
erklärlichen Gründen verſchwiegen wird, eine ausſchlag-
gebende Rolle ſpielt. Die Prinzeſſin hatte bei den Hoffeſt-
lichkeiten Gelegenheit, die Offiziere der thüringiſchen Garniſonen
kennen zu lernen, da ſie bei den Feſtlichkeiten nicht ſelten als
Gäſte in Koburg erſcheinen. Obwohl Prinzeſſin Beatrice eine
ungewöhnlich ſchöne Erſcheinung iſt und als ſolche auch von der
Hofgeſellſchaft gefeiert wird, ſchätzt man ſie doch als tiefveranlagte
Perſönlichkeit, deren Sinn gar nicht auf Aeußerlichkeiten gerichtet
iſt und die der Muſik von jeher wärmſtes Jntereſſe entgegen
gebracht hat. So lernte ſie auch einen Offizier aus einer der
benachbarten Garniſonen kennen, der muſikaliſch recht S iſt.
und durch ſeine ſchöne Stimme ihre beſondere Aufmerkſamkeit
erregte. Die gemeinſame Vorliebe für die Kunſt brachte beide
einander näher und allmählich erwachte in der Prinzeſſin eine
tiefe Zuneigung zu dem Offizier, der älter t als ſie. Er vereinigt
viel Liebenswürdigkeit mit männlichem Ernſt und nicht ungewöhn-
lichen Talenten. Man darf auf die Entwicklung dieſer Neigung,
der diesmal ein beſonders ſympathiſcher Hintergrund eigen iſt,
geſpannt ſein.

i. Das Oxforder Doktorbild auf der Großen Kunſtausſtellung.
Mun meldet der „Jnf.“, daß das Porträt, welches den Kaiſer
in der Oxforder Doktortracht darſtellt, auf allerhöchſten Befehl in
dieſem Sommer in der „Großen Kunſtausſtellung' Aufnahme
finden wird. Jm Herbſt tritt es dann erſt die Reiſe nach England
an, wo es zuerſt in London einem größeren Publikum zugäng-
lich gemacht wird, bevor es an ſeinem Beſtimmungsort Oxford
eintrifft. Uebrigens iſt es intereſſant, daß die Kaiſerin für das
Bild eine große Vorliebe hat, da ſie im allgemeinen die Uniform
bilder nicht liebt, und dies eins der wenigen iſt, das den Kaiſer
nicht als Soldaten zeigt.

Richard Bauer, Elſterwerda und Berta Roick, Pfännerhöhe 14.

Schmidtſtr. 7.

Späte, aber gute Belohnung einer heldenhaften Tat. Jm
aate Waſhington erbte ein Farmarbeiter namens Anderſen-

ein Vermögen von 72 500 Pfund Sterling. Anderſen, der ſo
arm war, daß er keine Tapeten kaufen konnte, hatte die Wände

ſeiner kleinen Hütte mit Zeitungen tapeziert. Er las gelegent-
lich Stücke aus dieſen Zeitungen und ſtieß dabei auf eine
Annonce, die ſich nach ſeinem Verbleibe erkundigte. Er beantwortete die Annonce und erhielt zu ſeiner üeberraſchung die Mit

teilung von ſeiner Erbſchaft zuſammen mit einem Vorſchuſſe
von 1000 Pfund Sterling, die er zur Reiſe nach NewYork be
nutzen ſollte. Anderſen iſt ein Däne, der im Jahre 1888 nach
Amerika auswanderte. Das Schiff „W. J. Gottry“, auf dem
er reiſte, wurde an der Küſte von Neufundland wrack. Anderſen,
ein vorzüglicher Schwimmer, ergriff einen ertrinkenden Mit-
paſſagier namens Knudſen und hielt ihn ſo lange über Waſſer,
bis ſich beide Männer an Wracktürmen anklammern konnten,
mit denen ſie an Land geſpült wurden. Unter großen Ent-
behrungen machten die beiden Auswanderer ihre Reiſe nach New-
HYork. Knudſen wurde im Verlaufe der Zeit durch ein Handchuhgeſchäft in New gerſey außerordentlich reich und gedachte

in ſeinem Teſtament ſeines Landsmannes und Lebensretters
durch das große Vermächtnis.

Furchtbares Unglück. Man drahtet uns aus New-York:
Bei dem Verſuche, auf einer der Union Pacific gehörenden
Kohlenmine in Hanna (Wyoming) zwei durch eine Exploſion
verunglückte Arbeiter zu retten, ereignete ſich eine zweite
Exploſion, durch die die Rettungsmannſchaft verſchüttet wurde.
Man fürchtet, daß alle, etwa 70 Mann, getötet worden ſind.

W. Der tollkühne Springer Gadbin, der ſeit mehreren Wochen
allabendlich im Zirkus Buſch in Berlin einen Sprung aus Dach-
höhe auf die Gleitbahn ausführte und dann in die Manege ge
langte, iſt Sonntag avend beim Auftreten im Zirkus verunglückt.
Gadbin hat ſchwere innere Verletzungen erlitten und wurde ins
Krankenhaus gebracht.

Arbeitsloſen-Demonſtrationen in New-York. Auf dem
Madiſon Square zu NewYork kam es am 28. März zu einem
Zuſammenſtoß zwiſchen 150 berittenen Poliziſten und zehn-
tauſend Männern und Frauen, die an einer Demonſtration
der Arbeitsloſen teilnehmen wollten. Viele Perſonen in
der Menge trugen anarchiſtiſche Banner und rote Hüte. Als die
Polizei anrückte, ſtimmten einige Frauen die Marſeillaiſe an,
und die Menge ſang mit. Als die Polizei den Platz ſäuberte,
warf einer der Demonſtranten, ein gewiſſer Selig Silverſtein,
eine Bombe, durch deren Exploſion zwei Perſonen getötet
und mehrere verletzt wurden. Silverſtein ſelbſt wurde eine Hand
und ein Bein vom Körper abgeriſſen; er wurde ſterbend
ins Hoſpital gebracht. Die Polizei nahm zahlreiche Ver-
haftungen vor.

Ein Schiff in die Luft geflogen. Am Sonnabend nachmittag
flog, wie der Draht aus Mandal (Norwegen) berichtet, das
Segelſchiff „gnglewood“ aus Larwik, 978 Regiſtertons, be-
laden mit Naphtha, von NewYork nach Stockholm, das mehrere
Tage auf der Reede gelegen hatte, in die Luft. Zwanzig Minuten
nach der Exploſion ſank das Schiff. Der Kapitän war in Larwik,
als die Exploſion ſtattfand. Dreizehn Mann ſind um-
gekommen, zwei Mann wurden gerettet, indem ſie durch die
Gewalt der Exploſion ins Waſſer geſchleudert und von einem
vorbeifahrenden Kutter aufgenommen wurden. Ein Mann iſt
ſchwer verletzt.

Schiffsunfälle. Auf der Donau bei Semendria ſind
am Sonnabend abend zwei große Dampfer aus Unbvorſichtigkeit
eines Schiffskapitäns zuſammengeſtoßen. Das ungariſche Schiff
„Margit“ iſt infolge des Zuſammenſtoßes gleich geſunken. Das
Reiſepublikum, etwa 70 Perſonen, ſowie das Schiffsperſonal
wurden noch rechtzeitig auf Kähnen gerettet. Der materielle
Schaden beträgt ca. 2 Millionen Kronen. An Bord des
Paſſagierdampfers „Glommen“ brach bei der Einfahrt in den
Hafen von Sarpsborg Feuer aus. Der Steuermann und
eine Frau erlitten ſchwere Brandwunden. Das Schiff iſt aus
gebrannt.

Von Kircheneinbrechern angeſchoſſen. Bei einem Einbruch in
der Kirche zu Hamburg-Hamm wurden Einbrecher durch zwei
radfahrende Schutzleute überraſcht. Die Einbrecher feuerten auf
die Verfolger und verwundeten den Schutzmann Parian lebens-
gefährlich. Auf die Ergreifung der entflohenen Verbrecher iſt
eine Belohnung von 500 Mark ausgeſetzt.

Für das neue Kurhaus in Wiesbaden iſt an die Stadt-
verordnetenverſammlung eine Nachforderung von 200 000 Mark
gelangt, nachdem vor einem Vierteljahr eine ſolche in Höhe von
600 000 Mk. bewilligt worden war. Der Bau koſtet damit rund
6 Millionen.

Selbſtmord in Pilſen. Der Chef der großen Kartonnagen-
fabrik Höll u. Günther, Wilhelm Günther daſelbſt, hat ſich wegen
finanzieller Schwierigkeiten erſchoſſen.

Myſteriöſer Selbſtmord. Telegramme aus Lemberg melden
den dort begangenen Selbſtmord des Barons Friedrich von
Ehrenberg, Mitgliedes eines uralten Adelsgeſchlechtes, das in
Rußland begütert iſt. Die Urſache des Selbſtmordes iſt überaus
myſteriös. In den Berichten wird Ehrenberg als Opfer der
ruſſiſchen Gerichte bezeichnet. Auf dem Tiſche in ſeinem
Zimmer fand man einen unmittelbar vor dem Selbſtmorde ge
ſchriebenen Zettel, auf dem in deutſcher Sprache zu leſen war:
„Jch ſchwöre bei Gott, daß ich unſchuldig bin und das unwiſſende
Opfer eines ruſſiſchen Priſtaws geworden bin, ich wußte früher
nichts und jetzt habe ich von Burley,“ hier bricht die Schrift
ab, das Folgende iſt durch Tränen verwiſcht und unleſerlich
bis auf die Schlußworte: „Mehreres in der ſchwarzen Taſche“.
Jm Koffer des Barons fand man auch einen Chiffreſchlüſſel und
Rotizen, die darauf hindeuten, daß der Selbſtmörder früher eine
höhere amtliche Stellung bekleidet hatte. Das Hotelzimmer, das
Ehrenberg bewohnte, wurde bis zum Eintreffen der gerichts
polizeilichen Kommiſſion geſchloſſen.

Opfer einer Lawine. Bei Elm (Kanton Glarus) wurden
zwei Männer, Jakob Albrecht und Johannes Baebler, die aus
einer im Winter niedergegangenen Lawine Baumſtämme heraus-
graben wollten, durch Einſturz eines Schneegewölbes ver
ſchüttet und getötet. Drei weitere Männer hatten kaum
einen Augenblick zuvor den durch Nachgrabungen und Schnee-
ſchmelze entſtandenen Hohlraum verlaſſen. Als ſie nach 40
Minuten die drei Meter hohe Schneemaſſe weggeräumt hatten,
waren die Verſchütteten längſt erſtickt.

Für 10 000 Mark Platin geſtohlen. Am Sonntag vormittag
wurde auf der mineralogiſchen Staatsſammlung in München
außer einigen anderen Mineralien ein Platinklumpen
im Gewicht von 34 Kilogramm im Werte von 10000 Mark ge
ſtohlen. Er befand ſich in einem Schaukaſten, deſſen zwei Schlöſſer
mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet worden ſind.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. März 1908.
Aufgeboten: Der Druckereibeſitzer Georg KaeuferKlepp, Kaiſerſtr. 25

und Helene Mikusky, Halberſtädterſtr. 3. Der Arbeiter Franz Grimm,
Feldſtr. 3 und Selma Meſſing, Charlottenſtr. 14. Der Mechaniker Ernſt
Schoeneberger und Alma Sens, Turmſtr. 4.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Wilhelm Stummer und Bertka
Maurer, Bäckerſtr. 5 und 8. Der Arbeiter Jgnatz Pawlikowski, Bruck
dorferſtr. 5H und Anna Lewinski, Merſeburgerſtr. 13. Der Fort

neider Albert Tietze, Leipzig-Gohlis und Helene Schulze, Albert83 Der chelte MRor Knote und Martha Fuchs, Kellner
ſtraße 16.

Geboren: Dem Former Karl Rentſch, Torſtr. 28, S. Gerhard.
Dem Arbeiter Karl Barth, Unterplan 9, T. Gertrud. Dem Bahnarbeiter
Hermann Schulze, Gr. Brauhausſtr. 31, S. Willi. Dem Kaufmann
Ernſt Stange, Maybachſtr. 1, S. Herbert. Dem Schloſſer Otto Löchel
S. Otto, Klinik. Dem Bahnarbeiter Karl Witt, Prinzenſtr. 8, S

Herbert. Dem Fabrikarbeiter Gottlob Schulze, Ladenbergſtr. 1, T. Käthe.
Dem Schloſſer Julius Pfeiffer, Schmiedſtr. 35, T. Emma. Dem Tiſ

ugo Leitloff, Mittelwache 11, S. Hugo. Dem Poſtboten Wilhelm
orenz, Wolfſtr. 20, S. Heinz. Vem Maurer Adolf Grünhagen, Beeſener-

ſtraße 11. Dem Arbeiter Emil Kuhnt, Lindenſtr. 71, T. Margarete.
an rkorben: Des Gaſtwirts Otto Uhde aus Röglitz S. totgeboren,

n e
Auswärtige Aufgebote: Der Hilfsſchaffner Max Klinger, Halle

und Anna Fuchs, Dieskau. Der Handarbeiter Richard Kohlſtedt, Langen
bogen und Selma Vocke, Markröhlitz. Der Bergmann Paul Köcknitz,
Nietleben und Wilhelmine Schulze, Halle. Der Maurer Otto Pinter
nagel, EſſenLüdenſcheidt und Alma Müller, Schkölen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 28. März 1908.
Anufgeboten: Der Arbeiter Paul Hübner, Petersbergſtr. 41 und

Sophie Schmidt, Köthenerſtr. 4. Der Landwirt Friedrich Schladebach
und Martha Stempler, Leſſingſtr. 20. Der Maler Otto Roth, Wettin
und Anna Heidenreich, Hermannſtr. l.

Eheſchließungen: Der Eiſendreher Karl Gründler, Gartenſtr. 6 und
Hulda Beck, Mühlberg 11. Der Schleifer Otto Stollberg, Alte Prome-
nade 33 und Luiſe Maruhn geb. Stiefler, Wielandſtr. I. Der Bau
arbeiter Wilhelm Friedrich und Minna Reichert, Klausbergſtr. 2 und 3.
Der Buchbinder Heinrich Roth und Antonie Mertin, Jägerplatz 32.
Der konzeſſionierte Markſcheider Paul Sommerlatte, GroßRäſchen und
Olga Dudek, Gr. Brunnenſtr. 27 a. Der Arbeiter Karl Pötzſch, Saalwerder-
ſtraße 14 und Frieda Kotſch, Trothaerſtr. 68. Der Buchhalter Hermann
Edner und Ottilie v. Ahlefeldt, Herderſtr. 19. Der Sattler Franz Kaul
und Anna Gaudes, Hordorferſtr. 1b und 7.

Geboren Dem Drechſler Karl Ortlepp, Böckſtr. 5, T. Elly. Dem
Arbeiter Karl Neubert, Gr. Wallſtr. 4, T. Antonie, Dem Feuerwehr-
mann Wilhelm König, Georgſtr. 4, T. Brunhilde.

Geſtorben: Die Privatiere Fanny Rennenpfennig aus Belgern,
54 J., Schillerſtr. 11. Des Kaufmanns Karl Müller Ehefrau Marie
geb. Schenk, 41 J., Brandenburgerſtr. 3. Der Maler Alwin Roſt,
35 J., Torſtr. 53.

Fremdenliſte.
GrandHotel Preußiſcher Hof. Fabrikanten: G. A. Bräuer

aus Chemnitz, Georg Neumann nebſt Gemahlin aus Leipzig,
Noeckel aus Hagen, Rechenbach aus Mühlhauſen. Paul Litzenberg
nebſt Gemahlin aus Apolda. Rentier Paul Janſen nebſt Ge
mahlin aus Frankfurt a. M. Jngenieur Fritz Werner nebſt Ge-
mahlin aus Magdeburg. Arzt Dr. Tantzena nebſt Gemahlin aus
Deſſau. A. Hüffer nebſt Gemahlin aus Leipzig. Max Manne
nebſt Gemahlin aus Leipzig. Dr. Steinmann nebſt Gemahlin
aus Cönnern a. S. Gutsbeſitzer E. Köhler nebſt Gemahlin aus
Alsleben. Rentier Rudolf Wollburg nebſt Gemahlin aus
Malchow. Jngenieur Erich Ehrenſperger nebſt Gemahlin aus
Leipzig. Fabrikant Paul Keil nebſt Gemahlin aus Niesky. Fritz
Roſenberg nebſt Gemahlin aus Gotha. Dr. Erich Mangelsdorf
nebſt Gemahlin aus Köln. Holzhändler W. Reichskind nebſt
Gemahlin aus Breitenbergen. Fabrikant Drebing nebſt Gemahlin
aus Hedemünden. Direktor Melzer nebſt Gemahlin aus Lauffen-
berg. Fabrikdirektor Oskar Hunger aus Niesky. Referendar
K. Richter aus Jena. Paſtor Arnold Braun aus Rudolſtadt.
Dr. Bruck aus Roßla. Eiſenb-Dir. W. Halsband aus Kaſſel
Gutsbeſitzer Karl Hellmuth aus Borsdorf. Glockengießer Rudolf
Schelling aus Apolda. Weingroßhändler Hermann Becker aus
Weimar. Prokuriſt Kurt Manſtedt aus Leipzig. Dr. Schunker
aus Osnabrück. Max Weichmann aus Myslowitz. Guſtav Zopf
aus Berlin. Adolf Raihs aus Berlin. General-Agent Fröhlich
aus Erfurt. Prokuriſt F. Hohendorf aus Zeitz. Komm.Rat
Julius Szekula aus Budapeſt. M. Luber aus Bahyreuth.
L. M. Leber aus Frankfurt a. M. L. Lebenſtein aus Frank-
furt a. M. M. Wachler aus Berlin. Max Schultze aus Rirxdorf.
Privatier Richard Stein aus Hannover. Dr. med. Schuſter nebſt
Gemahlin aus Hermsdorf. Fritz Enders aus Markneukirch.
Konzertmeiſter Guſtav Mertens nebſt Gemahlin aus Berlin.
Jngenieur Dager nebſt Gemahlin aus Köln. Kandidat Joſ.
Boeſe aus Wieſſelsdorf. Rentier J. Glück aus Ungarn.
Rentier S. Frankfurter aus Ungarn. Sänger Beni Hirſchberg
aus Charlottenburg. Ludwig Becker aus Hamburg. Korreſpon-
dent Moritz Nickelburg aus Königsberg. Ober Ingenieur
R. Weidert aus Berlin. Jngenieure: Waldemar Lehmann aus
Berlin, Adolf Boge aus Solingen, Robert Klehmet aus Fähr-
brücke, Hans Seyfert aus Bad Oeynhauſen. Ober-Jngenieur
Otto Paul Schürer aus Stettin. Fräulein Marie Kaiſel aus
Magdeburg. Jule de Torre aus Bilbao. Dr. K. Hara aus Tokio.
Oberlehrer Dr. Julius Földevey aus Budapeſt. Prokuriſt Otto
Lehmann aus Schwandorf. Elektr. Emil Wetzel aus Hamburg.
H. Münzberg aus Berlin. Fritz Kuhn aus Koburg. Otto Holze
aus NeuRuppin. Kaufleute: Richard Lagnener aus Breslau,
Adolf Franken aus Scharlig, Georg Chriſtian Stück aus Kaſſel,
Auguſt Gaul aus Zürich, Paul Matthes aus Hannover, Traugott
Schmidt aus Breslau, Hüfer aus Magdeburg, H. Pfabe aus
Quedlinburg, Schroeder aus Dresden, Joſ. Krämer aus Markt-
breidt, Florenz Erdmann aus Münchenbernsdorf, Auguſt Schlu
aus Köln, Otto Stoeckel aus Burkhardtsdorf, Julius Marcuſe
aus Nordhauſen, O. Nicolaus aus Roßwein, Reinhardt Müller
aus Plauen, Karl Henrich aus Mannheim, Alfred Biſchner aus
Berlin, Leopold Siegner aus Charlottenburg, Max Magnus aus
Hamburg, H. Streſing aus Joſelhorſt, Sally Katz aus Altong,
Wilhelm Memmler aus Wernigerode.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 30. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
ha ſr rkrage vebet frae TeeAdler Aktien volle 2920 2992 20 fattorf-Vorz. Aktien 692 0 70

Adolfsglück, abgest. Ant. 38 38 ſeläbarg- Amen 56120 579
Alexandershall 6900 7000 feſdrangen l. 940 6860Bruckdort-Nietlaben 5100 5500 ſeldrungen I 910 950
ne 42259 44099 Herment 1700 1725Bismarcirball- Aktien 42 43 hompoi ch 1460 1500Burbech 11600 11650 mmentods 2200 2275Carlztund 62090 6400 johannezheli 3525 3600
Centrum n h Iudwigshall 630 652zdemena 27 5900 Frögerzball- Aktien volle 6420 66
Deutsche Kali-Aktie 95 96 I NMelitesa.. S 425Deutschland. 2825 2900 NMeu-Bleicherode-Akt. 872 38895
kinig ken 5400 üordhöuzer Keli- Aktien 8220 84Ewiſſenball eher draunkohien 900 1000friegrichhalf. inten. 76 7220 Feoſhenberg so loso
Glüchauf-Sondershauzen 14900 jözachten- einer 1675 1709
Grestherzog von Sachren 6500 5650 Faſtmünde 1250 1300
Gäntderrdall 4650 4700 Fiegiried i 1875 1925Hannov. Kali-Aktleo 33 36 Frchſeferkauie 270 290Hanza-Silberderg 2175 2225 Wendland e

Tendenz ruhig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil? Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

ch Z Z JDer Hausarzt empfiehlt bei Verſtopfung und deren Folgen
ein wohlſchmeckendes, mildes und wohlCaſ ifig tuendes Abführmittel, das für Kinder

und Frauen beſonders geeignet iſt.

Nur in 4 erhältlich. Bestandt.: Syr. Fixi S z tetni
ig Syrup Eo. parat.) 75, Eat. Senn. liqu. 20, Elix,
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säurerefehen Thormalsolquellen bei
Weltbekannt durch die ausgezeichnete Heilwirkung seiner Kohlon-

Erkran-
kungen des Nervensystems organischer und funktioneller Natur (Rücken-
mark, Schlaganfälle, Nervenentzündungen, Ischias, Neurasthenie,
Hysterie usw.), bei Herakrankheiten, Gicht, Rheumatismus usw.
Frequenz 1907: 16394 Kurgäste, 20 065 Passanten. Bäderzahkl: 233 528.

Eröffnung des mit einem Kostenaufwande von
I Mill. erbauten neuen Kurhauses Mitte Mai 1908.
Die Stadt Bad Oeynhausen eignet sich infolge ikrer schönen gesunden
Lage und ihrer zeitgemässen Einrichtungen besonders zu dauerndem

Aufenthalt für Rentner, Pensionäre usw.

Illustrierte Prospekte Kostenlos
durch die Königliche Badererwaltung oder durck den Magistrat.

Haemacolade ist in den einschlägigen Geschäften, welche durch
Plakate Kenntlich sind, 2u vachbstohenden Proisen erbüältlich:

1 Pfund 2 Mk.,, Pfund 1.10 Mk.,

c ccccnnem—m—--22e e n e

Apolio- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Ab 1. April täglich abends 8 Uhr:
Kastspiel desHamburger Kietropol- Theaters.

Spielleitung: B. Ernau- Fwald.
Stürmiſcher Facherfolg! Senſakions-Novität!

„Ganz der Papal““
(Le AIs à Papa). eSchwank in 3 Aue von Antony Mars und Maurice Desvallières.

Deutſch von Max Sechönau.
KaſſenMaguet des Berliner Reſidenz Theaters.

1. Akt: Ganz der Papa! e2. Akt: Eine tolle Nacht! [5188z Akt: Die Folgen davon!

Gewöhnliche Preise! Gewöhnliche Preise!

Leute, is keinen Appetit haben, bekommen direkt Hunger,

Wenn sie als Frähstüoksgetränk Haemacolade trinken

[5187

J Pfund 0.60 Mk.
Engros: Raschke Giesemann, Magdeburg, Kaiserstr.

SAAhECEER
Rakocey

Wasserversandh

Ba d
issingen

fordert den Stoffwechoe!
Saison: Anfang April bis Ende Oktober.

Maxbrunnen weltberühmt für
unci Pandur Trinkkuren

WERKSTATTEN
G. M. b. H.

2 wolesprudel n
Moerbäéer, Eradlerwerk, Inhbalaterlen, Preumatlsche Kammern, Tracdenkur,

Auskünfte u. Prospekte: Kurverein.

Saaleck hei Kösen i. Thür.
Künstlerische beitung: Prof. Schultze Haumhburg.
Geschäftliche beitung: Dr. Friedrich BGarstanjen.

Robert franz-Singakademioe.
DTZJ

Dienstag 6 Uhr

Die Saalecker Werkstätten übernehmen Entwurf und Aus-
führung von Stadt- und Landbäusern, Gutshöfen, Herren-
häusern, Sehblössern, Villon, Garten- uud Parkanlagen, sowie
die Lieferung von ganzen Wohnungseinrichtungen, einzelnen
Möbeln, Beleuchtungskörpern, Uhbren, Vorhbängen, Teppichen,

Tapeten, Glas- und Porzellangegenständen usw.

Ständige Ausstellung von Baumodellen
und 8 völlig eingerichteten Wohnräumen

in Berlin W. 10, Viktoriastrasse 23
(bei der Potsdamer Brücke). [5146
Freie Besiebtigung.

Grand Hotel Victoria u. National
Deutsehbes Familienhotel I. Ranges, mit allew
Komfert der Neuzeit ausgestattet. 2 Personeu-
aufzüge. Grosse gedeckte Restaurations-

Paul Otto, Eigentümer.
BASEIL

S.beibwäsche m. Damen hinder

an u cnerrelch P e c e c er

Caramel- Nalz- dier.

Kmnneit Pelikan mit Iungen.

Heinrich Müllers Wwe. Sehwemme-Brauerel.

Erhältlich in allen durch Plakate gekennzeichneten
Geſchäften und Reſtaurationen.

NB. Man achte beim Einkauf genau auf die Schutzmarke:

R Pelikan mit Fungen. Wo

eatjahanv v

[3123

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

Dienstag, den 31. März 1508
190. V. i. Ab. Umtauſcht. gilt. 2. Viert.

Ueb. Volksschulsaal.

W -k- WF— r
Tyrror, Herren-Moden,

Poſtſtr. 12 (vis- n olleg e
Stadttheater in Halle a. S

Voranzsige. w.

Hierdurch zur gefl. Nachricht,
dass in einigen Tagen das

ANERICAN-
THEAIER, un e in
mit seinem Gesamtfundus an
Dekorationen, Requisiten und
mech. Effekten hier eintrifft u. im

Malballa-Iheater

einEnsemble- Gastspiel arrangiert.

NMittwoeh, den 1. April

Novität! Novität!Zum letzten Male

Ein Walzertraum.
Operette in 3 Akten von

Felix Dörmann u. Leopold Jacobſon.
Muſik von Oskar Straus.

Spielleitun i Adalbert Lentz.
Muſikaliſche Leitung Anton Aich.
Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 78 Uhr.

Ende 10 Uhr. [5177
Mittwoch, den 1. April 1908
191. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 3. Viert.

Carmen.

Walhalla- Theater.
Jeden Abend 8 Uhr:

ElsaMalta,

Gala-Eröffnungs-
Vorstellung.

Aus dem ungemein reichbaltigen
Repertoir besond. hervorzuheben.

Die 3 G0LDENEN
JUNGFRAUBEN.

Alles Nähere die Anschlagszettel.

Deutschlandvest? Kotrerteitgern Apollo Theater.
Stimmphänomen. Direktion Gustav Poller.

Nur noch 2 Tage!
Gaſtſpiel des

kegerneeil

bauerntheaters.

Heute, Montag, z. letzten Male:

Almenrausch
u. Edelweiss.

Volksſtück m. Geſang u. Tanz
in 3 Akten v. Hans Neuert,

Dienstag, den 31. März:
AbſchiedsVeneij

für Bertl Schultes,
Direktor des Tegernſeer

Mevandroff-Fruppe,

10 Personen,
russische Sänger und Tänzer.
Emil Buschmann, akt. Humorist.
G. Gobson, Kopfspringer.

V Hopkins Miniaturzirkus
„Der Woeltfriede“.

bona bönseh, Verwandlungstänzerin.
Veotha et Captain Grade

in ihrer Original-Szene

Im Indianer Camp““.
Alfred Duskas (6208

lebende Photographien.

Kleine Preise.

Auswärtige Theater.

Leipzig Neues Theater): Der
Leipzig (Altes Theater): Nora.

Dienstag, den 31. März 1908. Bauerntheaters.
Der Lehrer vonTromvpeter von Säkkingen.

Erfurt (Stadt Theater): Derluſtige Krieg. Seespitz,
Altenburg (HofTheater): TannVolksſtück mit Geſang u. Tanz J

häuſer. in 4 Akten v. Christian Flüggen.
Der z c e Herr2 Bert ehultes. 9Einladung

z. Beitritt i. d. gewerk. org. Vereinerwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-

r V Mittwoch Sie I
Weidenplan ilfskaſſe füralle Arten v ubelenn und der Direktion Proſpekt des

ſich ſelbſt ihr Brot verdienendeweibl. Perſonen b. Krankheiten Haushaltungsinſtituts
ür Gärtnerei und Landwirtſchaft

Bad Whris, i

S

Werf. d. Zukunftd. Tochter
beſtmöglich ohne großen Koſten
aufwand ſorgen will, eng von

anben- in Minne
S

eu2 er
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1. Beilage zu Nr. 153 der Halleſchen Zeitung

rer e J a W J Teeeeneeeeeeeree e ren T rerene eeeerne wonnen

31. März 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,

31. Mär z.
1596. Der Philoſoph Renatus Carteſius geboren.
1727. Der engliſche Phyſiker und Aſtronom Jſaak Newton ge-

ſtoben.
1732. Der Oratorienkomponiſt Joſef Haydn geboren.
1809. Der ruſſiſche Romandichter Nikolaus Gogol geboren.
1811. Der Chemiker Robert Wilhelm Bunſen geboren.
1814. Einzug der Verbündeten in Paris.
1848. Das Vorparlament verſammelt ſich in der Paulskirche

zu Frankfurt a. M.
1853. Die deutſche Flotte wird durch Hannibal Fiſcher ver

ſteigert.
1881. Das Sozialiſtengeſetz wird um 5 Jahre verlängert.
1885. Der Liederkomponiſt Franz Abt geſtorben.
1886. Das Sozialiſtengeſetz wird um weitere 2 Jahre ver

längert.
t

Tagesſpruch: Was jedermann für ausgemacht hält, verdient
am meiſten unterſucht zu werden.

Lichtenberg.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30, März.

R Wir weiſen unſere Leſer darauf hin, daß wir in der
nächſten Zeit mehrere hochintereſſante Artikel, die mit der älteren und

näheren Vergangenheit Halles ſowie mit feſſelnden Geſchehniſſen
innerhalb ihrer Mauern ſich beſchäftigen, zu veröffentlichen in der

Lage ſind. W
Der geſtrige herrliche Frühlingsſonntag, der nur am Nach

mittag etwas getrübt wurde, ohne zu anhaltendem, dichten
Regen zu führen, hatte wieder Tauſende von Hallenſern hinaus
ins Freie gelockt. Alle ſchönen Punkte in unſerer näheren Um-
gebung, als Saaletal, Rabeninſel, vor allem die Heide uſw., haben
ſich geſtern eines guten Beſuches zu erfreuen gehabt. Sogar
bis nach dem immerhin doch weiter entfernten Bad Neu
Ragoczi hatten ſich geſtern ſchon Menſchen auf die Beine ge-
macht, und zwar in ſtattlicher Zahl. Aber ein Ausflug dahin iſt
auch ſehr lohnend. Das Kurhaus liegt entzückend an der Saale
und wird, wenn jetzt des Jahres ſchönſte Zeit ins Land kommt,
wieder ſonn- und werktäglich das Ziel von Tauſenden ſein. So-
bald das warme Wetter anhält, tritt die regelmäßige Dampfer-
verbindung Halle-Neu-Ragoczi wieder an Mittwochen und Sonn-
tagen ein. Sonſt iſt auch eine Eiſenbahnfahrt bis Dölau zu
empfehlen, ein halbſtündiger Marſch bringt dann jeden nach
dieſem ſchönen Fleckchen Erde.

Die neue Sparkaſſen-Zweigſtelle Halle-Nord ſoll am
I. Juli 1908 eröffnet werden. Die Zweigſtelle wird bekanntlich
im Hauſe Große Brunnenſtraße 3 eingerichtet werden, womit den
Wünſchen des Nordens nachgekommen wird, nachdem die Zweig-
ſtelle Süd im Hauſe Merſeburgerſtraße 7 nun ſchon ein ganzes
Jahr erfolgreich beſteht.

Ehrengeſchenke für goldene Hochzeiten. Jn der heutigen
geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung haben ſich die Stadtväter
wieder mit dem Antrage auf Bewilligung zweier Ehrengeſchenke
von je 100 Mk. für goldene Hochzeiten zu beſchäftigen. Jn der
letzten Sitzung ſind bei gleichen Vorlagen Gedanken ausgeſprochen
worden: dieſe Ehrengeſchenke ſollten abgeſchafft werden. Wir
möchten dieſer Anſicht widerſprechen. Es ſcheint uns ein ſchöner
Gedanke darin zu liegen, daß die große Allgemeinheit ſolchen
Paaren, denen die goldene Hochzeitsfeier vergönnt iſt, ein kleines
Geſchenk macht, zumal die hierbei in Betracht Kommenden doch
ſämtlich zu den Bedürftigen gehören, alte Arbeiter, Jnvaliden,
Rentenempfänger uſw. Für dieſe Leute ſpielen 100 Mk. eine
große Rolle in ihrem Haushaltsplan und das ſtädtiſche Geſchenk
bereitet ihnen große Freude. Für den ſtädtiſchen Haushaltsplan
aber können dieſe 1500--2000 Mk., die unſerer mutmaßlichen
Schätzung alle Jahre dafür ausgegeben werden, ſchwerlich ins
Gewicht fallen. Laſſen wir die ſchöne Sitte alſo beſtehen.

Verfälſchung von Nahrungsmitteln. So oft auch ſchon Be
ſtrafungen von Fleiſchermeiſtern wegen Anwendung von Praäſerveſalzen
als Konſervierungsmittel für Fleiſchwaren, namentlich bei gehacktem
Rind oder Schweinefleiſch, eingetreten ſind, wird die Verfälſchung
dieſer Nahrungsmittel denn eine ſolche iſt ſie nach dem Geſetz leider
immer noch fortgeſetzt, wie Gerichtsverhandlungen dartun. Die den
Fleiſchern angeprieſenen Präſerveſalze und andere Mittel enthalten
meiſtens ſchweflige Säure oder andere Gifte, die die menſchliche Ge
ſundheit zu ſchädigen geeignet ſind. Gewöhnlich ſchützen die von der
Polizei durch Probenahme Ueberführten Unkenntnis vor oder behaupten,
der Lieferant des Konſervierungsmittels habe ihnen dieſes als un
ſchädlich hingeſtellt; dieſe Einwendungen ſind aber nicht geeignet, eine
Beſtrafung auszuſchließen, weil die Fleiſcher beruflich die
einſchlägigen Geſetze kennen müſſen, zumal auch noch von
Zeit zu Zeit ausführliche Warnungen durch die Behörden in der Preſſe
erlaſſen werden.

„Vater Bock“ penſioniert. Die heutige geſchloſſene Stadt
r n hat ſich auch mit der Penſionierung des Gefangenen
aufſehers Karl Vock zu beſchäftigen. Damit tritt eine weitbekannte
Perſönlichkeit Halles in den Ruheſtand, denn der ſeit langen Jahren
hier amtierende Aufſeher genoß die Ehre, daß ſchon kleine Klinder
ſeitens ihrer Mütter bei Unarten bedroht wurden mit den Worten
„Wenn du ſo kommſt zu Vater Bock“. Möge dem verdienten
Beamten noch ein ſchöner und langer Ruheſtand beſchieden ſein.

Das erſte Halleſche Radrennen 1908 auf der Rennbahn an
der Merſeburgerſtraße findet am erſten Oſterfeiertage (19. April)
ſtatt, wobei u. a. der Berliner Fahrer Theile Dauer und Flieger-
rennen beſtreiten wird. Für ein Rennen im Juni iſt der be
rühmte deutſche Meiſt rfahrer Thaddäus Robl gewonnen
worden.

Dienſt und Arbeitsjubiläum. Wir ſind heute in der er
freulichen Lage, von drei Dienſt- und Arbeitsjubiläen berichten
zu können. Herr R. Oswald, Beamter der Landſchaft der
Provinz Sachſen, ſah jetzt auf eine 25jährige Dienſtzeit zurück,
aus welchem Anlaß ihm mancherlei Geſchenke zuteil wurden, zu
mal er in Kollegenkreiſen ſehr beliebt iſt. Der Kaſſenbote der
Eröllwitzer Papierfabrik, Herr Gduard Wollmann, kann
am 1. April auf eine fünfzigjährige, ehrenvolle Arbeits
zeit im Dienſte genannter Firma zurückſchauen und wahrlich von
ſich ſagen: „Das Leben, wenn es köſtlich geweſen, ſo iſt es Mühe
und Arbeit geweſen.“ Endlich haben wir noch von n
C. A. Callm, Armaturenfabrik, zu berichten, daß dort der Metall
dreher Herr Paul Brendel jetzt 25 Jahre im Dienſte der
S ſteht. Seine Chefs erfreuten ihn mit einem namhaften

eldgeſchenk, während ihm ſeine Mitarbeiter eine Wanduhr,
Tafelaufſatz und Blumenſpenden überreichten. Herr Brendel iſt
bereits der dritte Jubilar der Firma C. A. Callm, die noch etliche,
ſchon über 20 Jahre bei ihr tätiger Arbeiter beſitzt. Allen den
Jubilaren auch unſeren herzlichen Glückwunſch!

Mieterjubiläum. Am 1. April ſind es 25 Jahre, daß Frau
Salzamtsdirektor Grund im Grundſtück Karlſtraße 4 wohnt, was
gewiß als ein Zeichen guten Einvernehmens zwiſchen Hauswirt
und Mieter gelten kann.

Straßenſperrung. Wegen der Vornahme von Arbeiten
wird die Hordorferſtraße von Dienstag ab für den Fahr und
Reitverkehr geſperrt.

Aenderungen im Fernſprechverkehr. Nachzutragen ſind
die Nummern 787, Klaus, Franz, Gaſtwirt und en grosSchlächterei,
Freiimfelderſtr. 21 3344, Königer, Otto, Regierungsbaumeiſter und
Kgl. Bauinſpektor a. D., Bernburgerſtr. 31 3343, Jentzſch, in Firma
Jentzſch Reichardt, Baugeſchäft, Beeſenerſtr. 13g; 1406, Joachimsthal, S.,
Merſeburgerſtr. 39; 3342, Litten, Dr. F., Univerſitäts-Profeſſor,
Am Kirchtor 8a I; 2588, Friedrich, Karl Nachf. Jnh. Otto Kranig,
Lederhandlung, Brüderſtr. 4; 3355, Reſtaurant „Franziskaner“, Wilhelm
Berger, Reſtaurateur, Kuhgaſſe 1; 2793, Gebhardt, Eduard, Bäcker
meiſter, Bernhardyſtr. 12 3350, Kaſt, Overbergrat, Advokatenweg 44;
3359, Heydrich, Bruno, Konſervatoriums-Direktor, Gütchenſtr. 20 I
1402, Verkaufsverein Thüringiſcher Braunkohlenwerke, G. m. b. H.,
Magdeburgerſtr. 54; 1409 „Zum Oberpollinger“, Hotel und Konzerthaus,
Jnh. Fritz Heyde, Gaſtwirt, Jägergaſſe 1; 1409, Heyde, Fritz, Gaſtwirt,
„Zum Oberpollinger“, Jägergaſſe 1; 3348, Heckert, Otto, Rentier,
Alte Promenade 14. Zu ſtreichen ſind die Nummern 2063,
Saſtenberg, Deſſauerſtraße (929), Gebhardt, Bernhardyſtraße.

Die Wohltätigkeitsaufführung der Oberfechtſchule 52
Halle a. S. der deutſchen Krieger-Fechtanſtalt, die geſtern abend
in den „Thalia-Sälen“ ſtattfand, erfreute ſich eines zahlreichen
Beſuches und verlief in ſchöner Weiſe. Mitwirkende waren Frl.
Emma Reiße, die Herren Holborn, Brinkmann, Sonnenkalb und
Schnutenhaus von der Geſangs-Quartett- Vereinigung und die
Kapelle der „DilettantenOrcheſter- Vereinigung Tempo“ unter
Leitung ihres Dirigenten Herrn Mühle, die mit ihren ſehr ge
lungenen Geſangs und Jnſtrumentalvorträgen großen Beifall
erzielten. Die Anſprache hielt Herr Dihviſionspfarrer
Schneider, in der er ermahnte, jetzt, wo viele Väter und
Mütter ſtolz auf ihre Konfirmanden ſchauen, auch der Armen
nicht zu vergeſſen, die auf Erden keinen Vater und keine Mutter
mehr haben. In den vier Kriegerwaiſenhäuſern werden jetzt
400 Kinder erzogen. Wir dürfen wohl die Hoffnung ausſprechen,
daß auch der finanzielle Erfolg des Abends ein befriedigender iſt.

Der konſervative Verein hält morgen, Dienstag, abend im
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab,
bei welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Freunde
und Geſinnungsgenoſſen ſind Hierzu freundlichſt eingeladen.

Der Halleſche Ruderklub (e. V.) veranſtaltet am Sonn
abend, den 4. April, in den „ThaliaFeſtſälen“ einen Winter
Abſchiedskommers. Das äußerſt reichhaltige Programm,
das in den offiziellen Teil, Fidelitas und UÜrfidelitas zerfällt,
hat als Mitwirkende Mitglieder des Vereins „Sang und
Klang“ mit Sangesgrüßen, Herrn Karl Stahlberg als
Regiſſeur zweier RuderFeſtſpiele, die Thiemſche Kapelle uſw.
Herr Kunſtmaler Hans Hering ſtellt lebende Bilder, die
Turnergruppe des Halleſchen Ruderklubs iſt mit Stabreigen und
Uebungen am Hochreck vertreten, dazwiſchen folgen Anſprachen
und allgemeine Geſänge, ſo daß das Feſt einen glanzvollen Ver
lauf verſpricht.

Bibel und SchriftenVerein. Die März Verſammlung findet
am Dienstag, den 31. März d. Js., abends i 9 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12 ſtatt. Jn derſelben wird Domprediger Lic. Lang einen
kurzen kirchengeſchichtlichen Vortrag halten über „Wilhelm von Oranien“.

Die Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen findet am
Mittwoch, den 1. April, nachmittags 4 Uhr im „Evang. Vereinshauſe“
ſtatt. Es wird ein kurzer Vortrag über „Wicherns Lebensziel“
gehalten. Frühere Zöglinge aus anderen Brüdergemeinden ſind herzlich
willkommen.

Der engere Ausſchuß der Halleſchen Turnerſchaft hielt am
Sonnabend abend eine Sitzung ab, in der u, a. beſchloſſen wurde, am
Sonnabend, den 2. Mai mit dem Kaufmänniſchen Turnverein in der
Turnhalle der Schule Dreyhauptſtraße eine gemeinſame Turnübung
abzuhalten. Der Vorturner-Ausbildungskurſus ſoll Ende April beginnen.

Frauenbildungsverein. Es wird uns geſchrieben: Ueber
Fröbel und ſeine Bedeutung für die Volkserziehung ſprach Frau
Dr. Goldſchmidt aus Leipzig am letzten Dienstag vor zahlreichen
Hörern. Außer der Anleitung und Erziehung der Kinder des
Volkes, deren Mütter oft durch die Beſchäftigung im Beruf oder
im Geſchäft des Mannes an der Erziehung der Kinder behindert
ſind, iſt der Kindergarten die echte Vorbereitung der jungen
Mädchen für den eigentlichen Frauenberuf. Um dieſer Doppel-
wirkung halber iſt auch unſer Verein beſtrebt, einen ſolchen
Kindergarten hier einzurichten, der ſich lebhaften Intereſſes und
hochherziger Gönnerſchaft zu erfreuen ſcheint. Wir werden ſpäter
noch genauer darauf zurückkommen. Die Dienstags-Verſamm-
lung im Klub fällt am 31. März aus. Dienstag, den 7. April,
findet die letzte Winterverſammlung ſtatt, zum Thema ſteht: „Was
haben die Frauen für ein Jntereſſe an den neu einzurichtenden
Arbeitskammern

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte. Auf der
diesjährigen, im Heim des Vereins, Gr. Ulrichſtraße 16, abgehal
tenen Generalverſammlung erſtattete die erſte Vorſitzende, T
Begauvais, zunächſt den Jahresbericht. Sie betonte, daß da
letzte Vereinsjahr ein im allgemeinen befriedigendes, ohne Stö
rungen verlaufendes geweſen ſei, daß die Jnnenarbeiten des
Vereins erfreulich geſtiegen und in allen Abteilungen eine erhöhte
Regſamkeit gezeigt hätten. Die Stellenvermittelung des Vereins,
ſein Hauptarbeitsgebiet, ſei ganz beſonders in Anſpruch genommen
worden. Nicht weniger als 437 Bewerberinnen ließen ſich im
letzten Geſchäftsjahr einſchreiben. Wären Aus und Vorbildung
immer den geſtellten Anforderungen entſprechend geweſen, ſo
hätten bei 357 aufgegebenen Vakanzen mehr Stellungen ver-
mittelt werden können, als mit 157 vermittelt worden ſind.
Deshalb wendet der Verein der Durchführung ſeiner Unterrichts
kurſe, die alle Handelsfächer, Stenographie und Maſchinen
ſchreiben umfaſſen, große Aufmerkſamkeit zu und war der Beſuch
aller Kurſe ein äußerſt befriedigender. Die Teilnahme am
Mittagstiſch war die gleiche wie im Vorjahre, die Verabreichung
der einzelnen Portionen belief ſich auf 5041; das Heim wurde
von 20 Penſionärinnen bewohnt. Die Monatsverſammlungen
waren durch belehrende oder unterhaltende Vorträge, Behand-
lungen von Berufsfragen oder Erörterungen einſchlägiger Ge-
ſetzesbeſtimmungen ausgefüllt. Viel Zeit und Mühe verwandte
der Verein darauf, ſeine Mitglieder zu einer regeren Tätigkeit
bei der Ausübung des Wahlrechtes bei den Krankenkaſſen anzu
regen. Es gelang ihm auch, die dahin gehende Aenderung, daß
bei der Vertreterwahl künftig auch Frauen zugelaſſen und das
Wort „männlich“ geſtrichen würde, zu erreichen, ſo daß bei der
letzten Wahl weibliche Kandidaten aufgeſtellt und auch gewählt
worden ſind. Die Bemühungen für eine erweiterte Sonntags
ruhe und für Einführung einer ſtaatlichen Penſionsverſicherung
für die Privatbeamten haben den Verein gleichmäßig beſchäftigt.
Der Kaſſenbericht zeigt durch das Arbeiten mit größeren Summen
eine ebenfalls erhöhte Tätigkeit. So ſind alle Bedingungen für
eine fortſchreitende Entwickelung des Vereins erfüllt.

Die Stenotachygraphiſche Geſellſchaft zu Halle a. S. er-
nannte in ihrer letzten Sitzung ihren Vorſitzenden, Herrn Magiſtrats
aſſiſtenten Ernſt Jmme, aus Anlaß ſeiner 10jährigen Mitgliedſchaft
und in Anerkennung ſeiner hervorragenden Verdienſte zu ihrem Ehren-
mitgliede. Dem Genannten wurde ein kunſtvoll ausgeführtes Diplom
überreicht.

Hundeausſtellung. Wie ſchon bekannt gegeben, ver
anſtaltet der Kynologiſche Verein „Caeſar“ auch in dieſem
Jahre eine ſeiner bekannten trefflichen Ausſtellungen. Es iſt be
ſchloſſen worden, dieſelbe Sonntag, den 10. Mai in „Freybergs
Garten“ abzuhalten; zahlreiche Ehrenpreiſe aus allen Gegenden
Deutſchlands ſind dazu ſchon geſtiftet. Leider muß geſagt werden,
daß von Halleſchen Hundeliebhabern bisher nicht ein Ehrenpreis
geſtiftet wurde, doch erhofft der Verein noch ſolche.

Die Tegernſeer im Apollotheater beenden am morgigen
Dienstag ihr künſtleriſch ſehr erfolgreiches Gaſiſpiel. Das geſtern in
Szene gegangene oberbayeriſche Volkeſtück „Almenrauſch und Edelweiß“
wird nur noch heute gegeben. Morgen findet das Abſchiedsbenefiz für
den Direktor des „Tegernſeer Bauerntheaters“, Herrn Bertl Schultes,
ſtatt. Direktor Schultes wird an dieſem Abend in einer Novität:
„Der Lehrer von Seeſpitz“ auftreten. Das Stück behandelt den
Konflikt zwiſchen Kirche und Schule. Jhm und ſeinen Tegernſeern
dürfte an dieſem Abſchieds- und EhrenAbend ein volles Haus
ſicher ſein.

Zum Automobilunglück. Entgegen verſchiedener Ge
rüchte über die Entſtehungsweiſe des Automobilunfalles
am Mittwoch abend, bei dem Herr Bankier Becker ſo ſchwer
verunglückt iſt, wurde, wie uns vom Vorſtande des Automobil-
klubs Sachſen Anhalt mitgeteilt wird, von einer abſolut ein-
wandsfreien Kommiſſion durch ſorgſame Prüfung der örtlichen
Verhältniſſe und des Automobils feſtgeſtellt, daß ſich der Unfall
genau ſo zugetragen hat, wie ihn die Beteiligten von Anfang an
geſchildert haben. Die Steuerung hat während des Fahrens plötz-
lich verſagt. Irgend ein Verſchulden trifft unter dieſen Um
ſtänden niemand.

Ein verirrtes Reh konnte am Sonntag vormittag be
obachtet werden, wie es, von den Paſſendorfer Wieſen her
kommend, die Saale durchſchwamm und ſich durch die Rauchfufß
ſchen Gärten hindurch zwängend, ſchließlich hinterm Stadtgut
verſchwand.

Schneller Tod. Jn der Frühe des Sonntags wurde die
Frau eines hieſigen Arbeiters beim Verrichten häuslicher Arbeiten
von einem Schlaganfalle betroffen und verſtarb nach etwa zwei
Stunden.

Erhängt. Jn der Nacht zum Montag hat ſich ein
hieſiger Klempnermeiſter in Abweſenheit ſeiner Familienange-
hörigen erhängt. Der Verſtorbene war nervenleidend und hat
die Tat anſcheinend in geiſtiger Umnachtung ausgeführt.

Einbruchsdiebſtahl. Jn der vorletzten Nacht wurde in die
Werkſtatt eines in der Merſeburgerſtraße wohnhaften Bildhauers
eingebrochen. Der Täter hat eine Fenſterſcheibe zertrümmert,
den Riegel zurückgeſchoben und iſt durch das Fenſter eingeſtiegen.
Er entwendete einen Diamant, eine Figur und zehn Buch Platt-
gold im Geſamtwert von faſt vierzig Mark.

Von der Straße. Am Sonnabend abend brach in der
Wolfſtraße anſcheinend infolge Lungenſchlages ein Pferd zu
ſammen und wurde mittelſt Rollwagen in den Stall geſchafft.
Ein Straßenkehrer wurde am Sonnabend nachmittag in der
Zwingerſtraße von zwei Radfahrern umgefahren, wobei er ſich
leichte Hautabſchürfungen am rechten Knie und an der linken
Hand zuzog. Auf dem Königsplatze wurde am Sonnabend
abend ein junger Mann feſtgenommen, weil er in der Königſtraße
einer Dame eine Handtaſche geraubt hatte.

Frühjahrs- Toiletten nach Mass
Schneider-Kleider Reit-Kleider
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einen ſolchen.
mit dem Herzen ſpielen. Das tat am Sonnabend
Wenn er auftrat, fiel es wie ein breiter, goldener
Bühne, in die Seele des Publikums. So muß der Künſiler wirken, der

den Bolz gibt, ſchon durch ſeinen Anblick und dann durch ſeine Per-

irgendwo erkünſtelt, kokett, beabſichtigt nein.
prächtiger, liebenswerter Menſch. Und das Erquickende, das Befreiende

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Freytag: „Die Journaliſten.“

Herr Chriſtians als Gaſt.) Eines vor allem gehört zur Darſtellung
des Conrad Bolz Humor. Für den Schauſpieler, der wirklichen Humor
hat, iſt die Rolle eine der dankbarſten, die es gibt. Aber nur für

Mit Narrenspoſſen iſt hier nichts getan. Man muß
r Chriſtians.

ſönlichkeit. War an dem Bolz des
natürlich nein. Erſchienen ſein

errn Chriſtians irgend etwas un
eſen, ſeine Worte irgendwie und

Er war ein argloſer,

und Fröhlichmachende, das von ihm ausging, war der Wiederſchein und
Wiederhall ſeines Charakters es quoll und ſtrömte aus dem Goldſeines Herzens, aus der Friſche ſeines Temperamentes, aus der Lauter

keit ſeiner Geſinnung, aus dem Uebermut ſeines guten Gewiſſens. Alle
ſeine Weſenszüge fanden in dieſem Grunde ihre ſelbſtverſtändliche Er
klärung. Auch die Reſignation, die ſelbſt dieſen echten Zeitgenoſſen hie
und da auf kurze Minuten beſchleicht. Aber er läßt ſie nicht dauernd
Herr werden über ſich, immer wieder ſiegt die fröhliche Stärke ſeiner
Seele. Wie wundervoll läßt Freytag gerade durch dieſe Szenen helle
Schlaglichter auf den Grundzug von Bolzens Weſen fallen. Und wie
fein ſühlte Herr Chriſtians das dem Verfaſſer nach und brachte ſeine
Abſichten zur Geltung! Man konnte ſich nichts Schöneres und Voll
kommeneres denken als die Szenen mit Adelheid. Beſonders den Abſchieds
händedruck im dritten Akte. Wie kämpfte hier der Ernſt mit dem Uebermut,
das mutige Entſagen mit der heimlichjubelnden Hoffnung! Aber das
kanu ich zu meiner Freude hinzuſetzen: die Vertreterin der Adelheid
hatte ſich ſoſort in innigem Verſtändnis mit Herrn Chriſtians ver-

bunden, aufs feinſte ging unſer verehrtes Frl. Kornow auf das
Spiel des Gaſtes ein für jeden Zuſchauer, der wirklich zu ſehen ver
mag, wurde dieſe kleine Szene zu einem Entzücken, z einer Bühnen-
erinnerung, die man ſo leicht nicht vergißt. Frl. Kornow war auch
ſonſt als Ädelheid von beſtrickender Anmut, Schelmerei und Herzens-

wiärme. Jn der erſten Szene, die überhaupt etwas verfehlt herauskam,
ſollte ſie für die Zukunſt nicht ſo zurückhaltend ſein. Sie muß vom

erſten Augenblicke an „Leben in die Bude“ bringen, eine völlige Ver-
änderung im Hauſe des Oberſten erwirken. Dem Töchterlein des

Oberſten gab ſie übrigens ihren Reiſemantel und Hut wie einem Be

Rolle gar nicht übel.

dienten. Aber freilich, die ſchwärmeriſche Jda nahm ſie auch wie ein
ſolcher. Sonſt machte Frl. Faßhauer dieſe etwas verſchwommene

Auch die übrigen Mitwirkenden führten ihre
Partien recht brav durch, wiewohl der Profeſſor Oldendorff weder

Bonvivant noch Naturburſche, ſondern ein ernſtlich verliebter und im
übrigen ziemlich trockener Herr iſt und daher für Herrn S teinecks
Fach und Art eigentlich nicht ſonderlich paßt. Der Piepenbrink des
Herrn Lentz war trotz aller aufgewendeten Mühe in der Szene des
Gelbgeſiegelten nicht vollſaftig genug charakteriſtiſcher brachte er ſeine
Geſtalt als Führer der Deputation im dritten Akte zur Geltung.
Prachtvoll waren auch diesmal wieder Herr Stahlberg als Bell
maus und Herr Amberg in der fröhlich-rührenden Rolle des alten

Korb. Herr Sieg zeichnete ſich als Schmock durch die Vermeidung
aller Uebertreibungen aus, die dieſer bekannten Rolle ſonſt vielfach das
Gepräge einer gewiſſen Geſchmackloſigkeit geben. Das gut beſetzte Haus
war mit Recht über Freytags unvergängliches Stück, das ja neben
Leſſings „Minna“ das ſchönſte aller deutſchen Luſtſpiele iſt, auch dies
mal wieder begeiſtert und zollte der Aufführung lebhafteſten Beifall,
und zu bedauern iſt nur, daß Herr Chriſtians nicht zu bewegen iſt,
von ſeiner großen und ſo umfaſſenden Kunſt uns auch noch eine dritte
Probe zu geben. Hoffentlich indeſſen beſucht er uns Hallenſer in der
nächſten Saiſon umſo ausgiebiger. Ein allſeitig jubelnder Empfang
wird ihm gewiß ſein. Dr. W. Gebensleben.

Stadttheater. („Freiſchütz“ von C. M. von Weber und
„Fledermaus“ von Joh. Strauß.) Die Aufführung des
„Freiſchütz“ am Sonntag nachmittag fand vor ſchlecht beſetztem
Hauſe ſtatt. Angeſichts des prächtigen Frühlingswetters da
draußen und des leeren Theaterraumes drinnen war denn auch
die Stimmung der Ausführenden zu Anfang eine nicht gerade
gehobene. Das machte ſich beſonders bei dem Orcheſter bemerkbar,
das zuerſt nicht ſo recht ins Zeug ging, ſpäter aber, als ſich auch
auf der Bühne ein recht flottes Zuſammenſpiel entwickelt hatte,
eine ſchöne Leiſtung zuſtande brachte. Das Hauptintereſſe kon
zentrierte ſich um Frl. Höfel vom Görlitzer Stadttheater, die
auf Engagement gaſtierte. Anfänglich war von einer freien Ton
entfaltung bei ihr wenig die Rede. Nachdem ſie ihre Verlegen-
heit überwunden hatte, brachte ſie ihren ſchönen, in der Höhe
glockenklaren Sopran trefflich zur Geltung und wurde nach
mehreren Szenen ſtürmiſch applaudiert. Jhre Jntonation iſt
freilich noch etwas unrein, wieviel davon auf Koſten ihrer Be
fangenheit zu ſetzen iſt, iſt nach einmaligem Anhören nicht feſt
zuſtellen. Sehr entwicklungsbedürftig iſt vor allem ihr Spiel.
Jhre Auffaſſung der Agathe war in ſchauſpieleriſcher Beziehung
nichts Beſondercs und ſetzte ſich aus bedeutungsloſen Bewegungen
der Hände bei einem ſtets unveränderten Geſichtsausdruck zu
ſammen. Die Sängerin verfügt über eine ſchöne Figur, und ihre
geſanglichen Qualitäten in Verbindung mit dieſer machen es durch
aus wahrſcheinlich, daß Frl. Höfel einmal eine Zierde unſeres
Theaters werden könnte. Jhr Engagement kann demnach
empfohlen werden. Von dem weiteren Aenderungen in der Beſetzung
iſt beſonders die des Aennchens durch Frl. Frieda Meher zu
bemerken. Frl. Meyer, die an unſerem Theater bereits im
mehreren gröſ(erqn Rollen aufgetſeten iſt, legte auch geſtern
wieder eine gute Probe ihres trefflichen Talentes ab. Jn ſchau-
ſpieleriſcher Hinſicht gilt aber auch von ihr, daß ſie ſich noch ſehr
wird vervollkommnen müſſen, um mit Frl. Mothes, die die Rolle
bisher an unſerem Theater geſungen hat, konkurrieren zu können.
Jhre Bewegungen ſind oft noch recht eckig und ungeſchickt, ihre
Auffaſſung der Rolle erheiſcht noch größere Vertiefung. Es iſt an
ihr alles noch zu ſehr „angelernt“ und ſie begnügt ſich mit ein
paar konventionellen Bewegungen, die wenig beſagen. Beſonderen
Beifall erhielt die dankbare Traumerzählung „Einſt träumte
meiner ſel'gen Baſe“.

Jm übrigen ſtimmte die Beſetzung der Rollen nicht mit den
Ankündigungen des Theaterzettels überein, ſo ſang Herr Raven
den Erbförſter Cuno, für den Herr Aumann angegeben war,
während dieſer als Caſpar eintrat, für den der Theaterzettel Herrn
Birkholz verzeichnete.

Die Chöre hatten wohl etwas unter der Sonntag Nach
mittagſtimmung zu leiden und hielten nicht ſo recht Stange mit
dem Orcheſter.

Die Beſetzung der „Fledermaus“ war im allgemeinen die-
ſelbe geblieben wie in der neulichen Vorſtellung. Neu war Frl.
Hilde Mertes, die Operettenſoubrette vom Crefelder Stadt
theater, als „Adele“. Frl. Mertes bewirbt ſich um die Stelle des
Frl. Klerwin, die mit Schluß der Saiſon aus dem Verbande des
Stadttheaters ausſcheidet. Frl. Mertes gewann ſich in kurzem
die Herzen durch ihr freies, ungezwungenes Spiel. In geſang-
licher Hinſicht iſt über ſie zu ſagen, daß ſie zu Anfang etwas
tremolierte, was aber glücklicherweiſe in dem weiteren Verlaufe
des Abends wegfiel. Sie hat einen auch in der Höhe recht wohl
klingenden und mühelos anſprechenden Sopran und hatte nament
lich im zweiten Akte in dem ſogen. „Lochcouplet“ und im dritten
Akte in dem Liede „Spiel' ich die Unſchuld vom Lande“ glückliche
Momente und erntete infolgedeſſen viel Beifall. s

Neues Theater. Sonntag, den 29. März. „Sieg“
(Tragiſches Schauſpiel von G. Trarrieux, Deutſch von
E. Scharrer-Santen). Was will eigentlich Trarrieux mit
ſeinem Stück? Welche Jdee iſt es, deren Sieg er darſtellen will
Olivier de Létrange iſt ein mit allen materiellen Gütern des
Lebens und allen Vorzügen des Geiſtes ausgeſtatteter Menſch,

ber von einer erblichen, tückiſchen Krankheit befallen iſt.derNachdem ſein Sohn im zarteſten Alter von der auf ihn vererbten

onnenſchein auf die

Krankheit apingergftt iſt, hält er es für ſeine Pflicht, die zwar
niederdrück r nicht zu umg iſt, durch vollſtändiZurückgezogenheit einer weiteren Vererbung vorzubeugen. Er

verliert dadurch Neigung und Liebe ſeiner Frau, die haltlos genug
iſt, ſich einem Freunde ihres Gatten, einem jungen Arzte, hin

Als Olivier davon hört, gewinnt der Gedanke in ihm
ie Oberhand, er müſſe freiwillig aus dem Leben ſcheiden, um

dem Glück der anderen r im Wege zu ſtehen. Eine abſichtkich
herbeigeführte Erkältung bringt den gewünſchten tödlichen Rück
W Es müſſen eigentümlich veranlagte ſein, für die

rarrieux ein ſolches Dichtwerk geſchaffen hat, für unſere deutſche
Empfindung iſt kaum etwas Abſtoßenderes denkbar. Wie kann man
die faſt mit r Schärfe gezeichnete Wirkung einer ſolchen
Krankheit auf die Bühne bringen, wie kann man ein ſolches Weib
ſchaffen, das ſich angeſichts des mit dem Tode ringenden Gatten
einem Fremden an den Hals wirft! Soll das vielleicht auch
realiſtiſch ſein Nun, ich glaube doch, daß die Natur hier hinter
ihrem Bilde zurückbleibt. Die Darſtellung war ſorgfältig ein-
ſtudiert. Der Olivier von Guſtav Czimeg war eine re arttge
Figur. Er brachte das ſchwere Leiden wie die erhabene Seelen-
größe, die in dem todkranken Körper wohnt, aufs beſte zum Aus
druck. Oliviers Frau wurde von Maria Karſten gegeben. Sie
hat ihre Fähigkeit zur Wiedergabe gerade ſolcher Frauencharaktere
ſchon oft recht glücklich gezeigt. Den jungen Arzt und Freund
Oliviers ſpielte Ernſt Glaſemann in ſeiner Weiſe. ieſem
jungen Arzt hat der Dichter noch ein Gegenſtück in der digur des
alten, dem Hauſe langbefreundeten Landarztes gegeben, den
Hans Mierendorff in vortrefflicher Weiſe zur Darſtellung
brachte. Es war ganz die alte Schule, ein Arzt, der neben den
körperlichen Leiden vor allem auch dem Gemütsleben ſeiner
Patienten großes Verſtändnis Auch ſein Aeußeres
ſtand im gewollten Gegenſatz zu dem jungen Kollegen, ſogar der
charakteriſtiſche Doktorſtock der älteren Zeit fehlte nicht. Der
gute Geiſt des Hauſes, eine achtſame und fürſorgliche Tante,
wurde von Emmh Türcke trefflich geſpielt. h.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Es diene zur Notiz, daß die Dienstags Aufführung von „Ein
Walzertraum'“ die letzte in dieſer Spielzeit iſt. Die Beſetzung iſt
die gleiche wie bisher. Leider geſtatten die vielen Verpflichtungen, die
bis zum Schluß der Spielzeit von der Direktion eingegangen ſind, nicht,
die prächtige und zugkräftige Neueinſtudierung von Bizets „Carmen“
ſo häufig auf dem Spielplane erſcheinen zu laſſen, wie dies gewünſcht
wird. Es iſt deshalb notwendig, daß ſich das Jntereſſe auf die wenigen
Wiederholungen konzentriert, die für dieſe epochemachende, künſtleriſch
vollendete Aufführung ſich ermöglichen laſſen. Jn der kommenden
Woche findet eine nur einmalige Aufführung, und zwar am Mittwoch
ſtatt. Die Beſetzung iſt die bekannte mit der Ausnahme, daß an
Stelle von Herrn Frank Herr Bergmann den Escamillo übernommen hat.

Benefiz Stahlbergs. Bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement
findet am Donnerstag eine einmalige Aufführung der großen Geſangs-
poſſe „Der jüngſte Leutnant“ ſtatt, und zwar zum Benefiz für
das allbeliebte Künſtler- Ehepaar Stahlberg. Dieſes Benefiz hat in
ſeiner Art ſeit vielen Jahren die Bedeutung eines künſtleriſchen
Ereigniſſes, und ſobald die großen Plakate an den Ecken prangen,
für deren Jnhalt natürlich unſer jugendlicher Komiker Karl Stahlberg
veranwortlich zeichnet, ſo eilt jeder nach der Kaſſe, um ſich einen möglichſt
guten Platz zu ſichern, denn eins iſt bekannt bei Stahlbergs Benefiz
kommt jedermann auf ſeine Rechuung. Auch diesmal iſt alles auf
geboten, was Talent zum Singen, Deklamieren, Mimen, Muſizieren
und was ſeine Beine, ſei es zum Tanzen oder Turnen in den
Dienſt der guten Sache ſtellen will. Es würde zu weit führen, all es
einzeln aufzuführen, was geboten wird. Vorbeſtellungen an der Kaſſe.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Heute findet das Benefiz Maria Karſtens in „Maria
Magdalena“ ſtatt. Dienstag bleibt das Theater wegen einer
VereinsFeſtlichkeit geſchloſſen. Mittwoch finden wiederum zwei
Vorſtellungen ſtatt, und zwar nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen
„Reiterattacke“ und abends die Luſtſpiel-Novität „Der letzte
Funke“. Am nächſten Montag, den 6. April findet das Benefi z
für Herrn Otto Buſch ſtatt. Der Künſtler wird an ſeinem Ehren-
abend dem Publikum das Gaſtſpiel eines früheren Mitgliedes des
MauthnerEnſembles bringen. Herr Buſch hat ſich die Mitwirkung
von Frau Lydia Fernando geſichert, welche an dieſem Abend als
Chriſtine in Schnitzlers „Liebelei“ ſowie als Ninette in dem Ein
akter „Ninette im Schnee“ gaſtieren wird. Billetts ſind bereits
jetzt erhältlich.

Franz Lehär. Der Saiſonſchluß bringt uns noch ein intereſ
ſantes Konzert Franz Lehär, der erfolgreiche Komponiſt der „Luſtigen
Witwe“, wird an der Spitze des aus ca. 80 Muſikern beſtehenden
Wiener Tonkünſtler- Orcheſter s nach Halle kommen und
am Sonntag, den 12. April, in den „Kaiſerſälen“ ein einmaliges
Konzert veranſtalten. Eintrittskarten zu dieſem vorausſichtlich ſtark
beſuchten Konzert ſind ſchon jetzt in der Hofmuſikalien-
handlung Heinrich Hothan zu haben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt die Wiederbeſetzung

der durch das Ableben des Geheimen Hofrats Profeſſor Leonidas Lewicki
erledigten ordentlichen Profeſſur für Maſchinenbaukunde an der techniſchen
Hochſchule in Dresden nunmehr erfolgt. Zunächſt wurde die Pro
feſſur für Maſchinenbau in zwei Ordinariate geteilt und dabei nach
Danziger Vorgang die „Kolbenmaſchinen“ und „Kreiſelradmaſchinen“
getrennt. Der Lehrauftrag für Kolbenmaſchinen wurde dem Privat
dozenten Dr. ing. Adolf Nägel unter Ernennung zum ordentlichen
Profeſſor übertragen. Der etatsmäßige a. o. Profeſſor Ernſt Lewicki
erhielt den Lehrauftrag für Kreiſelradmaſchinen ſowie Dampfkeſſel und
wurde gleichfalls zum Ordinarius ernannt. Die beiden Maſchinen
laboratorien werden vom 1. April ab unter Profeſſor Dr. R. Mollier
vereinigt. Schließlich hat Profeſſor Max Buhle die Vorleſungen über
Lokomotivbau überwieſen erhalten. Ernannt wurde der Oberingenieur
Hans Bonte in Nürnberg zum ordentlichen Profeſſor an der
techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe an Stelle des in den
Ruheſtand getretenen Geheimen Hofrats Profeſſors Dr. Keller.
Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, hat Geh. Reg.Rat Profeſſor Dr.
Loeffler in Greifswald den Ruf auf den Lehrſtuhl der Hygiene
an der tierärztlichen Hochſchule in Berlin als Nachfolger von Prof.
Oſtertag abgelehnt. Zum Nachfolger Oſtertags iſt nunmehr der
Abteilungsvorſteher am Königl. preuß. Inſtitut für Jnfektionskrank
heiten in Berlin, Geh. Med.Rat Prof. Dr. med. Paul Froſch in
Ausſicht genommen derſelbe hat bereits einen Ruf erhalten. Prof.
Froſch iſt ein geborener Berliner (1860). Auf eine 2öjährige
Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Freiburg i. Br.
kann am 1. April d. Js. der Anatom Geh. Hofrat Dr. Robert
Wiedersheim zurückblicken. Er iſt ein geborener Württemberger.

Das Prorektorat der Univerſität Jena geht für das am 1. April
beginnende Studienjahr von Geh. Juſtizrat Prof. Dr. R. Loening
auf den Profeſſor des Sanskrit Dr. phil. Berthold Delbrück
über, Jn Bonn iſt am 26. er. der Dozent für Tierheilkunde an
der land wirtſchaftlichen Akademie Bonn-Poppelsdorf Königl.
Kreistierarzt, Veterinärrat Matthias Bongartz im Alter von
66 Jahren geſtorben. Dem Privatdozenten für Geburtshilfe und
Oberarzt an der Frauenklinik und Poliklinik der Univerſität
Königsberg i. Pr. Dr. med. Sigfried Hammerſchlag geb.
1871 zu Magdeburg) iſt der Profeſſortitel verlichen worden. Bei
dem meteorologiſchmagnetiſchen Obſervatorium auf dem Telegraphen
betge bei Potsdam iſt der Obſervator Prof. Dr. Georg Lüdeling
S Abteilungsvorſteher und der wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter Dr.

ilhelm Marten zum Obſervator ernannt.
Der „Fall“ von Tſchudi. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ver

öffentlicht nachſtehende Erklärung des Generaldirektors der Königl.
Muſeen, Wirkl. Geheimen Oberregierungsrates Dr. Vode: „Die von
der „Wiener Zeit“ und von anderen Blättern wiederholte Behauptung
eines Jnterviews durch den Berliner Reporter dieſer Zeitung iſt nur inſoweit
richtig, als ich dieſen Herrn, der ſich mir als Geiſtlicher vorſtellte,
dringend gebeten habe, mich mit Fragen inbezug auf den Fall von
Tſchüdi zu verſchonen. Als er mich wegen der Gründe der Miß-

ſtimmung gegen Herrn von Tſchudi bedrängte, verwies ich ihn au
Herrn Profeſſor Meyerheim, der ihm vielleicht Näheres mitteilen würde,
weil er über die Richtausſtellung ſeines Frieſes verſtimmt wäre.
Auf ſeine Frage ſagte ich ihm noch, daß ich meinen Abſchied nicht
genommen hätte, wohl auch, daß ich Herrn v. Tſchudi, der zunächſt nur
auf ein Jahr beurlaubt ſei, als Kunſthiſtoriker ſchätzte ich müſſe aber
bedauern, daß er die hiſtoriſche Entwicklung der Berliner Kunſt ver
nachläſſigt habe. Die Namen der Herren Anton v. Werner, Graf Harrach
und Knaus ſind meines Wiſſens von mir überhaupt nicht genannt
worden. Jnsbeſondere habe ich von keinem der in dem Artikel erwähnten
vier Künſtler hier geſprochen, daß ſie ihren Einfluß beim Kaiſer zu
Ungunſten des Herrn v. Tſchudi geltend gemacht hätten oder in ihrer
Haltung durch den Nichtankauf ihrer Bilder beeinflußt ſeien. Alles,

Ken ger geſagt iſt, beruht hiernach auf Kombinationen und ſonſtigen
erüchten.“

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

8 Braunkohlen Bohrgeſellſchaft Cursdorf, Verwaltungsſitz
Halle a. Saale. Unter Beteiligung von faſt allen intereſſierten
Gutsbeſitzern wurde am 28. März d. Js. obige Geſellſchaft ins
Leben gerufen, deren Zweck die Erbohrung und Verwertung der
in der Cursdorfer und den benachbarten Fluren vorkommenden
Kohlenſchätze iſt. Die Geſellſchaft iſt in tauſend Anteile ein-
geteilt, welche von den Gründern ſämtlich feſt übernommen
worden ſind. Jhre Zahlſtelle iſt die der BraunkohlenJnduſtrie
naheſtehende Sächſiſche EffektenBank, Halle a. Saale. Zum Vor-
ſtande gehören die Herren: Gutsbeſitzer Oswald Thielemann,
Amtsvorſteher H. Schaaf, Gutsbeſitzer A. Zetzſche, Gutsbeſitzer
Richard Apitzſch, Gemeindevorſteher Albert Wegwitz, ſämtlich in
Cursdorf, ſowie die Herren G. von Oer, Halle a. Saale und
Direktor Adolf Sauer (Sächſiſche Effekten-Bank), welcher zum
Vorſtandsvorſitzenden gewählt wurde.

4 Die Generalverſommlung der A. Wernickeſchen Maſchinen
bauAktien Geſellſchaft in Halle a. S. genehmigte die Bilanz für
das am 30. September 1907 zu Ende gegangene Geſchäftsjahr ein
ſtimmig. Jn den Aufſichtsrat wurde Herr Fabrikdirektor Auguſt
Wernicke, Halle a. S., wiedergewählt. Wie wir weiter hören,
iſt zum Vorſitzenden des Aufſichtsrates Herr Auguſt Wernicke
und zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Geh. Kommerzienrat
Emil Steckner wiedergewählt worden.

y. Jn der Generalverſammlung der Bernburger Maſchinen
fabrik teilte Stadtrat Bodenbender mit, daß nach Uebernahme der
BraunſchweigHannoverſchen Werke die erforderliche Organi-
ſation vollendet und ein großer Teil der Beamten im Umzug nach
Bernburg begriffen iſt, weil die Zentrale des Bureaus nach Bern-
burg verlegt wird. Die Ueberſiedelung iſt im Laufe der nächſten
Woche abgeſchloſſen. Direktor Dreſcher äußerte ſich günſtig über
den Geſchäftsgang. Der Auftragsbeſtand belief ſich außer den
in Ausſicht ſtehenden Aufträgen auf rund 2 Millionen. Da durch
die Vereinigung der Werke der Beamtenſtand ſtark beſchnitten
worden iſt, hofft man mit beſſerem finanziellen Erfolg arbeiten
zu können. Die Dividende von 9 wurde genehmigt.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betrieb s
einnahmen ſtellten ſich in Monat Februar 1908 wie folgt
Perſonenverkehr 18 160,45 Güterverkehr 46 164,00 ſonſtige Ein
nahmen 1554,27 zuſammen 65 878,72 gegen 61 086,34
im Vorjahr. Die Geſamteinnahmen betrugen in der Zeit vom
1. April 1907 bis 29. Februar 1908 916 852,95 in der gleichen
Zeit des Vorjahres 877 568,49

Die Preußiſche CentralBodenkredit- Aktiengeſellſchaft legt,
wie aus dem Jnſeratenteil erſichtlich, am Sonnabend, den
4. April er. 16 000 000 Mark 4proz. Kommunal-Obli-
gationen zur öffentlichen Zeichnung auf. Sie bilden
einen Teil der kürzlich an der Berliner Börſe zugelaſſenen neuen
4proz. Kommunal- Anleihe vom Jahre 1908, deren Einführung
und erſte Kursnotierung demnächſt ſtattfinden und deren Zu
laſſung auch an anderen Börſen beantragt werden wird. Der
Subſkriptionskurs iſt auf 98,60 Proz. feſtgeſetzt, die
Stücke ſind in Abſchnitten zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100
Mark erhältlich. Die an den Stücken haftenden Zinsſcheine ſind
jeweils 1. Januar und 1. Juli fällig und werden koſtenfrei ein
gelöſt. Die Kommunal- Obligationen der Preußiſchen Central-
Bodenkredit Aktiengeſellſchaft ſind bekanntlich in Preußen
mündelſicher. Die Kommunal Obligationen vom Jahre
1908 ſind unverlosbar. Jhre Rückzahlung, die übrigens
früheſtens erſt vom 1. Jubli 1917 ab ſtattfinden kann, erfolgt
vielmehr im Wege der Kündigung, die immer nur zum 1. Juli
oder 2. Januar zuläſſig iſt. Wegen der weiteren Einzelheiten,
ſowie der genauen Zeichnungsbedingungen verweiſen wir auf den
in dieſer Nummer abgedruckten ausführlichen Proſpekt.
Zeichenſtelle für Halle a. S. iſt die Bankfirma: Halleſcher
Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co., Kom
mandit geſellſchaft auf Aktien.

32 proz. Reichsſchatzanweiſungen von 1904. Das Gros
der Beſitzer der fälligen 328 proz. Stücke hat ſich mit der Ent
gegennahme 4 proz. Titres einverſtanden erklärt. Die nicht be
zogenen neuen 4proz. Reichsſchatzſcheine werden von der Reichs
finanzverwaltung an der Börſe verkauft werden. Am 1. April
werden natürlich die 3 proz. Reichsſchatzſcheine von 1904, die
am 1. April d. J. fällig ſind, vom Kurszettel verſchwinden und
an ihre Stelle tritt die Notierung für die auf 4 Proz. abgeſtem
pelten Titres.

Unter üblichem VorbehaltVon der Berliner Börſe.
ſind zum VBörſenhandel zugelaſſen: Nom. 20 000 000 Mk. Aproz.
Kommunal. Obligationen vom Jahre 1908 der Preußiſchen
Central-Bodenkredit-Aktiengeſ., unk. bis 1917.

Von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere iſt der
Antrag geſtellt worden, 40 000 000 Mark 4proz. Reichs
ſchatz anweiſungen von 1908 zum Handel an der Börſe
zuzulaſſen.

y. Allgemeine Deutſche Credit- Anſtalt in Leipzig. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 9 Proz. feſt.

—-y. A. Schaaffhauſenſcher Bankverein in Berlin-Köln. Jn
der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 7 (824)
Proz. feſtgeſetzt.

Deutſche KontinentalGas Aktiengeſellſchaft in Deſſau.
Die Generalverſammlung genehmigte die Verteilung einer Di
vidende von 838 Proz.

y. Die Aufnahmekommiſſion des Kaliſyndikates hat mit der
Gewerkſchaft Hildeſiga, deren Kuxe zumeiſt den Alkaliwerken
Ronneberg gehören, vorläufig einen längeren Lieferungs
vertrag vereinbart.

y. Gewerkſchaft „Glückauf“, Sondershauſen. Jn der
Generalverſammlung wurde beſchloſſen, die Gerechtſame der Ke-
werkſchaft „Glückauf“, Sondershauſen, von insgeſamt 236
Normalfeldern in 6 ſelbſtändige Gewerkſchaften einzuteilen. Um
die verteilte Ausbeute mit den wirklichen Einnahmen in Ein-
klang zu bringen, wird vom 1. Aprl ab die Ausbeute auf
75 A. pro Monat ermäßigt; der Vorſtand hofft jedoch nach
Ablauf der Sommermonate nach günſtiger Geſtaltung des Ab-
ſatzes wieder eine Erhöhung eintreten laſſen zu können.

y. Dividendenvorſchläge für 1907. Zementfabrik Weſtfalia
in Beckum 20 (wie i. V.). Vereinigte Kammerichſche
Werke in Berlin wieder 49 Düſſeldorfer Maſchinenbaugeſ.
Lohenhauſen 89 (i. V. 6 95). Gehe Co. in Dresden
14 o (i. V. 12 9/0). Zigarettenfabrik Laferme in Dresden 12
(i. V. 10 9). Stettiner Portlandzementfabrik 20 h
(i, V. 17 7

222

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Nachlaß des Kommiſſionärs Friedrich Arnold in Billeben

5 e eleben Handelsfrau Sophie Mehlig, geb. Schröder in
Zörbig.
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WochenMarktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Pro Sachſen und dasHerzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte r g. und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 24. bis 30. März 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Koggen Verſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. m. Mk. Mk.Oſterburg 20,30 19,30 7 15,30Gardelegen 19,00 SStendal, Stadt |19,20--20,20 18,60--19,20 17,00--168,00 14,60-16,20 (40,0022)

Jerichow I 19,60--19,608 7Jerichow II 19,40 18,40 16,60 14,50Aſchersleben, St. 20,00-20,40 19,40--19,80 17,00--19,00 16,20--16,00
Halberſtadt Stadt 18,80--19,90 18,70--169,80 16.30--18,30 16,30--1 17,80-21,00

do. Land 19,30- 19,80 19,00-19,80 17,50--18,60 15,09--15 80 20, 00--22,00
Wernigerode 20,10 20,00 17,00--18,5015,50--16,00 17 00Schweinitz lus,75-10, o l140-- i doZerbſt S 19,00 20,00 S 16,60 16, o0
Saalkreis 19,50--20,00 19,00 19 6,20 16 18,80--19, 80Halle Stadt 19,80--20,40 19,00--19.,80 17,60 19,80 15,30--16,00 20. 00--21,00
Mansf. Gebirgskr. 19,00--20,40 19,50--20,20 16,90--19,00 14,00-16,20 22, 00

Sangerhauſen 21,006 S 19,00--19,157) 16,158 SEckartsberga 19,00--19,80 18,00--19,00 17,00--18,00 14,00--14,80 14,00--16, 00
Merſeburg, Stadt 19,30--21,20 19,00-20,40 17,00-—29,00 14,60-16,60 19,00-25, 00
Weißenfels, Stadt 19,20--20,20 19,00--19,80 17,00--18,00 14,00--14,80 S

Zeitz Land 20,30 14,60 SBernburg 21,00 20,00 18,00 16,50
Cöthen 20,00-—20,70 19,00— 19,60 18,50-—-19,00 16,00 16,265Worbis 19,00 19,00 16,00--17,00 15,00-—16, 00 20,00
Heiligenſtadt 20,00--20,33 120,00--20,25 16,00--16,00 15,00--15,60
Mühlhauſen, Ld. ,00 19,69 2 15,60Erfurt, Stadt I10,00--21,50 19,50--21,00 18,00--22,00 16,00--17,00 20,00-24, 00

Bemerkungen: frei Waggon, Qualitätsware, frei Mühle,
720 Kg, 400 Kg, 400 Ztr. frei Lager, 800 Zir., s 400 Ztr.
und darüber.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 30. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker exel., v. 889 Rend. 11,00-11,05,
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,20-9,50. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,50--20,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25--20,50,
Gem. Melis mit Sack 19,87--20,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
März 22,906, 23,10B. Juni 23,15G, 23,20B.
April 23,006, 23,108. Auguſt 23,306, 23 40B.
Mai 23,05G, 23,10B. Oktober Dezbr. 20,456G, 20,50B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 30. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

März 22,90. Auguſt 23,30.
April 23,00. Oktober. 20.80.
Mai 23,10., Dezember 20,35.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: feſt.

Salpeterpreiſe am 30. März 1908.
Sofort Damdurg 10,60 Magdeburg 10,76

April 1008 Hamburg 10,16 Magdeburg 10,865 M.
Februar März 1909: Magdeburg 10,40 Februar
März 1910: Magdeburg 10,25 Ten den z: feſt.

Trockenſchnitzel.Halle a. S., 30. März. m 100 Kilo 10,80 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Ztg.ProduktenBörſe. ener Drahtbericht der „Hall.Wei gen ver Mat 208,00 Juli 207,25 Sep. 189,75
Ro g gen per Mai 194,75 A, uli 191,75 Sep. 176,26 M
g. fe r per Mai 181,75 Juli 164,75

a s per Mai 149,50 Juli 143,50
Rüböl per März Mai Okt.Vörſe von Berlin vom 30. März. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)

Die in der vorigen Woche in Erſcheinung getretene Beſſerung

wirkte heute inſofern d nach, als man allenthalben an
nahm, daß die bevorſtehende Entſcheidung der Börſengeſetzkom
miſſion im Sinne der Regierungsvorlage für die Fondsbörſe
im Plenum des Reichstags durchgehen wird. Hierdurch wurde
der ungünſtige Verlauf der New Yorker Börſe wettgemacht. Jm
Lokalmarkte waren Banken, namentlich maßgebende, feſter. Es
wurde darauf hingewieſen, daß die ſeit Wochen vorherrſchende
Stagnation in den Kurſen eine gewiſſe Widerſtandsfähigkeit auf
weiſt, die die beſtandenen ungünſtiger Momente zum Teil als
überwunden anſehen laſſen, da man von der Vorausſetzung aus
geht, daß, wenn alarmierende Meldungen aus Amerika weiter
ausbleiben, das dortige Wirtſchaftsleben einer baldigen Geneſung
entgegengehen dürfte. Am Montanaktienmarkte waren Laurag-
hütte auf Rückkäufe I Prozent höher, desgleichen Dortmunder.
Bochumer behaupteten ſich nach Schwankungen auf dem vor
geſtrigen Schlußſtande, ebenſo DeutſchLuxemburger, Phönix-
aktien und Rheinſtahlaktien. Gelſenkirchener ſchwankten; Har
pener waren nur unweſentlich verändert. Jm Eiſenbahnaktien-
markte waren öſterreichiſche Werte auf Wien niedriger, Meri
dionaleiſenbahn und Mittelmeerbahn auf Heimatland höher,
desgleichen Prinz Heinrich Bahn auf Käufe zum erſten Kurſe.
Amerikaner waren auf NewYork matt. Schiffahrtsaktien be
haupteten ſich auf dem vorgeſtrigen Schlußſtande. Tägl. Geld
auf einige Tage 66 Proz. Jm Verlaufe der zweiten Börſen
ſtunde waren Banken gut gehalten. Dreiproz. Reichsanleihe
ſtetig, Japaner feſt, Ruſſen von 1902 um 0,30 Proz. abge
ſchwächt. Montanwerte waren weiter preishaltend; ſonſtiges
unverändert. Privatdiskont 4 Prozent.

Kursnotſerungen der Berliner Börse vom 30. März, 2 Uhr nachmittags.
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Anh. Maschin IIIBerliner Elaktrixitäts-Werko e
do. Masch, Schwrt III

Bismarckhütte

Eliesendach M..
Bochumer

Rraunschw. Kohl. St. h
Baderus

III Co., Metall
Cem. Fabrik kadkan IIIIIIIIIIIIIII
Concordis

Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a, 9., Bitterlold, Delitzseh, Bilenburg,

(o.
lo-Kontioental-Guano III 1

192.0056
31450B

Consolidation Schalkt
Cotthaser Uasth.
Cröllwitrer Paplertabrik e 21

Deotsch. Laxemb. V.-A. 1
do. UVebenzee. Elektr9.

do. Gasglühlleht. 2
de. Waffen a. Man.

Donnersmarck- Hütte on
Dortmunder Union Lit. C.

Dortmunder Unlen Lit, D.

Dynamit- Trost. IEllenburger Katton Ikintracht, bergw. e eElektra Dresden

Elektr. Untern. ZTürith.
Eschweiler Bergw.

Ceiw. hen 1Gelzenkörch. Berg.
r

do. t. Pr.9.
Gaselizchaft f. elektr. Untern.

Olearigar Tuckerfabris I
Greppiner ertt
Haſlasche Maschinen

Hanner. Bauges. t. Pr.
Hannov. Masth. St.-Pr. A. a. B.

Harpener Be ad 1Hartmann sächs. Maschlaenfabr.
Harzer A. g. IILIIIIIIIIIIII
Haspe kis. u St.

Remmoor Portlend. 1

Ahein.-Has an.

Rhein. Stahlwerke.Riebeck Montanw.
Rombacher Hütte

Rositrer Braunkohlen o e 2
do. Zuckerfabrik

Söchs.-Thür. Braun
do. do. St. Pr.

Salioe Salzungen e
Sangerböäoser Masch.

Schalker Gruben e eSchering, Chem. Fabr.
Schles. Berg. Zink
Schles. Porff. Zemenf,

Schudtert. Elaktr. 1Schulz-Unandt. 1Sismen Glashütten hStaßf. Chem. Fabrik IIIIIIIIIIIIIII
Stattin-Bredewer Poril. Temant. III
Steit. Volkan IILIIIIIIII
Stolberg. Zinkh. neue e
Sudenbarger Masch.

Thale, kirenh. St. Pr.

do. do. V.- IIIIIIIII IIIThüringer Salinen

Wegelin Hübner, Masch, IIIIIIII
Westeregelner Alkali.
Westt.

do. Stahlw.
Wittener Gubstahl
Wrede, Mälrerel.
Wurm-Revier

Zeitrer Maschloeofabr. h

raht-ind.
Hibernis Ber,

Kildebrand,
Hörder St. Pr. IIIIIIIIIIIII
Hörch, Eizen a. Stahl
Ioentech G IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Kahla Porzellan tKaliwerte Ascherzleben
Rattewitrer Berghau.

III Bergwer eKönig Wilhelm abo.
Körbisdorfer Zuwertfabrikt e e s rege
Ryfthönzerhüne
Lahmeyer Co.
Lapp, iefbohr-Gez.

Lanrahütte, 214.50 bEdderltr.
Leopolds

G.

Scohluss-Kursoe.
Tendenz: ruhig

Kredltavtien
Berl. Handelsgeselltchaft.

Darmstädter Bank

Deutsche Bank hDiskonte-Kommandit
Drezdner Bank
Mationalbank für Deutschland e
Oesterr. Staatsbahn
Oesierr. Siidbahn e IIIIIIIIIIII
ltalien, Mittelmeerbahn
Pennsylv. Bahn
3

Bochumer Guöstahl.

Deuisch-luremd. V.-A. 149 09b
Dorimunder Union-C. IIIIIIIIIIIII

all

do St. IIIe
Masthinenfabrit Buctao

enden Schwerte Pr.-Aht. 91's0b Iaurabüfte 218,00
KMilowicer kiren GIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 82,00b0 Konsolldation IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 777
Mülhelm Berg. 149 2506 (elsenkirchener Bergwerk 188,00b
Neue Bod.-A t.-Ges. 116,006 Ha ener e IIIIIIIII 196,60dHiederl. Kohlenw. 145, 90b in Berl. Straßendahn 173,256
Nordstern Steintohlen 7 Hamburger Pakettfahrt 112 306
Oberschl. Eisenb.-Bed. 104 2060 forddeu zcher Lloyd 99,30dDynamlt-Trutt 161,00b

Hehenlohe,
do. E. -lnd.-Rare- e

Oberschl. KRokzwerke
Orens fein Koppe)

Phönix Bergw.-A.. e II

eeerreeeeeeeeeeKursnotierungen der Leipziger Börse vom 30. Mürz, 1 Uhr.
Aitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil G Go., Halle a. 8

178/90

Leipziger Baumwollspioner. 16
Leipriger Blerbrauerei Riebeck 19
Leipriger Kammgarnspinnerei 12
Leipziger Malzfabr. Schkeuditz n

Divideade vorige letrte Dividende vorige leitete3 9 Llchtinhe Rede 62,200 Sächtuche Bed. Kred.- an. 7 140.506
35 9 o. Stasſsenl. 86,600drote ieiptiger Stratendaho 9 I66, 7öb0
352 96 leiptig. Stadtanleihe 892.106Hallerthe Strabenbabn 6 5
3 o. Wo 19041 691000Leipriger Elekfr. Siradendann 4529,006
49 Crönw. Papieriair. Ob Wenbarger Ati.- Brauerei 9 9 1166,690
4 90 Haſſ. Siradenbahn Oblig.- Kröllwitzer Papilerfabrit 1414 anst. Gewert. 9. ä. J. 99,502Dörsfew.-Rattmannsd. St. 3 60,00B
4 do. do. 18951 98,300 do. (o. vor. 5 97,00B490 do. do. 1897) 98,508 Glauuiger Zuckerfabrik 9 1140,006
4 äs. do. 1902) 98,300 Holſesche Tuckerroffinerie51 Zeitzer Paraffin Odl. 96,000 (aſte and nege). 1132,266
3 90 D. Rr.-Anct. Pfäbr. 93.700Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 154,006

l 16 240,500I 10 13
5

44 n S an e iPfbr. J and. bis r
824 90 Kemmunalbant für

Rönigr. Sachs. Anl.-Scheine 93,600 Voensfelder Kure 20,4 8686800
4 Kemmanalbank für Haumdarger örauakohlen 14 218,000

veigr. Saäu. An Schein 99,350 Poriſand Cementtabrit Halle s I I15,00B
Sſähr à Co., Rammg ar. 14 l148,006

Aktien. Thüringer 0a: 16 16 263,000Titel Kräger, Wollgeratabrit s 7 1107,00B
Aukig-Teplitrer Eb. 12 2465.506 Wernshaus. Kammgamn 7 9 109,690
Böhm. Nordbahn urg ub 7 138 e i n 1 178,600

tiehrader Eb. lit. A. i kwalllierwertedu ds. lit. t 280,006 rorm. Gnüchte! 10 10 1126,0060
Allgem. Deaischt Kred.-Anst. Leipz. Pianof. immermenn 9 1122,006

alte und nere o 9 1161,00660 Pinkau u. Co. 20 29
Kredit a. Sgarbank zu 7 n 1 r Stier 5 7 zipriger Hypethetenban etsc enu. n 6 10 142,006 Ffiifier Vertzeug-Maschinen 20 20 235,600

Tentent: beschäftigt.

An- und VerKaur vonzinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- U. Wechsel-VerKehr ete

ſetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
Der Kaiſerbeſuch in Venedig.

Venedig, 30. März. Heute vormittag ſtatteten beide
Majeſtäten der Gräfin Mocenigo einen Beſuch ab. Bei
der Abfahrt nach Syrakus, die heute nachmittag
2 Uhr erfolgt, werden die deutſchen Schiffe von dem italieni
7 Schlachtſchiff 2. Klaſſe, dem Kreuzer Francesco

eruccio“ und einer Torpedobootsdiviſion begleitet werden.
Eine armeniſchgriechiſche Verſchwörung.

Frankfurt a. M., 30. März. Der „Frankf. Ztg.“ zufolge
kam man in Konſtantinopel einer armeniſch-
griechiſchen auf die Spur, derenTeilnehmer die dortige Filiale des Crédit Lyonnais in die
Luft zu ſprengen beabſichtigten. Die Einſchmugge-
lung von Dynamit aus dem Piräus ſteht mit dem Plan in
Zuſammenhang. Zahlreiche Verhaftungen wurden vor-
genommen.

Bombenfund.
Frankfurt a. M., 30. März. Wie die „Frankf. Ztg.“

aus Odeſſa meldet, wurden in dem dortigen Apotheker-
warendepot von Lemme bei einem Diener Bomben ge-
funden. Das Depot wurde auf Befehl des Generalgouver-
neurs für die Dauer des Kriegszuſtandes geſchloſſen.

Der Geh. Rat und Domherr des
Guſtav
iſt heute

Leipzig, 30. März.
Hochſtifts Meißen Profeſſor Dr. theol. et phil.
Adolf Fricke, Senior der Univerſität Leipzig,
vormittag im Alter von 86 Jahren geſtorben.

Leipzig, 30. März. Dem Senatspräſidenten am Reichs
ericht Dr. Olshauſen iſt der Stern zum Roten Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden.

Mannheim, 30. März. Wie die „Neue Bad. Landes-
Ztg.“ meldet, iſt Emil Heckel, der Begründer der
deutſchen Wagnervereine und Freund Richard
Wagners, geſtern im Alter von 77 Jahren geſtorben.

Düſſeldorf, 30. März. Jn der Nacht zum Sonntag
überfuhr auf dem hieſigen Hauptbahnhofe eine Loko-
motive einen von vier Güterbodenarbeitern beförderten
Rollwagen. Ein Arbeiter wurde ſofort getötet; zwei andere
wurden ſchwer verletzt. Einer von ihnen iſt bereits geſtorben.

Foggia, 30. März. Jn San Severo kam es geſtern
bei der Wahl des Provinzialrats zu Ruheſtörungen,
die die Räumung des Wahllokals durch Gendarmen zur
Folge hatten. Die Gendarmen wurden von der Volksmenge
mit Steinen beworfen. Als Militär zur Hilfe erſchien,
wurde aus der Menge mit Revolvern geſchoſſen, was die
Gendarmen veranlaßte, auch ihrerſeits ein paar Revolver-
ſchüſſe abzugeben. Von den Tumultuanten wurde einer ge
tötet. Zwei Soldaten und mehrere Gendarmen wurden ver-
wundet. Die Ruhe iſt wieder hergeſtellt.

Wien, 30. März. Geſtern abend trafen aus Korfu
55 Mann der griechiſchen Kriegsmarine hier ein und reiſten
nach Stettin weiter.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 30. März, früh 7 Uhr.

J t NiederTempe- Temperatur hlaOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. m 24

Stand Stand Stund.

Halle 7 s 1 wolkig 13 6 1Torgau 7 S 1 bedeckt 15 5 0Nordhauſen 4 8 1 v 10 2 1Magdeburg 6 SW 2 wolkig 14 4 0
Gardelegen 2 8 1 bedeckt 13 0 1

Brocken 2 2 S1) Geſtern geringe Niederſchläge. Nachmittags und nachts ge
ringe Niederſchläge. Geſtern Regenſchauer. Nachmittags öfter
leichte Regenſchauer. Nachmittags geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Haupttief bei Jsland zeigt heute auf ſeiner Südoſtſeite

verſchiddene Teilminima. Auch geſtern durchzogen mehrere
flache Wirbel unſer Gebiet und brachten uns allgemein
leichtere Regenfälle. Da auf der Südſeite des Wirbels weitere
Randtiefs zu folgen ſcheinen, ſo haben wir bei zeitweiſe auf
friſchenden Winden aus weſtlichen Richtungen veränderliches,
etwas kühleres Wetter mit Regenſchauern zu erwarten.

v

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 30. März, morgens 5 Uhr. Während die

nordweſtliche Depreſſion mit gleicher Tiefe (730 ww) geſtern noch
unverändert bei Jsland lag und das Barometer in Deutſchland ſogar
wieder geſtiegen war, nähert ſich dieſelbe heute und das Barometer
fällt. Die Bewölkung hat ſchon ſeit geſtern, vorübergehend auch ſchon
am Sonnabend, zugenommen und die Temperatur iſt geſtiegen, ſo daß
ein Nachtfroſt heute meiſt nicht zu verzeichnen iſt vereinzelt iſt geſtern
chon etwas Regen gefallen. Windiges Wetter mit Regen dürfte
bevorſtehen.

Vorausſichtliches Wetter am 31. März:
bis trübe, windig, mild, Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 1. April Wechſelnd bewölkt,
zeitweiſe heiter, einzelne Regenſchauer, etwas kühler.

Vorherrſchend wolkig

Waſſerſtände am 30. März
Saale: Halle 2,11, Trothe Untp. 2,56, Srochlitz 4 1,68

Bernburg Untp. 1,82, Kalbe Obp. 1,80, Kalbe Untp. 1,64.
Elbe: Leitmeritz 0,53, Außig 0,91 Dresden 0,51, Torgau
4 1,76, Wittenberg 2,64, Roßlau 2,18, Barby 2,50,
Magdeburg 2,15, Tangermünde 3.10. Wittenberge 2,91,
Hohnſtorf 2,28. Mulde: Düben 0,86.

Boizenburg, 29. März. 2,13 Meter, Fall 0,01 Meter.
cm

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 46.

Wertpapieren, Fimlösnng von Conpons, Ver-

n

e



Die Mitglieder unserer Gesellschaft gehen bei Einkäufen Bibliothoksmarkon an ihre verehrſiehe Kundschaft ab. S
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Sie erhalten dafür
Die Bücher des Deutschen HausES, hereusgegeten von Rudotf Presver, graffs.

Die Bücher des Deutschen Hauses liegen in allen Bnehhandlungen und bei unseren Mitgliedern zur Ansiecht aus.

Neue Gosellschaft der Bücherfreunde, Sektion Halſe S.
Annoncen- Expedition

Louis Heise (Vertr, von Rudolf
Mosse), Brüderstr. 4

Arbeiterkleidung
Ernst Renner, Marktplatz 14.

Artikel zur Kranken-pſlege, chirurg. Instru-
mente

Fr. Baumgartel, Gr. Steinstr. 17

Bildereinrahmung, Ver-
golderei

G. A. Seebach, Neumarktstr. 7

BlumenOtto Stieme, Poststr. 4

Braut- und BRBaby Aus-
stattungenH. C. Weddy-Pönicke, Leipziger-
strasse 6

Chocolade u. Confſitüren
Joh. Mitlacher, Poststr. 11
Herm. Pfautsch, Gr. Steiustr. 7

Cigarren, Cigaretten ete.
Franz Pennemann, Gr. Ulrichstr. 9
J. L. Hoeise, Bernburgerstr. 15
Gustav Vietzke, Geiststr. 43
ob. Hoffrichter, Gütchenstr. 15

A. Schulenburg,
strasse 61

Merseburger-

Franz Höllein, Kl. Ulrichstr. 244
Paul Bade, Leipzigerstr. 74
Wilb. Gallrein, Glauchaerstr. 76
Carl Hackemesser, Gr. Steinstr. 41
Reinb. Keil, Rannischestr. 12
M. Hutzeolmann, Hötzels Nachf.,

Berlinerstr. 34a

Damen- und Kinderhüte
Schneider Haass (Inb., A.

Stegmann), Gr. Steinstr. 83

Delikatessen, Konserven
ete.

Gebr. Zorn, Gr. Steinstr. 9
Rich. Baartz, Leipzigerstr. 53

Drogen, Farben ete.
Hädiecke-Drogerie, Gr. Klaus-

strasse 17
Gebr. Hädiecke, Liebenauerstr. 1
Hugo Schulze, Neumarkt-

Drogerie
Franz Zinke, Ludwig Wucherer-

ſtrasse
Drechslerwaren, Stöcke,

Preiſen
F. Saatz, Markt 1

Fisen waren
Bartels Beck, Leipzigerstr. 32
Gebr. Gruneberg, Geiststrasso
Carl Lier, Ludw. Wuchererstr. 62

Fahrräder und Näh-
maschinen

Max Schulz, Martinstr. 11
F. Kleinau, Bernburgerstr., 10

Galanterie- und Leder-
WarenKlooss Bothfeld, Gr. Ulrichstr. 8

Glas- u. Porzellam waren
J. A. Heckert, Gr. Ulrichstr. 16

Gold waren ete.
Wratzke Steiger, Poststr. 8

Gummi waren
Fr. Baumgartel, Gr. Steinstr. 17

Handschnhe u. Krawatten
J. W. Dan, Gr. Steinstr. 4

Haus- und Küchengeräte,
Emaille warenBartels Beck, Leipziger Str. 32

Gebr. Gruneberg, Geiststr.

Herren Artikel
J. W. Dan, Gr. Steinstrasse 4

Herren- und Knaben-
garderobe

Reinh. Schumann, Alte Prowe-
nade 7

HUut- und Pelzwaren
Fritz Eisbein, Gr. Steinstrasso,

Ecke Kleingahmieden

Kaſſfeerösterei
Robert Woise, „Zu den 2goldenen

Zuckerhüten“, Friedrichsplatz
Kolonialwaren ete.

A. Obersky, Gr. Steinstrasse 81

Kunstgewerbe, Rahmen-
Cabrik

Johann Nietzsechmann, Klein-
schmieden 6

Lampen u. Beleuehtungs-
artikel

G. R. Kegel jun., Gr. Ulrichstr. 7

Lithographie, AKzidenz-

Carl Schaefer, Gr. Steinstr. 29

Möbel ete.
Fr. Naumann, Rathausstraste 14
G. Schaible, Gr. Märkerstr. 26

u. Alter Markt 1
Robert Weise, „Zu den 2goldenen Mostrichfabrik

Zuekerhüten“, Friedrichsplatz J. Seydel, Rathausstrasse 15
Konditorei MAusiKinstrumenteHerm. Pfautsehb, Gr. Steinstrasse 7 Ab. Hoffwann, Leipziger Str. 56

r v Kinder- Papier- u. Schreibwaren
Aug. Weddy, Leipziger Str. 22/23Emil Börner, Gr. Klausstrasso 10 du Scube, 8Turherger,

Korsetts Parfümerie- u. Toilette-
artikelErnst Rosa, Gr. Steinstrasse 8

Photographische Artikel
Hugo Schulze, Neumarkt-Drog.

Photographisches Atelier
Alfr. Pieperhotff, Hofphotograph,

Poststrasse 19

Puppen und Spiel waren

Aug. Weddy, Leipziger Str. 22/23

Schirme und Stöcke
Fritz Bebrens, Inh. Bruno Olaus

Gr. Steinstr. 85
Schuhe und Stiefel

Ph. Cbristmann, Gr. Steinstr. 11
Stahl waren

Max Turner, Geiststr. 55
Tapeten und Linkrusta

Herm. Bischboff, Gr. Klausstr. 4
Tapisserie waren

M. E. Mitlacher, Gr. Steinstr. 3
Teppiche, Linoleum ete.

Arnold Troitzsch, Gr. Ulrichstr. I
Vhren ete.A. Herrmann (vorw. J. Meyer),

Gr. Steinstrasse 83
C. Frantz, Burgstr. 60

Vogelſutter, Käſige
Wilhelm Greil, Markt 7

Wäsche und Weiss waren
H. C. Weldy-Pönicke, Leipziger-

strasse 6Druckerei, Mono- Klooss Bothfeld, Gr. Ulrichstr. S weine und Liköre
gramm-Prägerei Reiseeekten, KoTer ete. Gebr. Zorn, Gr. Steinstr. 9

Otto Strube, Barfüsserstr. 11 Hans Milzark, Gr. Ulrichstr. 566 Zahnpraxis
Manuſakturwaren Sämereien Arno Kreitenmeyer, Leipriger-G. Wilh. Schrader, Leipzigerſtr. l71 Wilhelm Greil, Markt 7 straste 8
Mechan. und voptische sehreibmaschinen Georg Zoeitler, Geiststr. 26

Instrumente Max Schultz, Martinstr. 11 Zier- und Aquarienftisehe
J. Seydel, Rathausstr. 15

W
Möbeltransport-

Fernsprecher 432

zur Expedition

Prompte Bedienung.

(ſeharl Wagner

Sumatra mit hechf. Felix
100 Stück Mk. 6,

war Kautma,,
Internationales

Abteilung S pedition
empfiehlt sich

von und nach der Bahn,

Ahfuhr und Verladung von Waggons,
Verteilung von Sammelladungen.

er

und Lagerhaus

Klosterstr. 4 u. 5

von Stückgütern

Billigste Preise.

David Balri

Sum. m. Felix und Havanna
100 Stück M. 8,

Diese meine beiden SpezialmarKen kann ich jedem
Raucher aufs beste empfehlen.

D. L. Heise.
Ecke Richard Wagner- u. Bernburgerstr.15, pt. u, II. Etage.

Beil Barzahlung 3 e Skonto.

Fernruf
2863.

en gros und
en detail.

Appetit anregend!
Magen stärkend!
Verdauung fördernd!

ehe

1907: 3 Goldene Medail.

Verkauf: [35heipzigerstrasseas

und überall,
wo Plakate aushängen.

Capeten,
nur neueſte Muſter, zu anerkannt

billigſten Preiſen
Walter Sommer,

Leipzigerſtr. 32, oberh. d. Turmes.
traßenbahn wird vergütet.

Bei Huſten, Aſthma,
temnot, Katarrh, Heiſerkeit, Aus

wurf, Verſchleimung, weg und
Kehlkopfleiden, Na tſchweiß, Jn
fluenza, Schlafloſigkeit hilft ſchnell

und ſicher Pohls Familientee
Bacillentod. Zahlr. u
überraſ Frloig 3 Pak. Mk. 250,1Pak. Die Wirkung wirdnoch in e erhöht durch
Pohls Wacholder Extrakt-
Bonbons, 1 Pfd.-Pak. Mk. 1.50.
Prämiiert gold. u. ſilb. Medaille.
Versandbaus „„Georheta“

Georg Pohl (2713
in Berlin, Hohenſtaufenſtr. 69.
G

Adolf Rünhl,
dies und Goldſchmied,

Fernſprecher WHalle a. Gr. Steinſtr. 5.

raprixRESf- rosten
weit unter Wert.

(iarUinen, Stores, Spitzen,

Portièrenu, best. Kanten
Läufer Teppiche, Vorleger

fisehdeekin, Nöbel-Krepp.

beipzigerstrasse 17
eine Treppe. Kein Laden.

Marienbader
Entfeltungs Tabletten

zur gefahrloſen Kuſſettungerg
verkauft à Sch. 2 Mk. [5204
Kronen-Apotheke, Liegnitz 10.

Bee Jank, Cremen. SeifenSpejialitäten
empfiehlt billig die Parfümerie
Osear Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Militärbeamter, Mitte 30, ev.,
50 000 Mk. Barvermögen, Dienſt
einkommen3000-5000Mk., wünſcht
behufs Heirat mit junger Dame
bekannt zu werden. Gemütvolle
Damen aus beſſerer Familie wollen
ihre Adreſſe, die nur meine Augen
ſehen, mit Bild unter Angabe der
Verhältniſſe r Wzen unter I. L, 5536
an die Exp. des „Berliner Tageblattes“, Lerlin “SW. Antwort

erfolgt Ende Mai. [5193

arbeiten fertigt neu
und modernisiert

G. Niedermann,
Poststrasse I.

Alle

Haar

Familiennachrichten

Verlobt: Hedwig Mönicke
mit Hrn. Richard Beyer(
Delitzſch). Frl. Martha Böſe
mit Hrn. Baumeiſter Oskar Mar
witz (Nordhauſen--Dresden).
Frl. Margarethe v. Bernſtorff
mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Dr.
jur. J Fruelenz (Grevesmühlen, M

Bkrehrlicht: Herr Dr. med.
Robert Born mit Frl. Dorothea
Riſſe (Bad Wildungen).

Geboren: Eine Tochter:
Hrn. Oberlandesgerichtsſekretär
Hentſchel Naumburg a. S.).
Hrn. Dr. med. Walther Voigt
(Bad Oeynhauſen).

Geſtorben: Hr. Oberſtleutnant
Karl Gühne (Erfurt). Hr. Geh.
Baurat a. D. Auguſt Vieregge(Friedenau b. Berlm) Hr. Geh.

mann (MeiningenSchmiedefeld,
S.W.). Herr Superintendent
Hermann Romberg (Ferndorf).Hr. Rentier Wilhelm Förſter
(Hohndorf). Hr. Bergwerks-
und Hüttendirektor Friedrich
Wilhelm Albert Mellin (Deſſau).
833 Gutsbeſitzer Roſine Wolff

othenſchirmbach).

Nachruf.
Heute veorschied nach längerem schweren Leiden der

Cutsbevitzer lerr Franz Schmidt
aus Renndorfſ-

Sieben Jahre gehörte der Verewigte dem Vorstande der
Ortskrankenkasse des Saalkreises als Mitglied an und hatwährend dieser Zeit in tredester Pfliehterfüilung und seltener
Hingabe seine Kräfte in den Dienst der Kasse gestellt.

Sein Andenken wird für immer unvergesslich sein.

Halle a. S., den 30. März 1908.

Der Vorstand
der Ortskrankenkasse des Saalkreises.

Dr. II. Neubaur, Vorsitzendoer.

irchenrat Dr. pbil. Otto Hoff-

Leiden mein innigstgeliebter

Graf Blumenthal
im 22. Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an
Luckau N. L., 30. M

nebst
Die Trauerfeier findet am

daran die Ueberführupg nach

Statt besonderer Meldung.
Gestern nachmittag entschliet zu Halle a. S. nach schwerem

Sohbn, unser lieber Bruder

Bernhard Linke,
Leutnant j. Füsilier-Regiment General-Feldmarschall

(Magdehb.) Nr. 36,

ärz 1908.

Professor Dr. Linke
Sohn und Tochter.
Mittwoch nachm. 4 Ubr in

der Kapello des Diakonissenhauses statt, im Anschluss
dem Bahnhof die Beerdigung

erfolgt am Donnerstag in Luckau.

Statt besond
Am Sonnabend, den 28.

im Alter von 70 Jahren.

Die Beerdigung erfolgt

erer Anzeige.
d. Mts., abends 91 Uhr Ver-

starb nach langem und schwerem, wit Geduld getragenem
Krankenlager mein treusorgender Gatte, unser lieber, guter
Vater, Schwieger- und Grossvater, der

Königl. Hauptseteueramts-Sekretär a. D.

Reinhard Mehblhose
Um stille Teilnabhme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
am Mittwoch, den 1, April,

vorm. 11 Ubr von der Kapelle des Noräfriedhotes aus.

Etwaige Blumenspenden nach Blumenthalstr. 22 erbeten.

Am Sonntag, den 29.
n Leiden unſere gute,
und Tante

Therese
Halle a. S. (Franckeſtr. 3),

März verſchied nach farren

liebe Schweſter, Schwägerin

Jessnitzer
nach vollendetem 63. Lebensjahre.

Berlin, Gotha, 30. März 1908.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Ottilie Voigt geb. Jessnitzer, Halle a. S.
Geh. Rechnungsrat Bruno Jessnitzer, Berlin.
Mathilde Könnemannm
Ludwig Könnemann,

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachm. 3 Uhr
von der Kapelle des Stadtgottesackers aus ſtatt.

eb. Jessnitzer, Gotha.
otha.



Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
z Wettin, 30. März. (Landpoſtfahrt.) Vom 1. April

ab wird die zwiſchen Nauendorf und Wettin verkehrende Botenpoſt
aufgehoben und durch eine Landpoſtfahrt erſetzt, deren Gang folgender
iſt: ab Nauendorf 560 und 440, an Wettin 659, ab Wettin
700, an Lettewitz 720 und 58, ab Lettewitz 82 und 5 an
Raunitz-Gimmritz 888 und 558, ab Raunitz-Gimmri
328 und 628, an Görbitz 988 und 68, ab Görbitz 948 und 628,
an Nauendorf 102 und 728.

g. Ammendorf, 80. März. (Schwere Säurever-
brennung.) Der Maurer Franz Schaaf aus Lochau,
welcher auf den elektro-chemiſchen Werken hier bauliche Arbeiten
verrichtete, hatte am Sonnabend das Unglück, zu ſtraucheln und
zu Falle zu kommen. Dabei löſte ſich der Verſchluß eines Säure-
behälters, ſo daß ſich der Jnhalt über den Bedauernswerten er
goß. Er erlitt, namentlich an den Händen und Beinen, ſchwere
Verbrennungen, ſo daß ſeine ſofortige Ueberführung nach dem
„Bergmannstroſt“ in Halle angeordnet wurde.

g. Lochau (Saalkr.), 30. März. (Bornaiſche Krank-
heit.) Jener unheimliche Wanderer, die Bornaiſche Krank-
heit, hat leider auch hier Einzug gehalten. Ein wertvolles Pferd
De Herrn Gutsbeſitzer. S. fiel der heimtückiſchen Seuche zum
Opfer.

g. Döllnitz (Saalkr.), 30. März. (Beſtätigung.) Die
Wahl des Kaufmanns und Poſtagenten Zimmer zum Gemeinde
vorſteher iſt beſtätigt worden.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 30. März. (Straßenausbau.
Gemeindevertreterwahl.) Die Vorarbeiten zur

Pflaſterung der Provinzialſtraße von der Villa „Lindenhof“ an
haben am Freitag begonnen. Bei der kürzlich hier vorge
nommenen Gemeindevertreterwahl wurde in der 1. Klaſſe Bäcker
meiſter Hilprecht gewählt. Als Erſatz für letzteren und den ver
zogenen Berginſpektor Zimmermann traten in der 2. Klaſſe die
Bergleute Höhne und Dietz ein. Jn der dritten Klaſſe wurde für
den Bergmann Töpfer der Bergmann Sattler gewählt.

g. Oberthau b. Schkeuditz, 30. März. (Seltene Frucht

barkeit.) ſcheneine Murtterziege fünf jungen Lämmchen das Leben; die Tiere
befinden ſich alle munter. Dieſer Fall gehört gewiß zu den
größten Seltenheiten, da Ziegen in der Regel nur ein oder zwei,
ſeltener ſchon drei Lämmchen zur Welt bringen.

Lebendorf, 29. März. (Verſchiedenes.) Am ver-
gangenen Freitag fanden hierſelbſt die Gemeindevertreterwahlen
ſtatt. Jn der dritten Abteilung wurde der Bergarbeiter Ernſt
Radecke, in der zweiten der Landwirt Karl Linke und in der
erſten der Jnſpektor Karl Schroeder gewählt. Von der
Regierung iſt Paſtor Korb als Vorſitzender des Schulvorſtandes
und zu ſeinem Stellvertreter Gemeindevorſteher Knake ernannt.
Als Mitglied des Schulvorſtandes iſt ferner der Lehrer Röbenack
beſtimmt. Zugleich ſind auch die von der hieſigen Gemeindever-
tretung gewählten Schulvorſtandsmitglieder Rentier Recklebe
und Bäckermeiſter Franz Lehmann beſtätigt worden.

g. Netzſchkau b. Lauchſtädt, 80. März. (Gaſthofsneubau.)
Herr Gaſthofsbeſitzer O. Hoffmann beabſichtigt, einen der Neu
zeit entſprechenden Gaſthofsbau aufführen zu laſſen.

g. Erdeborn b. Eisleben, 30. März. (Die hieſige vierte
Lehrerſtelle) wird zum April mit Herrn Lehrer Kirchhof
aus Oſendorf beſetzt werden.

s. Alsleben a. S., 29. März. (Tödlich verunglückt.)
Beim Einfahren von zwei jungen Pferden ſtürzte der lang-
jährige Poplitzer Kutſcher Fritz Kurt vom Wagen und bra ch das
Genick. Querfurt, 29. März. Verſ chiedenes.) Die
Lehrerinnen Fräulein Weimar und Fräulein Kreibe geben
am 1. April ihre Tätigkeit an der hieſigen höheren Privatſchule
auf. Frl. Weimar übernimmt eine Lehrerinnenſtelle an der
höheren Töchterſchule in Sondershauſen und Frl. Kreibe in
Hannover. Das Lückmannſche Reſtaurant „Zur Schloßbrücke
iſt durch Kauf an den Gaſtwirt Richard Bindel übergegangen.

z. Artern, 29. März. (Bahnbau.) Das von den be-
teiligten Gemeinden zur Förderung des Bahnbaues Artern-
KelbraBerga eingeſetzte Komitee ſtellte unter Beteiligung von
Vertretern der Firma Bachſtein die Bahnlinie für das auszu
arbeitende Projekt feſt und beauftragte die Firma Bachſtein, nun-
mehr ungeſäumt mit den Vorarbeiten zu beginnen. Bekanntlich
ſind vom Herrn Miniſter die Vorarbeiten bereits genehmigt

worden. uSangerhauſen, 29. März. (Kreistag.) Jn der geſtrigen
Sitzung des diesſeitigen Kreistages erſtattete zunächſt Herr
Landrat v. Doetinchem Bericht über den Stand der Kreisange-
legenheiten. Aus dieſem ergab ſich, daß die finanzielle Lage des
Kreiſes keine ungünſtige iſt. Sodann wurde nach Dechargierung
verſchiedener Rechnungen über die Verwendung der Sparkaſſen
überſchüſſe aus dem Jahre 1907 Beſchluß gefaßt. Die Kreis-
ſparkaſſe hat im Jahre 1907 einen Reingewinn von 20374 Mk.
erzielt. Davon ſollen 10 000 Mk. im Jntereſſe des Kreiſes ver-
wendet werden. Der Kreisausſchuß ſchlug vor und der Kreistag
genehmigte, daß dieſe Summe wie folgt verwendet werden ſoll:
3000 Mk. zur Deckung der Koſten der Desinfektionskoſten im
Kreiſe, 500 Mk. zur Gewährung von Beihilfen behufs Errichtung
ländlicher Fortbildungsſchulen und 6500 Mk. zu Beihilfen für
den Gemeindewegebau. Schließlich wurde der Kreishaushalts-
Etat für 1908 vorgetragen und genehmigt. Derſelbe ſchließt in
Einnahme und Ausgabe mit 400 000 Mark ab. Unter den Ein-
nahmen nimmt der Titel 4, „Kreisabgaben“, der Höhe des Be
trages nach die erſte Stelle ein. Die Kreisabgaben betragen
nämlich 280 000 Mk. Es ſollen gleich dem Vorjahre 44 Prozent
der Staatseinkommenſteuer und der Realſteuern erhoben werden.
Zur Balanzierung des Etats haben 27 000 Mk. Ueberſchüſſe aus
Vorjahren eingeſtellt werden müſſen. Von den Ausgaben ſind
folgende Poſten hervorzuheben: Für die Unterhaltung und Beauf-
ſichtigung der Kreischauſſeen 170 681 Mk., Schuldenzinſen 12 501
Mark, für Schuldentilgung 22 669 Mk., Provinzialabgaben rund
66 800 Mark, zum Wegebau (Beihilfen) 10 000 Mk., Jrren Unter
haltungskoſten 22 604 Mk., öffentliche Krankenpflege 18 734 Mk.
und Naturalverpflegungs-Stationen 7765 Mk.

Weißenfels, 29. März. (Roheit.) Der Schuhfabrik-
arbeiter Wenzel in Wiedebach ſtach dem Kutſcher Rabe ein
Meſſer in den Hals, ſo daß letzterem faſt die Kehle durchſchnitten
wurde und das Leben des Bedauernswerten gefährdet iſt.
Wenzel hatte in der Dunkelheit eine ihm feindliche Perſon ver
mutet und ſich zu der rohen Tat hinreißen laſſen. Rabe iſt
Familienvater und gut beleumundet.

Teuchern, 29. März. (Verſchiedenes.) Geſtern
wurde hier ganz in der Nähe der Stadt ein Toter aufge-
funden. Aus den bei ihm gefundenen Papieren ergab ſich,
daß er ein Schuhmacher iſt, der erſt vor kurzer Zeit aus dem
Krankenhauſe entlaſſen war und früher hier in Arbeit geſtanden
hat. Jedenfalls hat ein Herzſchlag den Tod herbeigeführt.
Unſer Stadtſekretär konnte geſtern auf eine 25 jährige
Tätigkeit im Dienſte der Stadt zurückblicken. Geſtern hat
vor dem Bezirksausſchuſſe Termin wegen der beanſtandeten
Stadtverordnetenwahl der 3. Abteilung ſtattgefunden,
doch iſt noch keine Entſcheidung erfolgt, vielmehr ſoll in einem
Lokaltermine aus den Wählerliſten feſtgeſtellt werden, wie viele
der kleinen Geſchäftsleute und Handwerker aus Furcht vor dem
d drohten Boykott ihr Wahlrecht nicht ausgeübt

aben.

Bei Herrn Gaſtwirt Hugo Möbius hier ſchenkte

z wodurch ſich die Waffe entlud. Die Ver
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Bürgermeiſter und einem Teil der Stadtverordneten beſteht be-
kanntlich ſeit einiger Zeit ein geſpanntes Verhältnis, was auch
in der am 27. März abgehaltenen Stadtverordnetenſitzung zum
Ausdruck kam. Die Stadtverordneten hatten ſich in einer
früheren Verſammlung im Gegenſatz zum Magiſtrat dafür ent
ſchieden, in die mit dem 1. April in Kraft tretende Schul-
deputation drei (der Magiſtrat will zwei) Mitglieder zu ent-
ſenden. Bürgermeiſter Kretſchmar hat die Angelegenheit der
königlichen Regierung unterbreitet, worauf der Landrat Freiherr
v. Schele beauftragt wurde, einen Ausgleich zu verſuchen. Ein
gangs der Sitzung wurde dieſer Punkt als dringliche Angelegen-
heit vom Stadtverordneten- Vorſteher bezeichnet und deshalb zur
Erledigung vorgeſchlagen die r pflichtete ihm bei.
Der Bürgermeiſter vertrat den Standpunkt, daß ein rechtsgiltiger
Beſchluß darüber nicht herbeigeführt werden könne, auch bei dring-
lichen Angelegenheiten müſſe der betreffende Gegenſtand zur
Tagesordnung gehören. Uebrigens erachte er eine Verhandlung
der Verſammlung mit dem Landrate, wie ſie zu erwarten ſei,
garnicht für zuläſſig; dies Verfahren ſei zurückzuweiſen, der Be
zirksausſchuß wäre die einzige Vermittelungsſtelle. Der Bürger
meiſter erklärte, daß er unter den obwaltenden Umſtänden, umſo-
mehr, da ihm das Wort abgeſchnitten ſei, nicht in der Lage ſei,
den Magiſtrat in der Sache weiter zu vertreten. Der Bürger-
meiſter verließ hierauf den Sitzungsſaal, infolgedeſſen konnte auch
der inzwiſchen erſchienene Landrat keine Einigung zwiſchen beiden
ſtädtiſchen Körperſchaften herbeiführen, da die Verſammlung auf
ihrem gefaßten Beſchluſſe weiter beharrt.

W. Erfurt, 29. März. (Der Zentralverein der
deutſchen Luther-Stiftung), die am 31. Oktober 1888
gegründet wurde, begeht in dieſem Jahre ſein 2öjähriges Jubi
läum. Als Feſttage ſind der 15. und 16. Juni in Ausſicht ge
nommen und als Feſtort wurde Erfurt gewählt.

Heiligenſtadt, 29. März. (Großfeuer.) Jn der Nacht
zum 28. cr. iſt die Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen von
Franz Schotte in Berlingerode niedergebrannt.

Wernigerode, 29. März. (Kreistag.) Unter dem
Vorſitz des Königl. Landrats Frhrn. von Spitzemberg trat Sonn
abend der Kreistag zuſammen. Vor Eintritt in die Tagesord-
nung teilte der Landrat mit, daß Amtsvorſteher a. D. Metz-
Nöſchenrode ſein Amt niedergelegt habe, ferner, daß vom Be-
zirksausſchuß die Anleihe von 70 000 Mk. für den Ergänzungsbau
des Kreisſtändehauſes genehmigt ſei und dieſer Tage die Arbeiten
beginnen würden. Aus dem Jahresbericht 1907 iſt zu er-
wähnen, daß die neue Kreisſparkaſſe ſich langſam, aber gut ent-
wickelt. Jn den Landesheil- und Pflegeanſtalten der Provinz
wurden 43, in anderen Anſtalten 28 Perſonen auf Kreiskoſten
verpflegt. Jn Silſtedt und Waſſerleben ſind neue Fortbildungs-
ſchulen, in Schierke und Wernigerode neue Desinfektionsanſtalten
errichtet worden. Der Lebensmittelſteigerung wegen wurde be
ſchloſſen, die pung des Kreiskrankenhauſes etwas zu
erhöhen. Der Voranſchlag des Kreishaushaltsplanes für
1908,/09 balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 136 221 Mk.,
gegen 122 510 Mk. im Vorjahre. Die Erhöhung der Provinzial
ſteuer hat es nötig gemacht, daß zum erſten Male auch der Kaſſen
beſtand mit 8300 Mk. eingeſtellt werden mußte. Der Etat des
Krankenhauſes iſt in Einnahme und Ausgabe auf 48 700 Mk.,
gegen 38 700 Mk. im Vorjahre, feſtgeſetzt. Für Anlage von Spül-kloſetts ſind 4000 Mk. eingeſtellt. Bei Betrachtung des Etats
wurde der Antrag eingebracht und gutgeheißen, der Kreisausſchuß
möge der Einführung der Schankkonzeſſionsſteuer nähertreten
z dem nächſten Kreistage eine diesbezügliche Ordnung vor-
egen.

Oker (Harz), 29. März. (Unglücksfälle.) Auf der
hieſigen Zink-Oxyd Anlage ſtürzte Donnerstag nachmittag ein
Monteur aus Schladen von einem. drei Meter hohen Gerüſt herab
und fiel un glücklicherweiſe mit dem Kopf auf eine Eiſenſchiene.

Der Tod trat ſofort ein. Auf dem Hutberge wurde
ein aus Wolfshagen gebürtiger Waldarbeiter beim Holz-
fällen von einem zu Tal gehenden Stamme erfaßt und ihm
der Bruſtkorb eingedrückt. Er verſchied ſchon nach
wenigen Minuten.

Staßfurt, 29. März. Vom Spiel in den Tod.
Ausdehnung des Gewerbegerichts. Ver-

ſetzung.) Auf dem ehemaligen Kramerſchen Zimmereiplatze in
der Salinenſtraße ereignete ſich ein bedauerlicher Unglücksfall.
Eine Anzahl Knaben ſpielte auf dem Platze; der ſechsjährige
Sohn des Gärtners Roſelt erkletterte hierbei einen der hohen
Bretterhaufen und ſprang dann von ihm ab. Dadurch gerieten
die Bretter ins Wanken, ſtürzten um und begruben den Knaben
unter ſich, der nur als Leiche hervorgezogen werden konnte.
Die geſtrige Sitzung des hieſigen Gewerbegerichts nahm einen
Antrag auf Ausdehnung des Gerichtsbezirks auf die Ortſchaften
Löderburg, Förderſtedt und Atzendorf an. Amtsrichter Schirmer
vom hieſigen Amtsgericht iſt mit dem 1. April an das königliche
Landgericht J Berlin als Landrichter berufen worden. Als
Präparandenlehrer an die Präparandenanſtalt Heiligenſtdt geht
zum 1. April der bisher an der hieſigen katholiſchen Volksſchule
tätige Lehrer Wehling.

l. Bernburg, 29. März. (Verurteilt.) Der Leutnant
und Bataillonsadjutant Artur Bullrich vom 3. Bataillon
des Jnfanterie- Regiments Nr. 72 wurde wegen Beleidigung einer
Wache und wegen Vergreifens an einem Vorgeſetzten zu zwei
Jahren und einem Tage Feſtungshaft, ſowie zur Dienſtentlaſſung
verurteilt.

n. Cöthen, 30. März. (Verſchiedenes.) Dargeſtellt von
etwa 100 Damen und Herren aus allen Kreiſen der Bürgerſchaft,
ging am Sonnabend abend hier zum erſten Male Wildenbruchs
vaterländiſches Schauſpiel „Die Quitzows“ in Szene. Jn
Ausſicht genommen ſind insgeſamt fünf Vorſtellungen, deren
Ertrag dem Fonds für Errichtung eines Volksbades zufließen
ſoll. Feuerlärm ertönte r früh. Jn dem Maſchinen
raum der Möbelfabrik von Eduard Bahn, Magdeburgerſtraße,
war auf bisher unaufgeklärte Weiſe ein Brand ausgebrochen,
der auch das darüber befindliche Lager von Möbeln uſw. ein
äſcherte. Da auch Holzvorräte bereits von den Flammen er
griffen waren, hatte die Feuerwehr einen ſchweren Stand. Der
Schaden iſt ſehr groß, da das ganze Gebäude abgetragen
werden muß.

g. Klein-Künau b. Deſſau, 30. März. (Gaſthofskauf.)
Der hieſige zweite Gaſthof iſt durch Verkauf in den Beſitz des
Herrn Kaßler, welcher bis zum 1. Januar den zweiten Gaſthof
in Lochau innehatte, übergegangen. K. übernimmt die Bewirt-
ſchaftung bereits am 1. April. Der Kaufpreis ſoll ſicherem Ver
nehmen nach 25 000 Mark betragen.

Güſten, 29. März. (Ein Schulknabe als Lebens-
retter.) Beim Holzſuchen fiel der 13jährige Schüler Auguſt
Eſcheberg in die Wipper. Er wäre ertrunken, wenn nicht einer
ſeiner Kameraden, der 14jährige Otto Röder, ihm kurz ent-
ſchloſſen nachgeſprungen wäre und ihn unter eigener Lebens-
gefahr gerettet hätte.

Leipzig, 29. März. (Beim Piſtolenſchießen
verunglückt. Tödlicher Sturz.) Die Gattin des
Arztes Herrn Dr. Heinze in Oetzſch iſt vorgeſtern nachmittag
beim Ueben im Piſtolenſchießen auf die Scheibe in der nahen
Lauer tödlich verunglückt. Sie war beim geſtolpert,

torbene war auch als

77 Bad Köſen, 29. März. Städtiſche 8.) Zwiſchen dem tüchtige Malerin in weiten Kreiſen geſchätzt. Vorgeſtern abend
ſtürzte der 15jährige Sohn Ludwig des Kaufmanns Zeitz vom
Balkon des erſten Stockes auf den Hof, wo er als Leiche aufge
hoben wurde.

a. Rudolſtadt, 30. März. (Amtsantritt.) Am
1. April wird Herr Syndikus Doflein aus Lehe (Hannover)
ſein Amt als Erſter Bürgermeiſter von Rudolſtadt antreten.

Weimar, 29. März. (Verlegung des ameri-
kaniſchen Konſulats.) Dem Vernehmen nach ſoll das
amerikaniſche Konſulat von Weimar nach Erfurt verlegt werden.

W. Eiſenach, 29. März. (Der Schulvorſtand) ſtimmte
dem Antrage des Frauenbildungsvereins und des Lehrerinnen
Vereins auf Errichtung einer Fortbildungsſchule für die aus der
Volksſchule entlaſſenen Mädchen zu. Sodann wurde ein Anbau
an die Charlottenſchule und die Beſchaffung einer Zentralheizung
für dieſe Schule beſchloſſen. Für dieſe Zwecke iſt eine Summe
von 89000 Mark nötig.

W. Oberhof, 29. März. (Die Genehmigung zu Vor
arbeiten) für eine mit Elektrizität zu betreibende normal-
ſpurige Schienenverbindung vom Bahnhof Oberhof nach
e Orte Oberhof iſt auf die Dauer eines Jahres
erteilt.

W. Koburg, 29. März. (Ein Thüringer Kirchen-
tag) wird hier am 23. April abgehalten. Profeſſor D. Wendt-
Jena wird über „Das Verhältnis des Chriſtentums zur modernen
Naturwiſſenſchaft“ und D. Braaſch-Jena über das Thema „Was
kann unſere Kirche von ihren Gegnern lernen?“ ſprechen.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Verſetzung

ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Keutſchen, Diözeſe Hohen
mölſen, frei geworden. Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen
Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) das Grundgehalt
I. Klaſſe von 1800 Mk. g Stelle gehört eine Kirche. Die Berufung
erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde. Das Königliche Konſiſtorium
zu Magdeburg beabſichtigt, den Nachfolger zur bedingungsloſen Ein
willigung in die Zupfarrung von Unter- und Ober-Werſchen ſowie
Goſſerau zu verpflichten. Durch Ableben ihres Jnhabers iſt die mit
Ablauf der Gnadenzeit am 30. September 1908 zu beſetzende Pfarrſtelle
Profen, Diözeſe Zeitz I, frei geworden. Dieſelbe unterfällt der
freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier
Wohnung) das Grundgehalt III. Klaſſe von 3000 Mk. Zur Stelle
gehört eine Kirche. Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal du ch Gemeinde-
wahl. Bewerbungen ſind bis Ende April d. Js bei dem Königlichen
Konſiſtorium zu Magdeburg einzureichen.

Die Regierungsreferendare v. Alemann aus Minden, Dr.
jur. v. Hövel aus Königsberg i. Pr., Dr. jur. v. Mantey aus
Schleswig, Dr. jur. Schwering aus Düſſeldorf und Dr. jur. Kade
aus Kaſſel haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Ver
waltungsdienſt beſtanden. Der Verwaltungsgerichtsdirektor
Germershauſen in Arnsberg iſt zum Oberverwaltungsgerichtsrat
ernannt worden. Der Oberverwaltungsgerichtsrat Karuth iſt zum
Senatspräſidenten des Oberverwaltungsgerichts ernannt worden. Der
Regierungsrat Dr. Kern in Magdeburg iſt zum Mitgliede des
Bezirksausſchuſſes in Arnsberg und zum Stellvertreter des Regierungs
präſidenten im Vorſitze dieſer Behörde mit dem Titel „Verwaltungs-
gerichtsdirektor“ auf Lebenszeit ernannt worden. Der Oberregierungs-
rat Lindig, Dirigent der Kirchen- und Schulabteilung bei der
Regierung in Schleswig, iſt in gleicher Eigenſchaft an die Regierung
in Merſeburg verſetzt worden. Der Oberregierungsrat v. Borſtell
in Merſeburg iſt dem Regierungspräſidenten in Minden als Ober
regierungsrat beigegeben worden. Der Landrat v. Koeller in
Langenſchwalbach iſt zum Regierungsrate ernannt und dem Polizei-
präſidium in Berlin zur dienſtlichen Verwendung zugeteilt. Der

Regierungsaſſeſſor Dr. Daniels in Biedenkopf iſt zum Landrate
ernannt ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe Biedenkopf übertrageu
worden. Dem Regierungsaſſeſſor v. Kardorff aus Höchſt a. M.
iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Liſſa
übertragen. Dem Regierungsaſſeſſor v. Trotha in Liegnitz iſt die
kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Untertaunuskreiſe
übertragen. Der Regierungsaſſeſſor Laue in Geeſtemünde iſt der
Regierung in Bromberg, der Regierungsaſſeſſor Kleffel in Düſſel
dorf der Regierung in Liegnitz und der Regierungsaſſeſſor Dr.
Simous in Oldenſtadt der Regierung in Düſſeldorf zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen. Der Regierungsaſſeſſor
John Menger aus Merſeburg iſt dem Landrate des Kreiſes
Altena, der Regierungsaſſeſſor Graf v. Fürſtenſtein in Görlitz
dem Landrate des Kreiſes Teltow und der Regierungsaſſeſſor
Dr. Breunung in Langenſchwalbach dem Landrate des Ober-
taunuskreiſes in Homburg v. d. H. zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen
Geſchäften zugeteilt. Der Regierungsaſſeſſor Otto Drews aus
Hannover iſt dem Landrate des Kreiſes Berſenbrück, der Regierungs
aſſeſſor Dr. v. Schroetter aus Stettin dem Landrate des Land
kreiſes Düſſeldorf, der Regierungsaſſeſſor Freiherr Frank von
Fürſten werth aus Münſter dem Landrate des Kreiſes Johannis-
burg und der Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Friedrich Lange aus
Frankfurt a. O. dem Landrate des Kreiſes Uelzen zur Hilfeleiſtung in
den landrätlichen Geſchäften zugeteilt. Der Regierungsaſſeſſor Harte
aus Merſeburg iſt dem Landrate des Landkreiſes Guben zur Hilfeleiſtung
in den landrätlichen Geſchäften und zugleich dem Vorſivenden der
Einkommenſteuer-Veranlagungskommiſſion im Stadtkreiſe Guben zur
Hilfeleiſtung in den dieſem obliegenden Geſchäften zugeteilt.

Der in die erſte Pfarr- und Ephoralſtelle in Loitz berufene
Superintendent Mielke, bisher in Grimmen, iſt zum Superintendenten
der Diözeſe Loitz, Regierungsbezirk Stralſund, beſtellt worden.

Verliehen wurde dem Buchdruckereimaſchinenmeiſter Chriſtoph
Hupfeld zu Nordhauſen, dem Webmeiſter Karl Lange zu Mühl-
hauſen i. Th. und dem Hansdiener Ferdinand Buſſe zu Erfurt das
Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes
erſter Klaſſe mit der Krone des Kgl. Sächſ. Albrechtsordens iſt erteilt
dem Major Peterſſen, Direktor der Gewehrfabrik in Erfurt, und
des Ritterkreuzes erſter Klaſſe desſelben Ordens dem Major Gebhardt,
Verwaltungsdirektor bei der Gewehrfabrik in Erfurt Der Oberlehrer
Dr. Krauſe am Realgymnaſium mit Realſchule i. E. zu Gera iſt
vom 1. Juli 1908 ab zum Oberlehrer des Kadettenkorps ernannt worden.

Dem Notar Zieb ell in Treuenbrietzen iſt der Amtsſitz in Oſterburg
angewieſen. Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht Rechtsanwalt
Bolze bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in Halle a. S. Jn
die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen Gerichtsaſſeſſor Dr. Friedrich
Schiller bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in Halle a. S.
Rechtsanwalt Dr. Rautmann in Magdeburg iſt geſtorben.

(Schluß des rrarſeneien Teils.)

-„J„ J
Hervorragend bewährtei Nahrung.
Die Kinder gedeihen

vorzüglich dabei
u. leiden nicht an SVeruauungssförung. S

Kranken-
kost.

fechmi Rheintscohos Maschinenbau, Elektrotochnoi
kum Bingen Automobiibau, Brüokenbau.
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Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen ([3411

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade 1a.

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Preußiſche Central Hodenkredit Aktiengeſellſchaft.

Subſ kription
au

Unverlosbare
Mark 16000 000 4 Commnnal- Obligationen vom Jahre 1908

unkündbar bis 1917
emittiert

auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums Sr. Majeſtät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

Die Preußiſche CentralBodenkredit Aktiengeſellſchaft iſt berechtigt, außer dem Betriebe ihrer
Hypotheken Geſchäfte Darlehne an Preußiſche Körperſchaften des öffentlichen Rechts zu gewähren.
Auf Grund ſolcher beſonders an Kreiſe, Städte, Gemeinden, LandesmeliorationsGefellſchaften gewährter
Darlehne werden von der Geſellſchaft Communal- Obligationen ausgegeben. Dieſe gehören in Preußen

zu den mündelſicheren Papieren,
d. h. zu den Papieren, in welchen Kapitalien von bevormundeten Perſonen, von politiſchen und
kirchlichen Gemeinden, Stiftungen, öffentlichen wie privaten Verſicherungsinſtituten, von
Sparkaſſen, ſoweit dieſen mündelmäßige Anlage vorgeſchrieben iſt, angelegt werden dürfen.

Der zur Subſkription beſtimmte Betrag bildet einen Teil der unverlosbaren 4 h Communal
Anleihe vom Jahre 1908, die auf Grund des im Deutſchen „Reichsanzeiger am 30. März d. J.veröffentlichen Proſpeltes im Betrage von 20000 000 Mark an der Börſe von Berlin zugelaſſen iſt

und deren Zulaſſung an den Börſen von Frankfurt a. M., Cöln, Breslau, Dresden, Hamburg und
Leipzig beantragt werden wird. Die Anleihe iſt in 20 Serien von je 10000600 Mark eingeteilt.

Von dieſen unverlosbaren 4 prozentigen Communal- Obligationen wird der Betrag von

Mark 16 000 000
Sonnabend, den 4. April 1908

ß 98,60 Prozentzuzüglich laufender Stückzinſen vom 1. Januar 1908 bis zum Tage der Abnahme

am

zum Kurſe von

in Berlin bei der Preußiſchen Central- in Dresden bei der Allgemeinen Deutſchen
Bodenkredit Aktien- redit Anſtalt, Abgeſellſchaft, teilung Dresden,Direction der Dis Hamburg H, Behrens Söhne,
Lronto Geſellſchaft, i Bank inu S. Bleichröder, M. M. Warburg Co.,Frankfurt a. M. Direction der Dis- Leipzig Hammer Schmidt,
conto- Geſellſchaft h nenCöln Sal. Oppenheim jr. Co. reditAnſtalt,Breslau E de neng v Allgemeinen Deutſchen

4 Credit Anſtalt, AbG. v. Pachaly s Enkel, teilung Becker Co.,
dem Schleſiſchen Bank- München Bayeriſchen Bank für

verein, Handel u. Jnduſtrie,in Halle a. S. vei dem Halleſchen Hank-Perein von Kuliſch, Kaempf Co.
und den ſonſtigen Zeichnungsſtellen während der üblichen Geſchäftsſtunden früherer Schluß vor
behalten zur Subſkription aufgelegt.

Bei der Subſkription iſt eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder
in ſolchen Effekten zu hinterlegen, welche die Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird.

Die Zuteilung bleibt dem Ermeſſen der einzelnen Zeichnungsſtellen überlaſſen. Den Stempel
der ZuteilungsSchlußnote hat der Zeichner zur Hälfte zu tragen.

Die Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 14. April bis 20. Mai
1908 zu geſchehen.

Die Communal- Obligationen werden auf den Jnhaber ausgeſtellt und in Stücken zu 5000,
3000, 1000, 500, 300 und 100 Mark ausgefertigt. Sie ſind von ſeiten der Jnhaber unkündbar und
werden mit 4 Prozent fürs Jahr in halbjährlichen Terminen am 2. Januar und 1. Juli verzinſt.

Die Zinsſcheine werden nach Wahl der Jnhaber außer an der Kaſſe der Geſellſchaft in Berlin
auch bei den obengenannten Bankhäuſern und bei den ſonſt bekannt zu machenden Stellen eingelöſt.

Eine Ausloſnung der Communal- Obligationen findet nicht ſtatt, die Rückzahlung der-
ſelben erfolgt vielmehr ſechs Monate nach Kündigung ſeitens der Geſellſchaft. Die Kündigung iſt immer
nur zum 1. Juli oder 2. Januar zuläſſig und muß dreimal, das erſte Mal innerhalb der erſten acht
Tage des dem Rückzahlungstermin vorhergehenden Monats Januar bezw. Juli, bekannt gemacht werden.
Sie kann nur die ganze Anleihe oder einzelne Serien zum Gegenſtand haben. Bei der Kündigung
einzelner Serien muß aber die Reihenfolge derſelben innegehalten werden. Vor dem 2. Januar 1917
darf die Geſellſchaft eine Kündigung nicht vornehmen, ſo daß nach dieſen Kündigungs- Bedingungen eine
Rückzahlung bis zum 1. Juli 1917 ausgeſchloſſen iſt.

Die Preußiſche Central-Bodenkredit Aktiengeſellſchaft zu Berlin iſt am 23. Mai 1870 in das
Handelsregiſter eingetragen. Der Vorſtand derſelben beſteht aus dem Präſidenten und drei Direktoren.
Präſident und Direktoren werden vom Verwaltungsrat gewählt, die Wahl bedarf jedoch der Aller-
höchſten Beſtätigung durch Se. Majeſtät den König. JDie Aufſicht der Staatsregierung wird unter Leitung des Miniſters für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten durch einen Staatskommiſſar ausgeübt, welchem gleichzeitig die Obliegen-
heiten eines Treuhänders übertragen ſind. Dieſer bezeugt unter den Communal-Obligationen,
daß ſie durch in das Communaldarlehnsregiſter eingetragene Darlehnsforderungen der
Geſellſchaft an Preußiſche Körperſchaften des öffentlichen Rechts vorſchriftsmäßig gedeckt,
und daß die als Deckung dienenden Communaldarlehne von den betreffenden Körperſchaften mit
Genehmigung der zuſtändigen Aufſichtsbehörde aufgenommen ſind.

Am 25. März 1908 betrugen:
Mark 39 600 000,das eingezahlte Grundkapita l.der Beſtand an erworbenen CommunalDarlehnen 1328006 350,90

der Umlauf von Communal- Obligationen 109 549 600,
Berlin, im März 1908.

Preußiſche Central-Bodenkredit-Aktiengeſellſchaft.
von Klitzing. Schwartz. Lindemann. Lübbeke.

An alle diejenigen, welche für
Leiſtungen irgend welcher Art aus
dem am 31. d. Mts. zu Ende

Verwaltungsjahr an die
andes Heil- und Pflege-

Anſtalt zu Nietleben ei
Halle a. S. Forderungen haben
oder noch bis dahin gewinnen,

RKob. Steinmetz, Wilhelmſtraße 18, pt. ergeht mit Rückſicht auf den
bevorſtehenden Jahresabſchluß der
Anſtaltskaſſe hiermit das dringende

Eines der ſchönſten Güter, Nähe Halle, Erſuchen, ihre bezüglichen Rechu per auſ mit ſehr guten Gebäuden, ſchönem Wohn nungen umgeſäumt, ſpäteſtens

W „aus, Park und Wintergarten, nur Rüben aber bis zum 5. April d. Js.
und Weizenboden, viel Samenbau, 100 Stück prima Rindvieh, hierher einzureichen (äs26

X 18 ſchwere Pferde, 10 Zugochſen, 160 Schweine, Anteile an s
W Zuckerfabrik, wegen Zurruheſetzung zu verkaufen. Anzahlung nach Nietleben, den 16. März 1908.

Uebereinkommen. Näheres unter B. A. 8513 durch Rudolſ Die Direktion.
X MNosse, Halle a. S.

Herrſchaftliches Grundſtück

mit Verandenanbau und Garten, in beſtem Zuſtande, gut
verzinslich, iſt mit 15--20 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen
und 1. Oktober zu übernehmen. Beſichtigung und alles
Nähere daſelbſt zwiſchen 1 und 3 Uhr nachmittags. [5063

21 e

für Gas, Spiritus,

Eduard Ede

L Zum Um2zug
bringe mein reichhaltiges Lager in

Xronen, Ampeln, Cischlampen etc.

Petroleum
in empfehlende Erinnerung

m Anuer- u. Grätzinhängelicht.
Prima Gaskocher, Gaskoch-

und Bratöfen.
Grösstes Lager am Platze.

Halle A. S.,
9 Spiegelstr., 12.

F Versand nach auswärts. [5227

Bankaur Handel walndustrie

Filiale Halle a. S.(Darmstädter Banls).
Alte Promenade 3.

Aktienſcapital und Reserven
183*2 Millionen Mark.

Annahme von Depositen und Spargeldern zur Voer-
zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei Kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss

des Mieters. [3525Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Pransaktionen zu billigsten Bedingungen.

9 S 77naſtesches P. u.e D étekti van
S Otto Harnisch. S

Haſſe a. S., gr. Steinſtr. 71 (am Hauptpoſtamt).
i Ermittelungen Veobachtun

b ertrſelber den ſeibeſt dere

Inventar Kuktion in Spören.
Freitag, den 3. April d. Js., vorm. von 11 Uhr an ſoll im

Gehöfte des Herrn Reinhold Friedrich in Spören Station Zörbig
wegen Aufgabe der Ackerwirtſchaft das demſelben gehörige lebende
und tote Jnventar, als: 2 gute Spannpferde, 4 Kühe, 2 Färſen,
1 Bulle, etliche Schweine, 1 Droſchke, 2 Acker und 1 Preſchwagen,
1 Reunſchlitten, 1 hochſtehende Dreſchmaſchine, 1 Drill, 1 Hägſel-
und 1 Reinigungsmaſchine, 2 Sackſche Pflüge, 1 Pator, 1 dreiteilige
Walze, 1 Saat und 2 eiſerne Eggen, l Ackerſchleppe, 1 Rübenmühle,
1 Zentrifuge, 1 Butterfaß, 1 Milchſieb, 2 Kutſchgeſchirre, 1 Partie
Lang und Krummſtroh, Schnitzel und noch verſchiedene zur Wirtſchaft 6 oehb W W
gehörige Gegenſtände öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

[5205

Dienstag, den 31. ds. Mts. er-
halte ich einen großen Transport beſter

däniſcher u. holſteiner
Acker n. Wagenpferde.
Empfehle ſolche zu ſoliden Preiſen.

Chr. KörberHalle a. S., Dorotheenſtr. 7. Tel. 1195.

Zu bemerken iſt, daß das Jnventar in gutem Zuſtande iſt.

1 junge ſchwere fette Kuh, 1 Paar
ſchwere fette Schweine, 1 Jahr
altes Harzer Znuchtkalb, ca. 4 Ztr.
ſchwer, ſowie 1 Stamm Mutter
ſchafe und Hammel und 12 Stück

Lämmer ſtehen zum Verkauf bei
Rich. Wol,Bennungen a. Kyffh.

EinPaar flotte Pferd e,
zugfeſt, lammfromm und ſtadtſicher
gefahren, ſowie elegantes Kutſch
geſchirr und Kupee ſuche möglichſt
bald zu kaufen. Offerten mit Preis
angabe u. D. d. 778 an O. Hendels
Buchhandlung, Marktplatz. [5222

200 Stüch Jährlinge,
teils halbengliſcher, teils München
lohraer Nachzucht, ſtehen zum
Verkauf auf [5125Gut Mahndorf bei Halberſtadt.

Habe ca. 100 halbengliſche
Fährlingshammel, u
mit guten Formen, abzugeben.

Ebeling, [4996
Großlübars bei Loburg.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [3349
Absatz-ferke

verkauft (5128
F. Rudlloff. Domnitz (Saalkr.).

Einen Poſten
L Pa. Santhafer,
X ſehr ertragreich, ſowie echt

Virginiſchen [5210
L PferdezahnSaatmais

h. Wer Wal
Säntliche [5215

Düngemittel
owie alle land wirtſchaftlichen

kutterurtiBel
empfehlen in beſten Qualitäten
unter Gehaltsgarantie billigſt

ege,Halle a. S. Teutſchenthal.

Zur Saat re
Bord.-Sommerweizen ausverkauft,
Svalöfs Hannchengerſtep. Ztr. 10 M.
Svalöfs Prinzeßgerſte 10,

Die Prinzeßgerſte hat ſich hier im
letzten Jahre als ſehr lagerfeſt und
ſehr ertragreich erwieſen. Muſter
a. Wunſch. Säcke z. Selbſtkoſtenpr.

Liebener, RittergutZſchortau, Vez. Halle a. S.
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Gewinn und Verluſt-Conto 9 610 846 12 Pf Bez. S.

S

en

Debet.
Zinſen auf Rechnungsbücher

und Check-Conto
Noch zu bezahlende dergleichen

Gewinn und Verlust- Conto 31. December 1907.

M 1 223 988. 86
1231 604.97

362 857 183 57 M 362 857 133 57

SSGSUASSBGSGSGSGGSSwGſÄwèd*luuuuuuuutnur Etwas

2 455 593 83

Laufende Rechnungen, vergütete Zinſen 4009 912 24
Courtage, Reichsſtempel, verausgabte
Proviſionen u. ſ. w. 136 712 10Abgaben und Staatsaufficht 756 486 96

Beſoldungen und Remunerationen 1424 540 02
Handlungsun koſten 898 983 26Abſchreibungen und Rückſtellungen 493 90089
Abſchreibung auf Mobiliar-Conto 230 563 17
Abſchreibung auf BVaukgebäude-Conto 80 645 79
Reſervefonds-Conto I. 26 45450Reſervefonds-Conto II. 27 165Filialen-Reſervefonds- Conto 89 736 57Reingewinn des 52. Rechnungsjahres 9610 846 12

h SLFS

m

20 241 540 45

Credit.
Uevertrag vom vorigen Rechn
Zinſen u. Gewinn auf Mark-

Wechſel
Zinſen u. Gewinn auf Deviſen

Zinſen von Pfandgeſchäften

Proviſionen, vereinnahmte

brief- Abteilung
Agio- Gewinn
Ertrag der dauernden Beteili

Bankgebänude, Ertrag
Ab: pränumerando empfangene

Mietzinſen, BauReparaturen,

Steuern uſw.

Zinſen und Gewinn auf Effekten
Laufende Rechnungen, berechnete Zinſen

Zinſen auf Hypotheken aufferhalb der Pfand

Ertrag des Jmmobilien-Conto

Ueberſchuß der Pfandbrief-Ab

5

ungsjahre 374 702 50
3 701 088.53

3382 230.46 4083 31899
105761641

591 87789
9815 785 42
2 733 300 46

233 246 18
87 567 86

gungen 901 905 8534 555
194 251.55

442 773.20 151 47835
teilung 176 185 54

20241 540 45
Titronen

Capital-Conto 31. December 1907.

Acetiva. 7 x Passiva.HypothekCapital-Conto Pfandbrief- ContoGegen die ausgegebenen Pfandbriefe ausgeliehene 3 *hige Pfandbriefe XI.,
Hypotheken I 15303 444 651 r Wrendb leſe VI vn. 8613 500.
otheken-Zinſen-Conto. 4 9ige andbriefe VI.,n n wei 89 070,33 ViIT., X. Serie 4 205 000. 12818 500

Noch nicht fällige Hypotheken a Einls vZinſen berechnet bis 31. De n r e erpens 38 110cember 1907. 5569,78 946410 06 San Abteilung
Saldo der Activa der Pfandbrief Abteilung 2541 474 57

15398 084 57 15398 084 57Gewinn und Verlust- Conto der Pfandbrief- Abteilung 31. December 18907.

Debet. 3 CSGOroedit. rZinsconponsEinlöſungs Conto 478 658 75 Hypotheken-Zinſen-Conto 654 844 29üeberſchuß. lAuf Gewinn und Verluſt-Conto der Bank-
Abteilung übertragen. 176*185 54654 844 29 654 844 29L.Allgemeine Deutsche Credit- Anstalt

Favreau. Harrwitz. Keller.
Bekanntmachung.

Der nach unſerer Bekanntmachung vom 19. Februar 1907
offengelegte Fluchtlinienplan für die Dölauerſtraße von der Weſt-
ſeite des Pfeifferſchen Grundſtückes bis zur Cröllwitzerſtraße, den
ſüdlichen Teil der Fuchsbergſtraße an der Einmündung in die
Dölauerſtraße und den an der Ecke der Dölauerſtraße und der
Birkenallee (Straße H) projektierten öffentlichen Platz, ſowie der
gleichzeitig offengelegte Bebauungsplan für das von der Cröll-
witzerſtraße, der Talſtraße, der Birkenallee (Straße HI) und der
Dölauerſtraße
worden,

zurückgewieſen ſind.

eingeſchloſſene Gelände iſt
nachdem die dagegen erhobenen Einwendungen durch

Beſchluß des Provinzialrats der Provinz Sachſen

förmlich feſtgeſtellt

endgültig

Der Plan kann im Bureau I (Tiefbauamt), Wagegebäude,
Zimmer 23, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 26. März 1908.
Der Magiſtrat.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der offenen

Handelsgeſellſchaft Ad. Land
meſſer Co. in Halle a. S.,
Taubenſtraße 9, wird heute, am
28. März 1908, vormittags 122 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Friedrich
Carow in Halle a. S., Wilhelm
ſtraße 4, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt. t
m n w. ſind bis8 bei demzum 16. Mai 1

Gericht anzumelden.
Halle a. S., den 28. März 1908.

Der Gerichtsſchreiber
des Königlichen Amtsgerichts,

bteilung 7.

Zur T Uenanlage und
Jnſtandhaltung von Gürten
empfiehlt ſich W. Rosse,
Landſchaftsgärtner, Triftſtraße 5.

Herrsohaſtssitz.
Meine ſchloßartige Villa

Reilstrasse 78
ſtelle ich preiswert zum Verkauf,
eventl. vermiete dieſelbe im ganzen
auf längere Zeit. Uebernahme 1. Okt.

Herm. Ohmann, Sehydlitzſtr. 31.

1000 Ztr. Kartoffeln
Silesia, Up to date, Reichs-
Kanzler, BIaue Riesen
für Speiſe, Saat und Futterzwecke

gibt ab [5174Friedrich Seibicke, Crumpa,
Stat. Lützkendorf, Bez. Halle a. S.

Saathafer
Strubes Schlanstedter u. Beseler II
erſte Abſaat gibt ab ä Ztr. 9 Mk.

25, 30, 40, 50 60 Pfg

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate koenntlich.

Saatgut.
Als ſortenrein und echt anerkannt

von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich:

1. Strubes Schlanſtedter
Hafer I. Abſaat,

2. Hanna-Gerſte eigener Zucht.
Preis pro 100 kg 25 Mk.,

1000 kg 24 Mk., 10 000 kg 23 Mk.
Verſand erfolgt in neuen oder

Käufers Säcken ab Station Niem
berg bei 5090 Frachtermäßigung.

Dr. G. Humbert,
Bössel, Blumerode b. Mansfeld.

Dammendorf, Poſt Niemberg.

13 15 000 M. g. 2. Hyp.
ſuche ſof. od. ſpäter hinter 22000 Mk.
Mündelg. u. weit unter Brandk. auf
Grundſt.i.Naumburg, beſte Lage. Off.
u. U. P. 8506 an Rud. Mosse, Halle S.

Gartenanlagen, a. a. Gartenarb. w.
ſachg.ausg. Henze, Ldſchftg., Torſtr. 44.

Verſ. friſch geſchl. Kalbsbraten
von Maſtkälbern, Poſtkolli 9x Pfd.
für 4,50--5,50 Mk. r dort.
Das Fleiſch iſt amtlich unterſucht.
A. Schiemann, Skoepen, Oſtpr.

Saatkartoffeln,
mittelfrühe, General Gordon,

verkauft [5041
Rittergut Goſeck b. Weißenfels.

Partoffelmehl

m Pfd. 16.
eseh. Erbsen 22

Linsen n 23 w
Ia. Qualität

v e 16obr, Gerste m 18.

pflaumen 30
Ringäpfel mPfd 60 Pf.

lang v 35 v
ranzfeigen W 28

Stück öp.

n e hn zausfrauen- udeln 33 Pr

Fadennudeln n 33 W

Uoargarinn 60

e r pf d Pf
ucker-Bonig 27
Ia. Qualität

Pa, Rotwurst Wo 90 M3

a Sie 90
Prima Salzheringe

Cristall- San 10

on n We
Mohnöl Pa. Qualität 120

ß v Literrenno Liter 90

Petroleum nen. 20
Liter

S RabattMitglied d. Rabatt-Spar-Vereins.
Prompter Verſand nach auswärts.

Fut en Korſetts
dauerhafte

von 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Perlaungte Perſonen.

[5199Gut eingeführter

Vertreter
für Provinz Sachſen u. Thüringen
von tnge ſag iger Laubaner
Taſchentuch Weberei per ſofort
geſucht. Offert. unt. Z. s. 758
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Gesuen.
Zur Vertretung des Ver-

walters, welcher zu einer 8 wöchig.

Perſönlichkeit zur Vertretung.
Geh. p. Monat 30 Mk. b. fr. Stat.

gutsbeſitzer, Auleben.

Kutſcher
zum ſofortigen Antritt geſucht.

einen an Tätigkeit gewöhnten

Polontär-Perwalter
ohne gegenſeitige Vergütung.

Oberamtmann Plümecke,
Löberitz bei Zörbig.

2 ledige Knechte
ſucht zu ſofort [5203Rudolf Schmidt,

Gutsbeſitzer, Höhnſtedt.

Mädchen.
Lohnanſprüchen und möglichſt
Photographie zu richten an
Frau NMarianne Gerhardt geb. biehe,

Dresden, Eiſenſtuckſtr. 26.

Junges Mädchen, welches die
Landwirtſch. erlernen möchte, n. u.
17 J., am liebſten aus klein. Land
wirtſchaft, wird gen ohne e
ſeit. Vergüt. ff. unt. Z. q. 756
an die Exped. d. Zeitung.

Rittergut in der Prov. Sachſen
ſucht zum 1. Juli eine tüchtige,
erfahrene und fleißige

Mamſell,
welche mit allen Zweigen der Haus
wirtſchaft, Geflügelzucht uſw. voll

Wert aufſtändig vertraut iſt und
längere Stellung legt. Hohes
Gehalt wird gezahlt und bitte um
Einſendung von Offerten mit
Zeugnisabſchrifen unt. Z. t. 759
n die Exped. d. Ztg.

Perſonen-Augebote.

Verwalter, Hofmeiſter,Tücht. Schweizer ſuch. Stell.

Landw. Söhne als
Verwalter gegen
Friedrich VFisseler, Stellen-
vermittler, Erfurt, Schmidt-
ſtädterſtr. 21. [5054
L Annger Mann,
X 16 Jahre, mit EinjährigFrei

willigem Zeugnis, ſucht als
Landwirtſchafts Eleve

ſof. Stellung. Off. unt.
X B. Z. s512 an RudolfX Mosse, Halle a. S.

l Vermietungen.
Parterre-Wohnung,

veranda, Gartenbenutzung, in einer
Villa, Sonnenſeite der Sehydlitzſtr.,
1. 10. od. früher zu vermieten. Gefl.
Off. mit Angabe der Perſonenzahl u.
B. T. 8509 an Rud. Mosse, Halle.

IPoSststr. 21
eteilte III. Etage, 6--7 Z.,
ad, Jnnenkl. 2c., i 1. s

ezu verm. Preis 900
11--1 oder 3--6 Uhr. Näheres durch

Albert Drechsler, Poſtſtr. 21 III I.

Uebung eingezogen wird, ſuche ich
vom 8. April ab eine geeignete

O. Schlieekmann, Ritter
(5148

Rittergut Mühlbach b. Wurzen.
Zum baldigen Antritt ſuche

Geſucht wird für 1. Mai nach
Dresden in kinderloſen Haushalt
ein im Kochen und allen häuslichen
Arbeiten erfahrenes, zuverläſſiges

Anerbieten mit Zeugnisabſchriften

(5141

lernende
Taſchengeld.

6 Zimmer mit reichlichem Zub., Glas

v

r

h

e

5

1



6501 606 731.

e

W

re

n h n hd e d S

r. 9.
(hiaenaruot rerboten.)

Inhalt.
H Braunschweig Hannoversche
Hypothekenbank, Pfandbriefe.
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Braunschweig-
Hannoversche Hypotheken-

bank, Pfandhbriefe.
Verlosung am 16. März 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.

3)6 Pfandbriefe.
Serie 4 vom 1. Juli 1873.Iit. A. à 3000 9 62 105 140

146 153 307 426 485 494 524 6536 6569
576 677 787 1009 021 062 082 133.

Lit. B. à 1500 1201 202 266 306
308 492 609 743 817 908 964 974 990
2006 014 085 165 171 266 36565 422 470
482 619 668 616 723 742 792 886 948.

Iit. à 300 3013 067 124
331 448 4659 493 526 6865 690 704 802

836 865 879 919 4007 102 110 196 261
339 404 413 474 5568 564 6599 624 706
710 927 969 5077 088 089 291 363 560

618 645 669 731 808 924 998 6003 011
105 159 174 223 278 497 647 634 700

727 768 793 862 860 959 7013 066 080
091 116 124 171 184 205 296 831 342
(423 4365 443 459 5631 569 584 602 623
635 706 790 802 807 837 948 995 8042

125 133 199 226 233 247 269 279 347
407 575 609 666 685 811 900 925 954
961 980 9108 219 288 332 354 377 492
524 525 643 647 680 693 696 704 776
844 875 10026 128 183 186 326 367
369 517 611 731 915 934 966 972 977
11024 090 102 149 235 243 279 390
517 533 5669 613 625 780 909.

Serie 6 vom 1. Juli 1874.
Iät. A. à 3000 16 111 177 248

257 318 330.
ILit. B. à 1500 408 416 661

573 666 766 801 879 924 1072 203
232 300 327 424 443 485 508 611 651
681 699 730 868 923 947.

Lit. C. à 300 2061 096 138
174 177 2659 267 342 346 379 437 462
466 470 6557 603 669 717 823 911 916

979 3016 206 412 466 480 612 524 553
680 821 940 971 4006 1465 207 226 267

65566 694 708 803 841 888 909 5013 127
233 239 275 285 343 365 372 439 466
6505 522 657 747 754 768 816 864 874

882 886 897 6073 101 146 164 261 289
430 473 539 5653 580 603 639 808 823

885 887 949 950 976 994 7061 298 430
588 600 708 724 791 798 869 981 8085
097 248 264 295 480 524 669 677 592

620 633 637 668 679 729 800 949 9072
096 138 195 200 265 262 303 379 400

667 672 782 829.
Serie 7 vom 1. Juli 1875.

Lit. A. à 5000 71 75.
Lit. B. à 1000 A. 257 277 369

4563 493 541 551 562 692 636 727 891

6580 6865 842 857 868 924 964.

896 897 974 1041 066 126 2659 277 366
4659 493 540 592 707 726 766 778 812
820 927 2025 112 156 225 268 312 679

821Lät. O. à 500 4734 793
9156 924 929 932 992 5032 175 247 308
3l14 365 380 410 411 441 649 662 764
816 6011 088 090 144 149 3657 380 424

587 774 796 833 835 856 7180 191 236
271 404 428 437 442 451 454 461 619

Lit. D. à 200 9772 831 8765
10134 163 260 275 281 286 418 419
76 602 747 827 831 840 926 940
11019 041 058 087 097 175 231 3265
449 608 631 710 726 792 980 12036
038 183 214 216 296 344 378 440 442
479 579 651 736 745 7565 805 811.

Serie 12 vom 1. Jullt 1884.
Lit. A. à 5000 114 139.
Lit. B. à 1000 437 499 534

568 698 690 737 807 1089 189 332 520
868 967 2166 297 366 543 567 712 723
870 3085 118 220 328 445 483 6512 620
583 672 677 720 771 852 4014 070 072
269 323 366 371 389.

Lät. C. à 500 4463 643 830
855 871 884 974 5167 200 211 236 244
329 405 480 537 700 734 877 6076 1365
236 613 647 725 938 7022 260 321 412
450 473 522 644 664 793 819 921 8119
120 224 309 396 439 660 852 892 905
9064 145 261 343 371 495 565 684 690
898 938 955 10035 120 294 829.

Lit. D. à 200 10543 623 780
110165 077 169 344 360 367 676 663
717 12010 218 219 220 230 342 3655
412 413 433 517 661 762 828 8657 9065
13238 264 285 460 536 647 812 846 977
996 14175 298 379 439 613 653 702 778
846 865 15064 067 082 108 217 822.

Bit. E. à 300 165539 833 868
886 946 16037 040 175 306 447 468

5652 554 650 765 791 816 73

Lit. C. à 500 6362 884 661
694 720 791 877 994 6076 102 182
187 323 3265 891 464 482 647 813 844
858 7073 326 752 798 86566 8756 8079
191 373 378 637 729 902 9017 146
227 234 280 369 5664 689 699 612.

612 702 741 814 846
499 589 678 897 12238.

Lit. E. à 300 12415 466 485
527 665 660 802 13027 035 142 148
340 497 896 952 976 980 14031 074
2556 415 453 621 6756 791 872 899
15131 164 335 398 399 413 464 684
841 16064 096 211.
Serie 14 vom 1. Januar 1889.
Lit. A. à 5000 189.
Lit. B. à 1000 223 3656 6566

723 767 973 1262 316 408 718 320
2343 601 607 879 995 3287 440 689
4450 5136.

Lit. O. à 500 52409 629 736 868
955 6041 159 779 823 7133 293 461
826 8099 619 999 9269 468 661 616.

Lit. D. à 200 9838 10018 966
11049 184 206 310 766 794 12156 209

Lit. E. à 300 14195 634 544
774 868 940 959 15194 247 283 298
433 471 718 16142 220 236.

45 Pfandbriefe.
Serie 18 vom 1. März 1894.
Lit. A. à 5000 74 185 218

703 785.
Lit. B. à 1000 1379 542 700

2220 262 335 814 3230 408 741 853
959 4701 5280 371 442 5668 870 963
6074 095 127 146 161 383 518 990
7116 4568 461 924 8122 151 221 667
779 9174 206 292 300 484 486 606 754
848 856 950 10377 557 670 11056 164
378 442 452 540 699 883 986 12138
423 606 708 741 764 780 13062 285
454 684 854 977 997 14132 375 454
465 560 635 733 895 896 15029 419
718 732 17051 080 102 550 661 796
815 856 877 18000 228 244.

Lit. C. à 500 19036 214 363
894 20229 266 362 516 587 691 761
830 21266 309 419 539 616 920 22050
519 534 662 678 770 790 825 893
23243 486 675 697 731 914 920 24080
116 161 570 757 850 25062 339 6529
26028 233 280 284 616 754 956.

Lit. D. à 200 27698 686 713
798 28013 112 120 333 336 363 675
29425 460 487 529 779 816 30139 149
190 641 664 31497 718.

Lit. E. à 300 32006 047 126
334 771 926 33096 308 459 644 841
851 34956 35033 184 313 36181 473
548 632 955 37008 021 897 996 38040
392 504 650 682 39044 077 1465 167
223 339 425 547 609 657 920 40230
446 530 5633 621 629 630 699 701 730
768 787.

2) Freiburger 10 Fr.-L. v. 1878.
59. Prämienziehung am 14. März 1908.

Zahlbar am 15. Juli 1908.
Am 15. Februar 1908 gezogene

Serien:
111 729 778 1241 1243 1432

1483 2449 3064 3171 3391 3753
3917 3984 4067 4794 5044 5156
5356 5363 5509 5553 5581 5767
5876 6030 6168 6326 6452 6810
6820 6943 7167 7214 7217 7284
7297 7341 7370 7457 7460 7480
8131 8370 8421 8810 8996 9134
9366 9742 9792 9955 9963 10128
10249 10628 10666 10757.

Prämlen:
Serie 1243 Nr. 1 (40), 3064 3,

3171 1 (60) 9 (560), 3917 21. 3984
6 22, 5044 17, 5356 21, 5509 22 (50),
6030 21 (40), 6168 11 (10,000),
6810 24, 7214 21 (40), 7217 11 (40),
7284 18, 7297 6, 7480 21 (40).
8370 5 (40), 8810 23, 10757 4 (50).

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 35 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 16 Pr. gezogen.

3) Mailänder I0 Lire-L. v. 1866.
113. Verlosung am 16. März 1908.

Zahlbar am 16. Juni 1908.
Serlen:

76 158 274 715 763 868 1153
1160 1198 1270 1524 1573 1710
1845 1907 2021 2082 2149 2153
2353 2607 2934 3042 3150 3373
3496 3573 3628 3661 3867 3925
4035 4397 4579 4679 4920 5873
5876 6087 6117 6300 6373 66738
6841 7254.

Prämien:
Serie 274 Nr. 39, 763 95, 868 92,

1270 69 (560), 1573 67 96 (1000).
1710 33 65, 1845 47 56 (50) 73 (500),
2021 19, 2149 29 (100), 2353 1 (100),
2607 63, 2934 3, 3042 2 72 (60) 79,
3150 97, 3496 88 (100), 3661 68 (60),
3867 85, 4035 8 (60) 38 (100).,
4397 39 (50.000), 4579 69 94
4679 20 38 (50), 4920 65 (100) 88,
5873 70, 5876 64, 6087 61 89 (50),
6117 34 82 (60), 6373 45 70,
6841 8 71.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 20 Lire,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 10 Lire gezogen.

4) Mansfold'sche
Kupferschiefer bauende

Gewerkschaft zu Elsleben,
Schuldscheine v. 1882 u. 1897.
24. bezw. 8. Verlosung am 6. März 1908.

Zahlbar am 30. September 1908.
Anleihe von 1882.

Lit. A. à 1000 32 41 74 85

669 38108 970 39111 265 283 649

1 122 127 136 142 149 162 186 208
09 222 260 280 298 349 351 362S

669 619 663 766 799 842 8652
r 950 991 1017 066 145 149

4

s ss 788 810 826 831 8654

85 45 56 77 80e.z z
s S

z

8 441 447 452 471 497 642 6481 Lit. A. à 3000

179 189 230 234] 2492 685 3051 382 5777 63652 790
446 497 610 6511 7001 8763 976 9378 10336.

e d ce 2 e r 3

629 534 535 556 565 671 627 639 641
719 775 778 802 829 837 904 923 944
953 996 1021 026 027 074 096 149 217
224 277 292 304 321 344 360 381 389
440 449 452 502 503 609 626 660 662
636 711 717 743 768 766 767 833 871

Anleihe von 1897.
Iit. A. à 1000 46 81 88 115

192 266 273 274 283 344 398 448 5616
600 603 612 613 616 620 623 633 667
682 738 763 770 793 830 866 871 945

163 228 232 462 644 557 668 598 609
726 734 738 744 785 795 903 922 936
946 964 2067 104 113 115 221 256 332
368 393 454 508 638 586 640 736 792
884 921 970.

Lit. B. à 500 101 166 184 185
210 3065 363 386 407 464 577 632 643
647 665 674 686 711 771 801 8065 829
880 918 917 983 1000 021 042 121 189
219 309 338 425 490 517 674 604 623
630 632 636 640 652 663 693 734 736
742 747 786 947 967 2109 130 178 190
200 378 406 417 421 431 436 4655 461

971 1036 037 038 097 105 106 134 081 178 339 728 852 6439.

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1908.

r

3342 Hypotheken-Pfandbriefe
Sorie XI.

Lit. A. à 5000
496 706.

504 856 964 1094.

635 798 849.
Lit. D. à 1000 657

608 2336 526 922 3663 740 886

Lit. B. à 500 1079 194 621
4120 186 333.

4023 044 054 408 5010 267.

983 1084 269 443 8865.
42 Hypotheken-Pfandhbrlefe

Serie XIII.
ILit. A. à 5000 67.
Lit. B. à 3000 126.

646 598 601 828 8650 868 890 932 933
977 3001 010 077 101 102 112 120 201
265 364 369 424 523 535 640 661 579
97 69 685 687 699 706 713 782 889

5) Mexikanische 590 amorti-
sable innere Anleihe.

Verlosung am 3. März 1908.
Zahlbar am 1. April 1908.

I. Serie.
à 100 Pesos, 104 640 1138 992

2261 447 624 3497 4220 262 56560
6241 420 967 7166 630 8027 422 4765
11131 334 476 547 614 13224 766 783
967 14364 391 403 681 789 927 15686
16316 326 334 363 587 17392 504 812
842 18890 19060 267 526 898 20190
302 394 568 916 21118 206 292 398
436 22075 162 832 23286 629 666
24152 492 825 866 25439 26009 236
238 690 953 27623 639 280656 244 536
29469 909.

à 500 Pesos. 30389 742 31070
329 380 453 32069 33124 34251 736
35108 420 940 36109 139 162 37080

40041 981 41220 626 42290 429 449
574 44043 317 395 45168 772 47025
191 978 48030 095 480 49001 326
442 957.

à 1000 Pesos. 50181 266 427 698
51715 825 834 52666 766 963 53063
447 914.

II. Serie.
à 100 Pesos. 55734 840 996 56092

153 210 221 231 634 680 57122 331
367 58060 59026 484 706 60062 962
61718 942 62043 225 641836 539
65499 987 66330 8658 874 67112 1650
216 595 952 68134 152 404 964 69190
875 70293 71603 722 72076 206 805
73690 74287 456 566 712.

à 500 Pesos. 75661 835 76024
296 455 615 77273 617 78189 79098
80106 189 81243 747 991 82747
83243 322 680 84254 528 534 945
85907 86202 599 87431 668 88421
593 89120 628 796 910 90627 882
92171 539 596 93070 94221.

à 1000 Pesos. 96036 880 97035
387 392 668 678 809 921 985 98992
99647 805 837 100020 094
101062 580 102516 585.

III. Serie.
à 100 Pesos. 103470 506

104053 433 105262 508 616
106148 286 358 107561 767 808
108379 594 599 647 109082 442
110026 062 442 5666 112148 407.

à 500 Pesos. 113627 840 114696
808 115389 118229 491 648 120021
211 214 121332 691 980 122208 5664
927 123577 125607 801 126756 763
127088 562 128110 218 667 6562
129051 676 810 132346 413 954
133189 358.

à 1000 Pesos. 133824 134582
887 135731 7568 136295 467 137500
138124 797 139064 460 591 665 723
140104 471 777 922 1423657.

IV. Serioe.
à 100 Pesos. 142622 994 143000

265 853 144038 145766 146658
147538 725 767 957 148165 423 486
688 149341 384 585 7569 150077 403
601 151147 189 446 698.

à 500 Pesos. 152747 934 153389
688 154850 155206 454 541 156284
1577561 769 775 158425 159171 324
160274 883 161289 409 582 162143
599 723 861 163213 164045 165329
675 166034 6156 167670 806 168116
374 725 169660 170417 433 171491
893 982 172106.

à 1000 Pesos. 173280 174697
748 175013 350 177171 446 875
1802156 181038 086 176 283.

845

969

V. Serioe.
à 100 Pesos. 181418 435 996

182129 156 255 56563 880 183851
184019 105 589 772.

à 500 Pesos. 193351 194621
1952569 992 196240 197143 198219
199113 306 646 745 859.

à 1000 Pesos. 211492 212089
657 213657 886 214110.

769

Z

6) Portugiesische Eisenhahn-
Gesellschaft, Obligationen.
Die nan für das II. Semester

1907 ist durch Ankäuf erfolgt.

2 Preußische Boden-
redit Aktien Bank

Hypotheken-Pfandhbriefe.
Verlosung am 16. März 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

8342 Hypotheken-Pfandbriefe
Serie VIII.

164.
740 2198 487.

78 491 663
Lit. B. à 2000
Lit. O. à 10008 266 260 507 316 360 362 1742 2788 3800 898 4866 5865 66093

477 486 497 613 612] 705 964.
Lit. D. à 500 1738 3311 4324

572 746 6361 376.
Lit. E. à 300 372 14091 529

Lit. C. à 2000 1431.
Lit. D. à 1000 1766.
Lit. E. à 500 1112 984.
Lit. F. à 300 93 643 818 1045

2628 532 5692 737 786.
Lit. G. à 100 146 1431 671.
42 Hypotheken-Pfandbriefe

Serie XIV.
Lit. A. à 5000 1168 2212.
Lit. B. à 3000 986 11056 661.
Lit. C. à 2000 695 786 1998

2755 3181 722.
Lit. D. à 1000 57 669 1348

879 949 3006 5451 6680 7896 980
8920 9685 10684 11290 406 636.

Lit. E. à 500 213 818 1683
3640 689 4504 6407 920 7140 798
8150 11196.

Lit. F. à 300 204 503 1113
2144 246 913 3245 4366 869 5631
607 6171 601 784 10636 660 898 904
12346 651.

Lit. G. à 100 6650 664 685
t069 3491 909 5959 6884 7097 481.
3562 Uypotheken-Pfandbrlefe

Serle XVI.
Lit. B. à 3000 76.
Lit. C. à 2000 405.
Lit. D. à 1000 90 662 774 1230.
Lit. E. à 500 464 992.
Lit. F. à 300 12.
ILit. G. à 100 63.

Lit. F. à 100 163 1113 2604
927 952 3325 979 5200 6060 7632.

191 380 389

Lit. B. à 397 176 224 296
Lit. O. à 2000 66 123 456 6593

2045 898 931 986 3076 181 870 987

Lit. P. à 300 635 1765 2183
440 661 888 3104 266 664 867 984

Lit. F. à 100 21--30 2821
830 3901--910 7421-430 10461-470
11341350 821--830 12061--060
13191-200.
316 Kommunal-0Oblig. v. 1887.

Lit. A. à 5000 2865 316 318
361 376 509 567 799 913 986.

Lit. B. à 3000 191 192 513
614 819 820 1243 244 467 468 507
608 535 536 553 5564 667 658.

1491 506] Lit. C. à 1000 56--60 106--110
916920 1606 510 736--740 966 970
2091 095 4026--030 796--800 5186

190 6166 170 7016--020 146 160.
Lit. D. à 500 631--635 1801

--8056 921 925 981--986 2636—640
746--7650 811-816 4216--220.

Lit. E. à 300 101--106 351
355 871-8756 921--925 167 1-675

Lit. G. à 100 66 686 800 848 2326 330 471--476 921 926 3396
--400 4241245.

Lit. F. à 100 39 40 109 110
301 302 809 810 979 980 1149 1650
283 284 369 370 801 802 981 982
2267 268 3659 360.

335 Kommunal-Oblig. v. 1891.
Lit. A. à 5000 66 93 169 367

392 417 503 6657 714 761 924 1461
564 576 798 2042.

Lit. B. à 3000 111 204.
Lit. C. à 1000 1216--220 361
365 536 540 711--7156 2631-635

4191 195 5815685 966 970 5941
945 613b135 341 345 7491-495.
Lit. D. à 500 281 462 683 811 864

855 918 960 1199 504 2100 101 163
156 311 371 393 446 473 614 641 842.

Lit. E. à 300 84 178 391 486
676 789 877 918 1185 389 522 602
861 876 907 2008.

Lit. F. à 100 23 161 262 443
516 578 743 1094 474 570 602 617
910 953 2024 204 230 404 470 487
580 958 3021 072 147 323.
336 Kommunal-Oblig. v. 1896.

Lit. A. à 5000 171 172 239
240 1061 062 835 836 2623 624 3131
132 4135 136.

Lit. B. à 3000 A. 113 114 627
6081--090 471

628 963 964.
Lit. C. à 1000
480 707 1080 8681-690 11961

970 12791-800 18311--320.
Lit. D. à 500 1361-370 3741

--7650 5181190.
Lit. E. à 300 6561--65 496--6500.
Lit. P. à 100 281--285 1401
405 981 985 2181 185 3066 070

641—645.
8) Preußische Central-
Bodenkredit Akt. Gesellsch.,
Pfandbr. u. Kommunal Oblig.

Verlosung am 4. März 1908.
Zahlbar am I. Oktober 1908.

3342 Central-Pfandbriefe v. 1889.

818 909 972 1616 675 2103 142 374
487 680 826 883 915 937 3043 044
681 587 926 4097.

134 331 332 3301 302 391 392 457
4658 529 530 4295 296 347 348.

Lit. C. à 1000 21l-30 421
8211--220 771--780
11841-—860 16891—900.

Lit. D. à 500

9621-—630 11131 40.
Lit. E. à 300 2161--170 221
230 4301-310 6831--840 9871

880 11411-420 12381--390 13691
--700 14381-390.

Lit. F. à 100 2011--016 136

Lit. A. à 5000 46665 656 5887
888 915 916 981 982 6183 184 331

697 698 811 812.
Lit. B. à 3000 271 272 611

114 237 238 819 820 5013 014 101
102 6631 632 935 936 73653 3654.

Lit. C. à 1000 A. 3871--880 951

891-900
661-—670 33271-280 881-890 34921

930 44571-6580 46081 090 47381
390 48731--740 371--880 51601

57411-420 5831 1-320.
Lit. D. à 500 2151--160 171
180 3731--740 6221230 12861l

870 13391-—400 16971-980 194561

Lit. E. à 300 621--630 1541

10636-—-640 806--810

076-—080 861 865.

676 7459 460 8773 774.
Lit. B. à 3000

262 627 628 683 684.
Lit. O. à 1000

39111--120 241260.

9291--300 691600
14421-480 18491600.

220 9141--160 11231--240.

Lit. A. à 5000 438 520 648

Lit. B. à 3000 999 1000 033
034 687 688 877 878 953 954 2133

430 1151 160 2491-600 487 1-880
10001--010

4611520 661
660 5281--290 6271--280 87 1--880

140 506--610 4886 890 5306--310.
334 Central-Pfandhbriefeo v. 1894.

332 587 688 641 642 703 704 7119
120 313 314 425 426 601 602 711 712
7356 736 8693 694 9231 232 507 508
6583 584 10147 148 176 176 179 180

612 745 746 891 892 1279 280 405
406 2323 324 3167 168 981 982 4113

--960 4251260 831 840 5141 150
7491600 11601--610 19701--710

25911--920 31241--260

610 56451 460 581--590 911920

460 23451460 911920 24001--010.

6650 4671 680 5341-3560 6171 180
541660 10031040 12031-040
761--760 136561660 14861--870
17271--280 23681 690 28961-—-970.

Lit. F. à 100 1231--236 2381
—385 5286—-290 6616--620 7191
196 396 400 866--870 9476480

12166-170
16271-276 471-476 170566 060

4 Central-Pfundbrlefe v. 1890.
Lit. A. à 5000 1221 222 741

742 2013 014 041 042 3659 360 409410 615 616 707 708 3327 328 645 5134 3, 5160 20 27 5186 30,
646 665 666 987 988 4281 282 5093 5327 46, 5366 34. 8383 39, 54277,
094 397 898 721 722 6623 624 675

116 116 715
716 1111 112 347 348 9083 904 2251

1141-160 8761
--770 6921--930 8351-360 9861
870 126561-660 13041--060 23341
--360 841-860 24661-670 25361
-—-370 491500 661670 29111120
30691-—700 31461-470 34881-890

Iit. D. à 500 201--210 1641 82
550 2121 130 581 540 7031 040

12271--280

Lit. E. à 800 1891--900 941
950 2331--340 65621 630 6211

9) Russische zweite innere
5Präm.-Anl. v.1866 (100R.-L.)
84. Verlosung am 1/14. März 1908.

Zahlbar am 1/14. Juni 1908.
Amortisationsziehung:

Serie 1 22 395 516 557 618
673 935 997 1054 1074 1229
1266 1314 1339 1391 1423 1447
1627 1710 1808 1957 1960 2179
2191 2232 2274 2295 2556 2705
83137 3230 3307 3486 3575 3641
3794 3909 4114 4161 4264 4284
4356 4496 4515 4842 4867 5048
5165 5198 5229 5246 5320 5337
5346 5387 5394 5544 5896 5931
5969 5985 6060 6071 6503 6559
6600 6766 6820 6826 6871 7068
7260 7514 7533 7540 7719 8146
8150 8191 8344 8411 8533 9000
9020 9068 9112 9189 9341 9664
9696 9784 9991 9998 10185
10566 10707 10736 10984 11002
11364 11365 11369 11459 11527
11617 11687 11700 11713 11857
11861 11867 11992 12071 12140
12282 12313 12455 12574 12725
12924 13070 13199 13212 13276
13587 13590 13787 13818 13956
13962 14053 14097 14196 14211
14244 14326 14392 14442 14804
14862 14946 15102 15431 15439
15561 15685 15812 15823 15857
15864 15995 16183 16204 16261
16355 16583 16587 16820 16871
17148 17205 17238 17507 17910
17917 17939 18136 18181 18216
18366 18428 18503 18532 18570
18602 18606 18711 18713 18753
18780 18937 19079 19121 19330
19417 19456 19608 19674 19685
19730 19984 à 50 Billets, räck-
zahlbar mit 135 Rubel per Billet.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
500 Rubel gezogen.

Serie 57 Nr. 33, 59 38, 157 36,
214 39, 240 48, 396 165, 399 13,
554 31(1000), 555 39, 579 17, 593 6,618 4, 684 40, 984 14, 990 156,
996 14, 1020 4, 1092 19, 1095 44,
1126 7, 1253 38, 1281 14, 1402
31 (76,000), 1522 6, 1599 38 (8000),
1881 6, 1888 43, 1895 44, 2007 28,
2145 3, 2301 40, 2360 16, 2505 19,
2511 20, 2576 47, 2905 22, 2920 4,
2987 29, 3002 36, 3012 43, 30862,
3090 4, 3229 49, 3239 17, 3241 41,
3276 3, 3307 1, 3342 44, 3372 36,
3387 40, 3431 17 (1000), 3499 45,
3520 40, 3551 6, 3568 6, 3579 10,
3607 12, 3631 3, 3645 27., 3756 18,
3909 5, 3980 19, 4264 43, 4280 39,
4313 35, 4353 8, 4359 20, 439315 (1000), 1451 d (1000), 4754 24
4758 20, 4768 19, 4775 10, 4797 26,
4939 14, 4979 40, 50 10 50, 5051 44,

5452 42, 5468 47, 5502 30 (6000),
5545 39, 6769 15, 6785 33, 6801 46,
6845 40, 5966 18. 6980 19, 6038
60 (10,060), 6251 38, 62609 I58,6357 25, 6437 46 (1000), 6486 27,
6493 19 (200 000), 6567 15, 6637
8 (1000), 6650 18 (8000), 6875 26.
6953 41, 0993 36, 7194 21, 7 199
7352 6, 7405 20 (1000), 7539 10,
7541 3 (10,000), 7567 41, 7738 8,
7808 40, 7902 23, 7906 i8, 804122 860 8076 48, 8111 10, 8117 26,

6 (5000), 8259 36
8371 41. 8375 8, 8391 20, 8418
8560 16, 8633 i8 (5000), 8737 31,
8786 8858 25, 8871 27, 902223 (0006), 9026 27, 9039 7 (1000).,
v91 s 6 i8, 9138 35 (8000), 9148 16,
9267 18, 9616 26, 9068 46, 9633 36,

9666 22, 9761 32, 9817 17, 9911 16,
9940 49 (1000), 10154 11, 10187 31,
10286 39, 10287 32, 10367 11,
10489 49(1000), 10520 60, 10530 26,
10641 20, 10954 21, 11003 I6 26,
11127 13, 11188 46, 1 1280 29(5000),
11287 47, 11331 34, 11362 22
(40,000), 11375 60, 11399 16, 114 14
24, 11461 4, 11734 38, 11809 34,
11867 49, 11919 13, 11979 37,11999 41, 12144 29, 12156 26 (1000),
12180 4, 12192 3 (1000), 12248 14,
12395 23, 12684 39, 127 12 38 45,

12715 44, 12874 34, 12931 3.
12956 19, 13064 16, 13252 19,
13286 29, 13343 13, 13359 10,
13380 4, 13564 12, 13566 16 37,13570 8 (1000), 13585 6 (5000),
13588 16, 13695 21, 13625 46,
13650 9, 13737 29, 13768 36,
13871 33, 14113 32, 14164 41,
14171 26, 14215 44, 14219 156,
14235 28, 14260 31, 14275 256,
14293 1 (i000), 14344 3, 14381 38,
14110 19(8000), 14497 13. 14624 33,
14642 13. 14658 7 (1000), 14665 37,
14687 34, 14701 28, 14762 20,
14957 15, 14989 30, 15069 1,
15085 31, 15242 7, 15337 42,
15380 47, 15425 10, 15433 I18,
15434 48, 15468 36, 15475 28.
15480 23, 15481 4, 15666 30 (1000),
15735 7, 15963 49, 16086
16127 24(6000), 16154 46, 16278 21,
16361 60, 164122 12, 16719 9,
16768 32(1000), 16852 36, 16930 41,
17008 26 (5006), 17013 46 (1000),
17038 6, 17688 11, 17181 6,
17184 5, 17185 29, 17312 48,
17321 25(26,000), 17366 23, 17385
21, 17403 4, 17406 3, 17437 82,
17626 12, 17863 1, 17915 6,
17927 5, 18084 17, 18288 16,
18365 6, 18370 81 (65060), 18759 42,
18849 19, 18908 82, 18967 36,
18995 25, 19065 24(1060), 19127 19,
19152 43, 19288 26, 19310 153,
19316 45, 19356 43, 194155 33,
19484 18, 19499 30, 19678 8,
19748 45, 19960 14, 19967 17,
20000 28.

10) Russische 490 Gold-Anl.
l. Emission von 1889.

Verlosung am 17. Febr. 1. März 1908.
Zahlbar am 19. Mai 1. Juni 1908.

à 125 Rubel. 3451 --475 21326
350 38026--050 103776--800 106176

200 1136561 676 118226--260
158001--025 179826 850 194676
--700 258461--476 259026--060
351 376 262976--263000 272401
-425 273676 600 288476--600
306751--775 336626 6650 776--800
348876 900 355176--200 389801

825 407401--425 425851--8765
428851 876 446776-800 452351
-375 4763561--376 481601--625
523076 100 533401--4256 554761
--775 560461--476 566626-6650
568251--276 623176--200 628951

975 656351--376 657761--7765
660701--725 664676-600 673226

250 679626 660 681876--900
719301 32656 742626 660 764526

650 766451--476 775401 425
776476 600 781776--800 786601

625 796251--276 799476--600
806026--050.

à 625 Rubel. 808801--825 810326
350 815301--325 836261--2765

850076 100 857926--950 874101
1256 907826-—850 927676--600.
à 3125 Rubel. 930951 975

955126 160 960351--376 970601
625 98925651--276.

Russische 490 Gold-Anl.
II. Emission Von 1890.

Verlosung am 17. Febr. I. März 1908.
Zahlbar am 19. Mai 1. Juni 1908.
à 125 Rubel. 22226--260 49876
900 52476600 59426 4560 60301
325 109161--176 111261--275

112876 900 117061--076 129476
500 149801--825 166426--450
167751 775 197676--600 201126

150 224351 375 234926--950.
à 625 Rubel. 274826-—8650 327726
750 341476--600 361401--425

368126 150 373301 3256 379226
260 384451--476 391776--800

414676--700 415901925 424651
676 428176 200 443626--650
444726 7650 445726--760 4814651
476 494076--100 527001--026
528626-—6560 553876--900 565076

100 579476-600 589626--6650
592901 925 610676 700 626851
876 632776--800 646876--900
653201--225.

à 3125 Rubel. 682876 900
710476--600 701--726.

12) Russische 49/0 Gold-Anl.
III. Emission von 1890.

Verlosung am 17. Febr. 1. März 1908.
Zahlbar am 19. Mai I. Juni 1908.
à 125 Rubel. 8801--8256 12351
375 35551 6576 49401-426 68901
9265 75126--1650 87801--825

101276-2300 103376--400 119126
150 154976 155000 170126 160

185276 300 186051 0756 189801
825 206101--1256 210761--776

212061 0756 224076 100 270361
376 279176--200 289876--900
29445651 476.

à 625 Rubel. 306676--600 323101
1256 333261--276 348076--100

359901 926 361001 026 372626
660 380351 376 406101--125
414526 660 415201--226 422601
—6256.

à 3125 Rubel. 478701 725
512726--760 557151 176 5847561
--7756 589276 300.

13) Russische 49/0 Gold-Anl.
IV. Emission von 1890.

Verlosung am 17. Febr. l. März 1908.
Zahlbar am 19. Mai I. Juni 1908.
à 125 Rubel. 4661-—675 8651--6756.
à 625 Rubel. 20729--7563 38079
103 46379--403 56329--363.
à 3125 Rubel. 62329--363 64704
728 66804—828 71079--108 77229

--263 78129--163 82729--763.
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